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Dos Neueste vom Tage.
«doli Wilbrandt t.

Rostock , 12. Juni . Der Dichter Adolf
Wilbraudt  ist Samstag «achmittag ge¬
storben. f

Das Feuerbestattungs -Gesetz.
Berli «, 12. Juni . Die Justizkommts-

fio  n des Herrenhauses nahm bas Gesetz über
die Feuerbestattung  in der Fassung
des Abgeordnetenhauses a«.

Deutscher Privatbeamteu -Berein.
Berli«, 12. Juni . In der offiziellen Fest¬

sitzung des Vereins Deutscher Pri-
vatbeamten  wurde gestern festgestellt, datz
der Deutsche Privatbeamtenverein bei Liner
Mitgliederzahl von 11000 über ein Ver¬
mögen von 18 Millionen verfügt-

Internationale BerftLndigung.
Frankfurt a. M-, 12. Juni . Hier konsti¬

tuierte sich ein Verband für inter¬
nationale Verständigung,  zu dessen
Begründung eine Reihe deutscher Völker¬
rechtslehrer und anderer Personen hatten
Einladung ergehen lasten.

Belgische Ministerkrists.
Brüssel,  12 . Jnni . Nach den Abend¬

blätter « begegnet Baron de Broque-
«s  l l e bei Bildung des neue« Ministeriums
gröbere « Schmierigkeiten,  als an,
fänglich angenommen murde.

Der türkische Thronfolger in Paris.
Paris , 12. Juni . Der türkische Thron¬

folger  Prinz Justuf Jzzedin und Präsident
FallitzreS tauschten Besuche aus.

Die Union und Rnbland.
Petersburg , 12. Juni . Die „Roßija " wid¬

met der bevorstehenden Ankunft des ameri¬
kanischen Geschwaders in Kron¬
stadt  einen warmen Artikel und weist darauf
hin. baß der Besuch als ein äußeres Zeugnis
Ser freundschaftlichen Beziehun¬
gen  zwischen Rußland und Amerika anzu¬
sehen ist.

Die Zarenfamille.
Peterhof, 12. Juni . Das Kaiservaar mit

Familie ist aus Zarskoje Sselo zum Sommer-
anfenthalt hier eingetroffen.

Die griechische Kammer.
Athen, 12. Juni . Die Kammer  nahm

einen Antrag an , der den Wahltermin
zur Kammer  vier Monate nach Schluß
der revisionistischen Kammer festsetzt und
das Mandat dieser verlängert , die dadurch
zur legislativen Kammer  wird.

Türkischer Kronrat.
Konftantlnopel.  12 . Juni . Der

Kriegsminifter  reiste gestern direkt nach
Ueskneb. mo im Kronrat «nter dem Vor¬
sitz deS Sultans wichtige Reschlüste von anßer-
semShnlicher Tragweite für die ganze cnro-
päischc Türkei gefaßt werden solle«.

Der entführte Ingenieur.
Saloniki , 12. Juni . Ausgesandte Hirten

und Bauern konnten die Sour Richters
nicht  entdecken. Es hat den Anschein, tzaß
sich die Räuber vor den Patrouillen tiefer
ins Gebirge zurückgezogen  haben . Die
Bemühungen, eine Verbindung mit den Rgu
bern herzustellen, werden fortgesetzt.

Der Sultan ans Reisen.
Saloniki . 12. Juni . Der Sultan  ist mit

Gefolge unter begeisterten Zurufen des Mili¬
tärs und der Bevölkerung gestern nach Kos-
sowo ab gereist.

Cholera in der Türkei . ,
Konstantinopel, 12. Juni . Im W i l a i e t

Siw as greift die Ch o l er a um stch. In
Samsun kamen acht Erkrankungen vor , von
denen zwei tödlich verliefen.

Tschnuguscu-Kämpfe.
Wladiwostok. 12. Juni . Eine Tschun

gusenbande  bemächtigte •sich des chinest
schen Grenzortes Meche und verlangte von
den Einwohnern 4500 Rubel Lösegeld. Ein
angrenzendes Kosakendorf soll von Tschun
»usen beschossen  worden sein.

Neue japanische Flottenbafis.
Tokio,  12 . Juni . Japan  errichtet eine

neue Basis  für die Kriegsflotte im Stil¬
le» Ozean anf de« Beniuinseln.

Maderos Bedingungen.
Mexiko, 12. Juni . Nach einer Bespre

chung mit D e l a b o r r a und R e y e s er¬
klärte sichM a d c r o bereit, ersteren zum Mi¬
nister des Acutzeren, letzteren zum Kriegs-
mintster zu ernennen , falls er selbst zum Prä¬
sidenten gewählt werde.

valkansorgen.
Der Rauch, der seit einiger Zeit schon am

Balkan , dort, wo Albanien und Montenegro
aneinander grrnzen , aufsteigt, wirb immer
dichter. Er läßt jeden Augenblick den Aus¬
bruch einer Hellen Flamme erwarten , denn,
darüber besteht kaum noch ein Zweifel , Ruß¬
land bläst mit vollen Backen in den Herd
hinein . Die abfällige Kritik, die der russischen
Note an die Türkei fast in der gesamten euro¬
päischen Presse zuteil wurde, hat ihre Wirkung
versagt, und nun auch die österreichische Re¬
gierung Veranlassung genommen hat , Worte
ernster Mahnung und Mißbilligung an die
Türkei zu richten, glaubt man in Petersburg
anscheinend, das Spiel bereits halb gewonnen
zu haben. Es machen sich nämlich Anzeichen
bemerkbar, daß die aufständischen Albanesen
nicht nur von Montenegro unterstützt werden,
andern datz sie auch von Serbien moralische

und materielle Unterstützung erfahren . In
Konstantinopel will man ganz bestimmt
wissen, daß diese montenegrinisch-serbische
Kooperation zugunsten der Albanesen von
Petersburg angeregt und gefördert wirb,
weil Rußlands gegenwärtige Politik ein In¬
teresse daran hat. der Türkei Schwierigkeiten
zu bereiten. Die türkische Regierung scheint
aber durchaus nicht gewillt zu sein, dem ruhig
zuzusehen. Sie erblickt in der immerhin
merkwürdigen Situation , daß die Albanesen
sich mit ihren traditionellen Feinden verbin¬
den, um gegen die türkische Herrschaft Front
zu machen, eine Gefährdung deS Friedens
und erklärt rund heraus , sie werbe, sobald sie
die unbestreitbaren Beweise dafür in Händen
hat, daß auch Serbien sich auf die Seite der
Aufständischen stelle, keinen Augenblick länger
ruhig zusehen, daß sich an ihrer nordwest¬
lichen Grenze eine Koalition bilde, die den
Bestand ihrer Herrschaft in Europa bedrohLN
könne. Das ist deutlich genug.

In Wien blickt man, wie von dort gemeldet
wird, mit Besorgnis auf diese Gestaltung der
Dinge , denn es muß befürchtet werden , daß
eine weitere Ausdehnung des Aufstandes und
ein Konflikt der Türkei mit seinen nördlichrn
Nachbarn nicht ohne Einfluß auf die Grenz*
qebiete Oesterreich-Ungarns bleiben würbe
Man hat aus diesem Grunde Kreits Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen und einen schärferen
Ueberwachungsbienst der bosnisch-herzegowi-
nischen Grenze sowie der dalmatinischen Küste
angeordnet, zumal man verhindern will, datz
Waffen und Munition über österreichisches
Gebiet nach Albanien geschmuggelt werden,
wozu in der letzten Zeit einige Versuche un
ternommen wurden . Dabei läßt sich aller
dings nicht verkennen, daß die scharfen Worte,
die vor wenig Tagen im „Fremdenblatt " und
in der „Neuen Fr - Presse" an die Adresse der
Türkei gerichtet wurden , eher dazu geeignet
sind, die Albanesen in ihrem Vorgehen zu be
stärken, als sie zur Ruhe zu bringen , datz fol
chergestalt also Oesterreich die Schwierigkeiten
selbst schaffen hilft , die ihm jetzt soviel Sorge
bereiten. Da wirb denn wohl kaum etwas
anderes übrig bleiben, als eine Vermittelung
der europäischen Mächte, damit das glimmende
Feuer nicht zum offenen Brand wird . Denn
dieser Brand könnte ungeheure Dimensionen
annehmen und stch leicht über ganz Europa
erstrecken. Eine solche Vermittelung könnte
natürlich nur von denjenigen Mächten aus¬
gehen, an deren ehrlicher Freundschaft die
Türkei nicht zweifeln kann, und da käme
Deutschland wohl in allererster Reihe in
Frage . Ihm würde man in Konstantinopel.
wenn man eine Vermittelung annchmen will,
das Amt eines ehrlichen Maklers wohl am
liebsten überlassen.

Man hat Grund zu der Annahme , datz
Frhr . v. Marschall. der deutsche Botschafter in
Konstantinopel, in diesem Sinne bereits mit
den leitenden türkischen Staatsmännern of¬
fiziell Fühlung genommen hat.

Nach den letzten Meldungen sind die Ma-
lifforen in beträchtlicher Stärke bis in die
Gegend von Selke vorgcdrungen . Nach
einem heftigen Kampfe mußten die tür¬
kischen Truppen ihre Stellungen im Engpaß
von Derclik aufgeben. Diese wurden sofort
von den Malissoren besetzt, die sich stark ver¬
schanzten. Da die Stellungen nahe der mon¬
tenegrinischen Grenze sind und die Gefahr
besteht, datz der Kampf auf montenegrinisches
Gebiet übergreifen und zu ernsten Zwischen¬
fällen führen könnte, wurde ein Angriff aus
die Malissoren unterlaffen.

Rundschau.
Der Kaiser und die deutsche Sprache.

Ein « interessante Bemerkung des Kai-
erS  ist gelegentlich der Galatgfel im Groß-

herzoglichen Schloß in N e u str e l itz gefal¬
len. Bei den Festlichkeiten mit anschließen¬
der Mittag - und Abendtafel am Kaiserhofe
müffen bekanntlich auf Anordnung des Kai¬
sers die Tischkarten mit der Svelsenangabe
in deutscher Schrift und in deutscher Sprache
gehalten sein. In Neustrelitz hält man aber
noch an dem alten Zopf fest, und auch gele¬
gentlich der zu Ehren des Kaiserpaares ge¬
gebenen Galatafel war die Spetsenkarte in
ranzüsischer Sprache abgefaßt. Der Kaiser

äußerte sich während des Mahles zu seiner
Tischnachbarschaft: „Ich habe das Gefühl , daß
die Vorzüglichkeit der Speisen durch die
französische Bezeichnung nicht gefördert wer¬
den kann. Bei mir zu Hause muß alles
deutsch sein."

Regierungs -Jubiläum des Prinzrogente «.
Prinzreaent Lu i t p o l d, der am Samstag

den 25. Jahrestag seines Regie¬
rungsantrittes  seinem Wunsche gemäß
in aller Stille verlebte, erhielt von Kaiser
Wilhelm,  den Bundesfürsten und dem
Reichskanzler herzliche Glückwunsch-Tele¬
gramme. Gratulationsempfänge fanden nicht
tatt . Der Prinzregent war infolge eines
leichten Unwohlseins von Neuem genötigt,
sich Schonung aufznerlrgcn , so daß er auf die
vorgeschlagenen Besuche der Münchener
Kunstausstellung bis auf Weiteres verzichten
mutzte.

Die Reichsverstcherungsordnung.
Im Reichsrat des Innern  begin¬

nen am 3V. Juni die Beratungen  der
Referenten der sozialpolitischen Abteilung
mit den Ministerialreferenten sämtlicher
Bunderegierungen zur Durchführung
der Rei chsversicheru ngs o rd nunlg.
Die Beratunqen beziehen sich einmal auf die
Organisation d«r neuen Versichcrungsbehör-
ben und ihre Angliederung an die Landesbe¬
hörden. Ferner wird eS sich um die Aufstel¬
lung gemeinsamer Grundsätze für die Neu¬
organisation der Krankenkassen, die Abgren¬
zung der Bezirke für die einzelnen Kassen,
Orts - und Landkrankenkassenhandeln . Au¬
ßerdem stehen eine ganze Reihe von Emzel-
fragen zur Erörterung , wie beispielsweise
die Regelung des Verhältniswahlverfahrens,
die Festsetzung der ortsüblichen Tagelöhne
usw Auch die Herausgabe neuer Marken
und Quittnngskarten für die Jnvaliditäts-
unb Hinterbliebenen-Bersicherung durfte auf
der Konferenz erörtert werden.

Arbeitslosen-Berstcherun«.
Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters

Kirschner  trat im Rathause die ge¬
mischte Deputation zur Beratung der Frage
über die Einführung e i n e r A r -
beitSlosen - Bersicherung  in Berlin
zusammen. Nach kurzer Beratung wurde be-
schloffcn, die Weiterberatung zu vertagen,
um die Stellungnahme des deutschen Stabte-
tages abzuwarten . Der Vorstand des deut¬
schen Städtetageö hat die Angelegenheit auf
die Tagesordnung des im Herbst in Posen
zusammen tretenden Städtetagcs gesetzt.

Deutsche Kolonialgesellschast.
Die Samstag -Hauptversammlung der

Deutschen Kolonialgesellschaft  in
Stuttgart , der der König, die Herzogin Jo¬
hann Albrecht von Mecklenburg und die
Fürstin von Bentheim-Steinfurt gnwohn-
ten, faßte folgenden Beschluß: 1. das Rerchs-
kolonialamt dringend zu bitten, in e,ncm
noch dem jetzigen Reichstag vorzulegenben
Nachtragsetat die Mittel für die Erbauung
eines nur mit der wiflenfchaftlichenUnter¬
suchung der Tierseuchen und der Verfahren
zu ihrer Bekämpfung zu betrauenden T l e r
seucheninstttutes  in Deutsch-sudwest
afrika zu fordern : 2. den Ausschuß zu er
suchen, die Bestrebungen zur Hebung des
Reiseverkehrs  nach den afrikanischen
Kolonien zu unterstützen: 3. die Schonung
deS Wildes  in den Kolonien anzustreben
und geeignete Schritte zur Schaffung von
Naturschutzparks in den afrikanischen Kolo¬
nien einzuleiten . Hierauf schloß Herzog Jo¬
hann Albrecht die Versammlung.

Badische Gedächtnisfeier.
Im ganzen badischen Lande wurden am

SamStag Gedächtnisfeiern  aus Anlaß
des 166 . Todestages des Großhei*
zog Karl Friedrich von Baben  ab
gehalten. Der von der Stadtgemeinde Karls¬
ruhe im Großen Saal des Museums veran-
sta' eter Feier wohnten das Grotzherzogs-

paar , die Großherzogin Luise, das Prtnzen-
paar Max von Baden, die Minister, die Hof¬
staaten und ein zahlreiches Publikum bei.

Stapellanf.
Am Samstag lief auf der Bulkanwerft

das Linienschiff „Ersatz Heimdall"
in Anwesenheit des Prinzenpaares August
Wilhelm von Preußen glücklich vom Sta¬
pel-  An der Tauffeier nahmen u. a. teil:
Generalfeldmarschall Freiherr v. b. Goltz/
Staatssekretär v. Ttrpitz, der Präsident des
Senats , Bürgermeister Dr . Predöhl, Bürger -*
meister Dr . Burchard. Generaldirektor Balliu,
der Präsident der Bürgerschaft Engel, sowie
eine Anzahl Senatsmttglieder und die Spitzen
der Militärbehörden . Nach Abschretten der von
dem Regiment Hamburg gestellten Ehren¬
wache hielt Freiherr v. d. Goltz die Laufrade,
woraus die Prinzessin August Wilhelm das
Schiff auf den Namen „Friedrich der Große"
taufte . Unter den Klängen der National¬
hymne erfolgte dann der Ablauf.

Sozialdemokratischer Parteitag 1911.
Der diesjährige sozialdemok r a -

tische Parteitag  wird , wie gemeldet,
vom 10. bis 17. September in Jena  statt-
inden. Auf der Tagesordnung stehen u, a.

folgende Referate : Die Reichsversicherungs¬
ordnung sBerichterstatter Abg. Molkenbuhrj
und : Die Reichstagswahlen jB.-E. Abg. Be¬
bels. Vor dem Parteitage wird am 8. und
8. Sept . die Frauenkonferenz tagen. Hier ste¬
hen zur Tagesordnung Verhandlungen über:
Die Frau und die Rcichstagswahlen iB .-E.
Klara Zetkins und : Die Frau und die Ge¬
meinde-Politik lB.-E. Klara Weyls.

Italienische Wahlresorm.
Die italienische Wahlresormvorlage

wurde veröffentlicht. Gemäß der Erklärungen
Giolittis bei ihrer Einbringung in der Kam¬
mer wird das Wahlrecht allen Bürgern ge¬
währt . die ein Alter von 30 Jahren erreicht
oder Militärdienste geleistet haben, selbst
wenn sie nicht lesen und schreiben können,
Auf Grund des neuen Gesetzes ist die Zahl
der Wähler auf 7 701000 berechnet, das heißt
82 Prozent der Gesamtbevölkerung und somit
eine Vermehrung der Wähler um 3642 000
gegenüber dem alten Gesetz. Der Gesetzent¬
wurf enthält zahlreiche Bestimmungen für
das Wahlverfobren . die Wahlbetrügereien
verhüten soÜen; es wirö das System derKan-
didaturerklärung eingeführt, sowie Stimm¬
zettel, die den Namen der Kandidaten aufge-
druckt tragen und geeignet sind. Betrügereien
zu verhindern . Eingeführt wird ferner von
der nächsten Leqislaturperioöe ab eine jähr¬
liche Entschädigung der Abgeordneten rm Be¬
trage von 0000 Lire. Das Gesetz soll nach fer¬
ner Genehmigung auf die nächsten allgemei¬
nen Wahlen Anwendung finden.

Marokko.
Das französische: Vorgehen in Marokko

hat eine überraschende Wirkung gehabt.
Spanien  hat sich dadurch veranlaßt gese¬
hen. seinerseits Truppen zu landen und dre
Hafenstadt Larrasch  und das umlie¬
gende Gebiet zu besetzen, natürlich zu großer
Unzufriedenheit der französischen und der
marokkanischen Staatsmänner . El Mokrr
erhob beim Pariser spanischen Botschafter
Einspruch  gegen die Landung der spa¬
nischen Truppen in Larrasch und deren Ent¬
sendung nach El Ksar und wies darauf hm,
daß der spanische Geschäftsträger ihm vor
einigen Tagen erklärt habe, daß keinerlei
Landung geplant sei. Mehrere dem Qar
d'Orsay nahestehende Blätter lasten sich aus
London melden, datz die dortigen diploma¬
tischen Kreise das spanische Vorgehen sehr
scharf verurteilen . Man sei der Ansicht datz
die Algecirasmächte Einspruch erheben wer¬
den und daß eine neue internationale Kon¬
ferenz notwendig werden könne. In einer
offiziösen französischen Note wirb mitgeterlt,
die französische Reaierung habe schon vor
mehreren Tagen dem Madrider Kabinett er¬
klärt , daß sie, falls die spanische Militärbe¬
hörde in der Gegend von Tetuan oder Lar¬
rasch vorgehe, es als eine Ueberschrer-
tung der Algecirasakte  ansehe und
hierzu ihre Zustimmung nicht geben könne
Nach einer weiteren offiziösen Meldung hat
die französische Regierung angesichts des
Vorgehens Spaniens zweierlei Maßnahmen
ins Auge gefaßt: 1. In Madrid an die Ach¬
tung der besonderen Verpflichtungen Spa¬
niens gegenüber Frankreich zu erinnern und
2 den Algecirasmächten den Unterschied zwi¬
schen der Rolle Frankreichs und den Machen¬
schaften Spaniens klarzulegen. welche mit
der internationalen Stellung Marokkos un¬
vereinbar seien-
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hansatag.
Zur ersten großen Heerschau versammeln

sich am heutigen Montag die Führer und An¬
hänger des Hansabundes in der Neichshauvtstadt.
Wenn dem Rufe zur großen Tagung in dem Um¬
fange Folge geleistet wird, wie cs der Bedeutung
der Sache entspricht und zu erwarten ist. so wird
selbst der Riesenraum des Sportpalastes nicht
ausreichen, alle Teilnehmer zu beherbergen. Eine
eindrucksvolle Kundgebung des freien Kauf¬
manns- und Gewerbestandes steht bevor, und die
politische Tragweite der Veranstaltung wird sich
nicht nur bei den kommenden Reichstagswahlen,
sondern auch bei der künftigen Gesetzgebung nach¬
drücklich geltend machen, Ter deutsche Handels¬
und Gewerbetreibende ist. wenn man Ausnahmen
abrechnet, weder dem Not- noch dem Hurragc-
schrei zugetan. In seiner verständigen und
nüchternen Lebensauffassung widmet er sich ganz
und gar seinem Berufe. Selbst um das politische
Leben kümmert er sich nur bei den allcrivichtigsten
Fragen. Ein hervorragender Literarhistoriker,
Julian Schmidt, ein Freund Gustav Freytags,
bat ein bezeichnendes Wort geprägt und es seiner
wertvollsten Schrift, dem hoben Linde des deut¬
schen Kaufmanns, voraufgestellt. Dieses Wort
lautet also: Um das deutsche Volk in seiner
ganzen Tätigkeit zu finden, mutz man es bei der
Arbeit aufsuchen!

Die Zurückhaltung von deni staatlichen und
öffentlichen Getriebe hat den Angehörigen des
Handels und Gewerbestandes indes mancherlei
Nachteile gebracht. Andere Berufsarten haben
sich hervorgedrängtund Einfluß in ihrem Inter¬
esse aus Staatsleitung und Gesetzgebung ge¬
wonnen. So konnte es geschehen, daß bis in die
jüngste Zeit hinein im Reich und in den Bundes¬
staaten viele einschneidende Beschlüsse ohne den
Kaufmann und Industriellen, ja sogar direkt
gegen dieselben, gefaßt wurden. Bei dem Ab¬
schluß von Handelsverträgen mit europäischen
und überseeischenLändern ist das Deutsche Reich
immer ins Hintertreffen geraten, selbst wenn cs
sich um ohnmächtige Staaten bandelte. Es fehlte
bei der Regierung vno vornherein an dem rechten
Verständnis, mindestens an der richtigen Orien¬
tierung. für die großen Wirtschaftsfragen. Der
Kaufmann und Industrielle mit seinem weiten
Blick wurde aus der Diplomatie ferngehalten.
und gelangte wirklich einmal ein praktischer
Mann mit kaufmännischem und gewerbetätigem

» Geist in das Ministerium, so wurde er nur zu
bald wieder herausgedrängt. Und doch kann in
der heutigen Weltwirtschaft nur der Erwerbs-
geist, also der kaufmännische Geist, die treibende
Kraft und der Mehrer des Volksvermögens sein.

Daß diese Ueberzeugung auch in regierenden
Kreisen des Reiches Wurzel faßt, bat der Reichs¬
kanzler erst jüngst bei dem Heidelberger Jubi¬
läum des Deutschen Handelstages in seiner Weise
ausgesprochen. Er sagte: „Kein privates Er¬
werbsgeschäft ist heutzutage»och reines Geschäft,
es ist in gewissem Sinne zugleich Amt. Der
höchste Begriff in der deutschen Bürokratie be¬
steht eben in dem verliehenen ./Amte", und als
der Kanzler dem Kaufmannsstande die größte
Ehre-erweisen wollte, sprach er von dessen Amte.
..In Prokura der Allgemeinheit" will der Hansa¬
tag nunmehr auch sein Amt als vornehmster
Förderer der deutschen Volkswirtschaft antreten.

Zwei Jahre hindurch ist der Hansabunü an
der Arbeit gewesen, um die Grundlagen für die
gewaltige Manifestation zu schaffen. Sie wird
«ichl ungehört verhallen und de» Staatslenkern
Neue Richtlinien für ihre politischen Märsche an-
geben. Aus der Not der Zeit ist die alte Hansa
von neuem erstanden. Nicht in rücksichtsloser
Demagogie will der Handels- und Gewerbestand
den anderen Berufszweigendes Reiches seinen
Willen diktieren und einseitige Bevorzugung für
sich in Anspruch nehmen, sondern als ein gleich¬
berechtigter Beruf im Staats - und Wirtschafts¬
leben will er seinen Platz an der Sonne er¬
kämpfen. Unsere heutige Zeit verlangt das Rech¬
nen mit realen Größen und das mannhafte Ein¬
treten für zustehende Rechte. Kein Krämergeist,
sondern ein großzügiges Schaffen möge den
Hansatag erfüllen. Alsdann werden sich Han¬
del, Gewerbe und Staat in frischem und gedeih¬
lichem Früblingsweben berühren und durch¬
dringen.

Berliner Brief.
Von A. S i 1v i u s.

15 Millionen Fahrgäste. — Aus der Pfingst-Unglücks-
Chronik. — Bissige Hunde. — Die ich rief, die Geister. —

Die Wetterpropheten hatten diesmal Recht be¬
halten. Selten war den Berlinern ein Pfingst-
ivettcr beschert wie diesmal, und in der meteoro¬
logisch-historischen Lokalgeschichte der Neichshauvt¬
stadt werden der 4. und 6. Juni 1911 zwei bedeut¬
same Tage bleiben. Ein leichter Ostwind milderte
die sengende Sonne, und trotzdem die Quecksilber¬
säule draußen bis auf 30 Celsius hinaufklettertc.
konnte man noch einigermaßen aufatmen. Unter
sotanen Umständen durste es nicht wundernebmen,
daß an diesen beiden Tagen Berlin „entvölkert"
war. Die Straßen schienen ausgestorben zu sein,
und selbst dort, wo an Sonntagen der gewaltigste
Verkehr sich qbzuspielen pflegt, sah es wie in einer
Kleinstadt aus. Dafür ging es außerhalb der
Bannmeile um so lebhafter zu. Man kann sich
ungefähr ein Bild des Getriebes machen, wenn
man hört, daß die Stadtbahn, Straßenbahn und
Hochbahn summa summarum 15 Millionen Men¬
schen befördert haben. Darauf entfallen auf die
Straßenbahn allein — den dritten Feiertag mit
eingerechnet— rund 6 Millionen Jahrgäste.

Die Psingstfeiertagezeichneten sich auch noch
in anderer — freilich botrübenderer Weise aus.
Selten sind nämlich an Festtagen so viele Selbst¬
morde passiert wie diesmal. Die Zeitungen
konnten von diesen Ereignissen nicht Notiz neh¬
men, weil die Fülle des in zwei Tagen gesammel¬
ten Stoffes zwang, die Chronik der Selbstmorde
auf ein Mi nimm» zu beschränken. Jugendliche
und Erwachsen«, Frauen und Männer befinden sich
unter jenen Lebensmüden, denen das Pfingstfest
mit seiner leuchtenden Sonne gerade geeignet
schien, freiwillig aus dem Leben zu scheiden, und
es wäre vielleicht für den Psychologen nicht unin¬
teressant, nachzuspüren, warum gerade an fest¬
lichen Tagen so viele Mensche» zur Waffe oder
zum Gift greisen. Vielleicht stimmt die, die sonst
keine Freude haben, die allgemeine Lust besonders
trübe, und in einer solchen Gemütsverfassung

Ein Kusnahmetarif.
Ta die Fleischvreise kaum noch zu erschwingen

sind, so sucht man begreiflicher Weise immer
eifriger nach einem Ersätze für das notwendigste
Lebensmittel. Die in Landseen und Flüssen ge¬
fangenen Fische werden als Luxusartikel behandelt
und stellen sich im allgemeinen noch teurer als
das Fleisch, ganz abgesehen von Forellen und
gleichartigen Leckerbissen. So soll denn der See¬
fisch zur Ernährung der Massen beitragen. Man
scheint in regierenden Kreisen endlich einzuseben.
daß der Seefisch billiger werden muß. Wenn
man erwägt, daß ein Pfund Schellfisch sich aus
49—50 Pfennig für das Pfund beim Verkauf auf
den Märkten stellt, so ist damit nichts gewonnen.
Tenn zwei Pfund Schellfisch besitzen nicht mehr
Nährkraft als ein Pfund Fleisch, und bei der
Mahlzeit stellt sich das heraus, weil an Fisch
vielmehr verbraucht wird als an Fleisch. Also
nur eine bedeutende Verbilligung des Seefisches
vermag zu helfen.

Die Einführung eines Ausnahme-
t a r i f es für Seefische  könnte in dieser Be¬
ziehung günstig wirken. Der Landeseisenbahn-
rat, der am 20. Juni über diese Frage entscheiden
wird, dürste sich wahrscheinlich für den billigeren
Tarif aussvrechen. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten in Preußen wird ihn dann im Wege der
Verordnung sofort in Kraft setzen. Wir werden
dann alsbald erfahren, welche Wirkung der
Frachtnachlaß ausüben wird. Die Seefischerei
dürfte entschieden davon Nutzen haben. Natür¬
lich wird der billigere Tarif nur den deutschen
Fischen zugute kommen. Bisher fiel der Löwen¬
anteil der Verbrauchssteigerung an Seefischen
den skandinavischen und . britischen Fischern zu.
Daß diese gefährlichen Wettbewerber der deutschen
Hochseefischerei immer mehr Boden gewinnen, und
daß hauptsächlich Lieferungen frischer Heringe
ihre Stärke ausmachen, ist die größte Sorgen-
auelle des deutschen Fischereigewerbes. Sollte
man diesem einen billigeren Tarif gewähren, so
ist doch entschieden von einem F i schz o l l abzu¬
sehen. Ein solcher würde den verstärkten Filch-
konsum wieder einschränken, denn eine Ver¬
teuerung der Ware bürste die unausbleibliche
Folge einer Zollbeiastung sein. In Berlin sollen
alsbald besondere Verkaufsstellen für Seefische zu
möglichst billigen Preisen angelegt werden. Sind
die Erfahrungen günstig, folgt man vielleicht in
vielen Orten nach.

Neuer aus aller weit.
Hart bestrafter Ucbermut . Der SOiährige

Landarbeiter Bau erstieg aus Nebermut in
W e l l i s h o f e n den M a st der Hoch¬
spannungsleitung.  Bei der Berüh¬
rung der Drähte fingen seine Kleider Feuer.
Bau stürzte tot zur Erde.

Abaestürzt. Als drei Münchner Studenten
von Nabenstein nach dem Gurgl gehen woll¬
ten. verirrten  sie sich im Nebel. Einer
von ihnen stürzte 1000 Meter tief ab.
Er wurde tot aufgefunden , lieber das Schick¬
sal der beiden anderen ist noch nichts bekannt.

Tragisches Unglück. Durch die Explo¬
sion einerSpiritnslampe  wurde ein
Brautpaar in Köln  kurz vor der Trauung
schwer verletzt. Der Bräutigam erlag  be¬
reits seinen Verletzungen , während die Braut
in hoffnungslosem Zustand darniederliegt.

Ein Schutzmann erschossen. Als der Schutz¬
mann Lucht in der Gastwirtschaft Borchard in
der Friedrichstraße in Berlin  einen Mann
fcststellen wollte, erschoß  dieser den Schutz¬
mann , verwundete einen Kellner und erschoß
sich dann selbst.

Verzweifelte Mutter . Die Frau des Ar¬
beiters Brand in Hecklingen (Anhalt ) stürzte
sich, wahrscheinlich infolge Nabrungssorgen,
mit ihren drei Kindern im Alter von 1 bis
10 Jahren in die Bode. Die Kinder er¬
tranken,  die Mutter wurde gerettet.

meinen sse das beste zu tun. wenn sic freiwillig
ihrem Dasein ein Ende machen. Denn ohne
irgendeine Erklärung dafür zu haben, soll man
nicht derartige Erscheinungen mit einem Achsel¬
zucken abtu». Es ist zum mindesten seltsam, daß
wir mehr als ein Dutzend Selbstmorde an beiden
Pfingstseiertagen zu verzeichnen haben. Auch die
Unfallstatistik war für beide Tage reichhaltig.
Nicht weniger als fünf Personen sind beim Baden
ertrunken, etwa zehn Segelboote kenterten, und
ihre Insassen wurden nur mit knapper Not ge¬
rettet. Alles Unheil wird aber in den Schatten
gestellt durch den grausigen Todessturz Fritz
Theiles ans der Zehlendorfer Radrennbahn. Muß
man den Berlinern in puncto Ausflugsverkehr
eine schlechte Note geben, so darf man ihnen an¬
dererseits für ihre Haltung bei dem Zehlendorfer
Unglück die Anerkennung nicht versagen. Das
Publikum betrug sich geradezu musterhast, und
nach der ersten groben Erschütterung verließen
die Massen still und gedrückt die Bahn, ohne auch
nur im geringsten zu murren, daß die Rennen
abgebrochen wurden.

Dagegen murren sie ob eines Geschenkes, das
der Polizeipräsident gemacht hat. Das Geschenk
der — Maulkorbsreiheit. Vorher lang ersehnt,
entpuppt sich diese Gabe als ein Danaergeschenk,
und nur — die Hundebesitzer selbst sind zufrieden,
aber auch niemand weiter. In der jahrelangen
Maulkorbgefangenschaft haben di« „lieben Tier¬
chen", unter denen wirklich viele nichtliebe sich be¬
finden, es verlernt, sich rücksichtsvoll gegen dt«
menschliche Gesellschaft zu benehmen, und so ist ei
gekommen, daß die freigelassenen Vierfüßler von
ihrer Ungebundenbeit nicht den richtigen Gebrauch
machen können. Zu dem kommt, daß dl« meiste«
„Frauchen" ihre Lieblinge in einer geradezu
frevelhaften Weise verwöhnen. Hund muß schließ¬
lich Hund bleiben, und dem Tier selbst wird wirk¬
lich kein Gefallen getan, wenn es als Kind be¬
handelt wird. Die ersten, die gegen die Maul-
korbfreiheit Protest erhoben, waren die Gastwirt«,
denn in den Lokalen machten sich die Mßständ«
der Maulkorbfreiheit in der für die Allgemein¬
heit sichtbarsten Weife geltend. Die Gäste ließen,
selbstverständlich ohne Leine, die Hund« herum-

Lokales.
Wiesbaden.  12 . Juni.

Oer neue Truppenübungsplatz.
Im Hinterspessart, im südlichsten Teil der Pro¬

vinz Hessen-Nassau. 4 Kilometer südlich von Bad
Orb. im sogenannten Order Reisig, begrenzt im
Westen von der Biebererhöhe und dem Dorf
Flörsbach, im Süden von den Dörfern Flörsbach.
Lohrhaupten, Wobnroth. im Osten von den Ge¬
markungen der Dörfer Wobnroth. Pfasrenhausen.
Oberndorf, Burgjoß, im Norden durch die Linie
Burgjoß-Orthachauelle-Bicbererhöbe. liegt das
4600 Hektar fassende Gelände, auf dem der
T r u v ve n ü b u n gs v l a tz für das 18. Ar¬
meekorps  errichtet und bis zum Jahre 1913
sertiggestellt werden soll. Eine waldige, koupierte.
rauhe Gegend, die nur zwei Jahreszeiten kennt,
einen über 7 Monate langen Winter und einen
kaum 5 Monate dauernden Sommer, abseits vom
Verkehr gelegen, sparsam mit übervölkerten Ort¬
schaften durchsetzt, deren Bewohner einen sehr
unbedeutenden Ackerbau treiben, da hier weder
Obst noch Winterfrüchte gedeihen, hat die Reichs-
militärvcrmaltuiig zu einem llebungsvlatz. der
der größte im Reichsgebiet werden wird, aus¬
gesucht.

Das Gebiet, in dem der llebungsvlatz zu liegen
kommt, das einst der französische General Jourdan
die „vetite Vendse" nannte, war ehedem kur¬
mainrisch. gehörte zum Fürstentum Aschaffenburg,
wurde 1803 dem Kurerzkanzler zngesprochen, 1806
ein Teil des Großhcrzogtums Frankfurt a. M..
1814 an Oesterreich abgetreten, kurz darauf an
Bauern, das es 1866 an Preuße» zur Abrundung
der Grenzen der Provinz Hessen-Nassau übergab.
Aus dem waldreichen Gelände müssen behuss An¬
legung des Truppenübungsplatzes umfangreich?
Abbolznngen vorgenommenwerden. Der Wald
gehört zum größten Teil dem preußischen Fiskus,
zum kleinen Teil dem bavrischen, außerdem den
Gemeinden Flörsbach. Lohrhaupten (Obcrsörsterei
Flörsbach), Billbach, Lettgenbrunn, Pfafsenbausen,
Oberndorf, Burgioß (Oberförsierci Bnrgioß), Orb
(Oberförsterei Orb) und Wobnroth (König!. Bay¬
risches Forstamt Aura), die weiter von ihrem
Ackerland mehr oder weniger Gebietsteile ab¬
treten. Von dem 3128 Hektar haltenden Order
Stadtwald werden allein 900 Hektar zu dem
llebungsvlatz geschlagen. Das Kirchdorf Lettgen¬
brunn und der Weiler Villbach dagegen gehen
mit ihren Gemarkungen völlig in den Uebungs-
vlatz auf. Lettgenbrunn zählt 252 Einwohner,
der Weiler Villbach 75. Die Bewohner der ge¬
nannten Orte werden sich bis zum 1. Avril 1913
in der Umgegend ansiebeln. da bis zu diesem Ter¬
min die Orte geräumt sein müssen, nachdem ihnen
am 1. Avril 1912 der Kausschilling ausbezahlt
worden ist. Den Bewohnern der beiden Orte war
empfohlen worden, sich nach dem vosen'schen An-
siedelungsgebiet zu begeben, und nicht sich in der
Umgegend anzusiedeln, mit Rücksicht auf den wenig
ertragreichen Boden und mit Rücksicht darauf, daß
bereits vor drei Dezennien der ca. 8 Kilometer
nordwestlich von Villbach gelegene Ort Friedrichs¬
thal wegen der Not im Svessart freiwillig von
seinen Bewohnern verlassen wurde, die ihre Hof¬
raiten und Gelände an den Forstsiskns ver¬
kauften.

Die Anlage dieses Uebuiigsvlatzcs im Hinter¬
spessart ist der dortigen Gegend, besonders dem
Bad Orb, in wirtschaftlicher Beziehung von gro¬
ßem Vorteil, zumal auch der Ausbau der Bahn
Wächtersbach-Bad Orb von letzterem Punkte durch
den Svessart nach dem Maintal, nach Lohr, nur
eine Frage der Zeit sein dürfte. Das Baracken¬
lager für den Platz wird an der Straße Bad Orb-
Villbach in der Nähe der Orbbachouelle zu stehe»
kommen. Mit den Vorarbeiten wird soeben be¬
gonnen, so daß in zwei Jahren die Truppenteile
des 18. Armeekorps den llebungsvlatz, um eine»
solchen bandelt es sich hier ausschließlich und nicht
um einen Schießplatz, beziehen können. Die seit¬
her abseits von dem Getriebe der Welt liegende
Gegend wird sich dann 9 Monate im Jahre mit
militärischem Lebe» füllen, die seit den franzö¬
sischen Revolutionskriegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts, seit dem Jahre 1796. weder in Kriegs-
noch in Friedenszeiten Einouartierungen gesehen
hat, mit Ausnahme einer Abteilung Jäger vom
11. Jägerbataillon aus Marburg, das im Jahre
1874 in Villbach und Umgegend stationiert war.
um der Wilddieberei dort Einhalt zu gebieten. *

lausen, gaben ihnen von dem Geschirr zu fressen
und zu trinken, und hatten die „Lieblinge" diese
ersprießlich« Tätigkeit beendet, wanderten sie ver¬
gnügt durch das Lokal, natürlich nicht ohne die¬
jenigen zu belästigen, die weder Hnndeeigentümcr
noch Hnndefreunde sind. Selbstverständlich reg¬
nete es Beschwerden aus Beschwerden, und das
Ende vom Liede ist, daß die Gastwirte sich ent¬
schließen müssen, ein Hundecinfiihrverbotzu er¬
lassen. wollen sie nicht die Gäste verlieren, die in
der Mehrzahl sind, und sich die Hundeschnüsfelei
ohne Maulkorb nicht gefallen lassen wollen. Aber
die Maulkorbsreiheithat doch noch eine ernstere
Seite. Es mehren sich nämlich bedenklich die Fälle,
in denen Kinder von Hunden angclallen und ge¬
bissen werden, und es find nicht nur die großen
Doggen, die Neufundländer, die diese Missetaten
begehen, sondern zumeist die kleinen spitzbübischen
Terriers . Es geht auch nicht immer sehr glimpf-
lich ab. sondern zumeist tragen die Kleinen recht
erhebliche Wunden davon. Es ist also gar nicht
ausgeschlossen, daß der Polizeipräsident sich ent¬
schließt, die Freiheit abermals in Zwang umzu-
wandeln. Und hier heißt's vielleicht auch: „Die
ich rief, die Geister . .

Theater und ITlufik.
Im Hoftheater war man am Samstag

aktuell!  Dies zu konstatieren war beson¬
dere Freude , und aus dieser Freudigkeit
heraus war eine beifallsfrohe Prcmieren-
Stimmung über das Haus ausgebreitct , die
der Novität in kritischen Momenten zugute
kam. Zur Aufführung kam „Hans Son¬
ne n stö ß e r s Höllenfahrt ", ein heite¬
res Traumspiel in fünf Bildern von Paul
Apel:  Musik von Arthur Roth er.

Es war wohl zuerst im Dresdener Hof¬
theater, daß dieses Traumbild vor einigen
Monaten ein kritisches Auditorium in sei¬
nen Bann zoa: dann konnten die Theater zu
Düsseldorf und Karlsruhe über eine beifäl¬
lige Ausnahme des Apclschen Bühnenwerkes
berichten und in . kurzer Frist darnach ging
es dann bei uns mit treubleibendem Erfolge

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
cingetrossen: Oberförster van Devanter
Jena (Quisisana ): — Frhr . von Golb^
b u r g -Hamburg (Imperial ): — Oberpräsi¬
dent Exzell. Heng ste nberg -Kassel (Rose)-

' — Gräfin v. Klot - Trautvetter -Preetz
1 Mosel : — Fürst z. Lynar -Schlesien
> (Rose): — Oberstleutn . z. D. von Rebay .-
r Landau (Pfalz ) (Am Römertor 2): — Gene-
. ralleut . Exz. v. Schäfer -Straßburg (Quj-
- sisana): — Baron Wedenmeyer von
. Sommer -Kirschbruch (Taunus -Hotel) _
■ Rittergutsbesitzer v. Zakrzewski -Labus-i iow (Quisisana ).

Fremdensrcqueuz .. In der vergangenen
: Woche sind insgesamt 5048 Personen hier
l eingetroffen, davon 3635 zu kürzerem und
, 1413 Personen zu längerem Aufenthalt . Da-
, mit stieg die Gesamtfreguenz auf 69 251 Per-
: fönen, davon 27 926 zu längerem und 41325

Personen zu kürzerem Aufenthalt.
Der Verkauf des Museums genehmigt. Der

' hiesige Jmmobilienagent I . Meier  hatte beim
Provinzialrat in Kassel gegen den »wischen der
Stadtverwaltung einerseits und Herrn Direktor
Salzer-Chemnitz andererseits abgeschlossenen Ver¬
trag über den Verkauf des Musenmssrundstückes
für 2 000 000 M Beschwerde  eingelegt, indem
er gleichzeitig ein höheres Nachgebot einlegte. Der
Provinzialrat bat nun dahin erkannt, daß diese
Beschwerbeabzuw eisen  sei. Durch dieses
Urteil ist also der Muleumsverkaussanktioniert.

Zum Wiesbadener Sommer-Meeting. Das
Wiesbadener Programm für die drei Sommer¬
tage am 1., 2. und 4. Juli wirrt 98 200 Jl  aus:
Wieder wie beim vorjährigen Herbst- und dies¬
jährigen Frühjahrsmeeting sind zwei Tage ganz
dem Hindernissvortund ein Tag in seinen haupt¬
sächlichsten Konkurrenzen dem Flachsport gewid¬
met. Für die Hindernisrennen stnd 50 000 Jl.
für die Flachrennen 48 200 M ausgesetzt. Die
Stadt Wiesbaden gibt 10 000 Jl.  an Umonclub-
vreise» werden 7000 Jl,  an Graditzer Gestüts-
vreisen 3000 .M  auf das Meeting verteilt. Der
Preis von Hohen  st ein  leitet den ersten.
Tag ein und wendet sich nur an ältere Pferde.
Der Preis von Er de » beim  gewährt Pfer¬
den. für 2000A  käuflich. 3 Kg. Erlaubnis . Das
Hessische Jagd - Rennen,  ein neu ausge¬
schriebenes Herrenreiten, ist mit 2500 Jl  und drei
Ehrenpreisen dotiert, offen für vierjährige und
ältere Pferde aller Länder, die seit 1. Juli 1910
weder zwei Rennen von ie 2000 Jl,  noch eins von
5000 ,M  gewonnen haben. Der Preis von
Sonneiiberg  ist mit 6000 ^ Dotierung das
Hauvtrennen des ersten Tages. Das Flachrennen
am ersten Tage des Voriahrcs. das Wiesbadener
Handicap von 5000 Jl.  machte, wie der „D. Sv."
mitteilt, einem weiteren Jocken-Jagd-Rcnnen, dem
Preisvon Neroberg.  Platz. Von den bei¬
den Konkurrenzen auf der Flachen am ersten Tag
ist der Preis von Saalbura  ein Verkauss-
rennen riir deutsche, österreichisch-ungarische und
dänische Zwei- und Dreijährige. Das Mainzer-
Flachrennen  ist ein Herrenreiten und als
Verkauksrennen über 3000 Jl  ausgeschrieben. ~
Der Sonntag weist den Preis der Stadt
Wiesbaden  als Hauvtereignis aus. Neu ist
der Schloß » reis.  ein Hürdenbanöicav von
4000 Jl  für vierjährige und ältere Inländer,
Oesterreich-Ungarn und Dänen. Der Preis
vom Klarenthal  schließt diesmal Pferde
aus. die ein 1500^ (-Rennen gewonnen, statt erst
Sieger von zwei Nennen von 2000 Jl  oder eins
von 5000 A im Vorjahr. Das Rheingau-
Jagd - Rennen  wurde ein Verkaufs-Handicap.
Vollständig verändert ist das Rabengrund-
Jagb - Rennen.  1910 ein Verkaufsrennenund
mit 3000 Jl  dotiert, jetzt offen für solch« Inlän¬
der. Oesterreich-Ungarn und Dänen, die seit
1. Juli 1010 kein Rennen von 2000 Jl  und in
Summa nicht 6000 Jl  gewannen. Dagegen ist der
neue Preis vom Fcldberg,  ein Hürden¬
rennen, als Verkaufsrennenmit 4000A Einsatz¬
norm ausgeschrieben. Das abschließende HunterS
Flachrennen, der Preis von der Platte,
ist um 2000A aufgebessert. Gänzlich neu sind die
Rennen des dritten Tages mit Ausnahme des
abschließenden Preises von der Eisernen
Hand  lediglich, der um 500 Jl  höher dotiert ist,
Eingeleitet wird der letzte Tag durch das Dotz-
bcimer Hürdcn - Rennen  von 3000 A, ein

I Verkaufsrennen über 2700 Meter. Der Preis
'von Oranien  ist die mit 20 000 Jl  ausgestät-

über die Bretter . Man darf daher nach
allen Seiten seine Komplimente darbringen.
Die Intendantur hat noch in den letzten Ta¬
gen dieser bald abschließenden Saison bewie-^
sen. daß eine tatkräftige Schaffensfreude und
ein frisch-fröhlicher Wagemut mit dem heim-
gekehrten Intendanten ihren Einzug hielten,
damit hoffnungsvolle Ausblicke für die kom¬
mende Winter -Saison eröffnend. Und nach
dem, „was man so hört", dürfte man auch
nicht enttäuscht sein, doch sei den Ereignissen
nicht voraus gegriffen. Jedenfalls hat das
Publikum das überraschende Geschenk als
eine günstige Vorbedeutung mit durch Dank¬
barkeit vermehrter Beisallsfreudigkeit ausge¬
nommen, damit dem neuen Werke einen gün¬
stigen Boden bereitend. So darf man
auch dem Verfasser zu einem ehr¬
lichen Erfolge gratulieren!  Das
Auditorium hatte sich bald in des Dichters
Eigenart hineingefundcn : es Quittierte aus
dieser Berständnisinnigkeit heraus die Poin¬
ten mit lautem Beifall und rief nach den
Aktschlüßen die Künstler und den Autor leb¬
haft vor die Rampe.

Trotz aller Originalität gehört Apel in
diesem Bühnenwerke zu den nachschaffenden
Künstlern. Es erübrigt auf alle die vorher¬
gegangenen „Traumbilder " hinzuweisen.
Sie sind heimisch im Hoftheater, wurden uns
vorgeführt im Residenz,Theater und wiegten
uns in Illusionen im Volks-Theater.
Eine reiche Phantasie zahlreicher Büh¬
nendichter hat dem Wiesbadener Theater-
publikum und dem Verfasser von Hans
Sonncnstößers Höllenfahrt schon gau¬
kelnde, farbenprächtige und wirkungs¬
volle Bilder „vorgeträumt ". Das soll
kein Vorwurf sein, denn gerade die am
Samstag vorgcstellte Novität hat auf 's neue
bewiesen, daß eine inspirierende Beeinflus¬
sung doch niemals den originellen Stil , die
selbstsichere Technik und die eigenen Ideen
untergehen läßt. Das zeigt die Kunstgeschichte
auf allen Gebieten der Kunst : Malerei —
Bildhauerei — Musik und Dichtung. War
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wte Hauvtn ummer des Flachrenntages . Sämt¬
liche vier Hürdenrennen des Meetings sowie fünf
gagdrennen sind Jockeys Vorbehalten, von den
Aagd-Rennen vier , und von den Flachrennen zwei
Darren reserviert.

Ra» klänge zur Wiesbadener Ansstrlluag. Das
einiger Zeit medergebrannte ehemalig«

»auotreftau rat ionsgeb an de auf dem Ausstellungs-
Gelände war Eigentum dreier hiesiger Zimmer-
lente. welche dasselbe errichtet hatten . Als diese
«»längst von der Nassauischen Brandversicherung
ihre Entschädigung verlangten , wurde ihnen zu¬
nächst die Auszahlung derselben verweigert , weil
^lbe nur zur Wiederherstellung medergebrannter
Gebäude bezahlt werde, ein« solche Wiederher¬
stellung aber tn dem gegebenen Fall nicht beab-
«chtigt sei. M « Zimmerleute wandten sich darauf
an die Handwerkskammer, deren Vermittelung cs
noch gelang, einen Vergleich mit der Brandver-
«cheruna berbeizuführen . durch den eine Entschä¬
dig« « in Höbe von 16 000 A gezahlt wurde.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings ' «beschränkt zugelaffen : Floreffe
(Belgien ). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutenaesvrächt beträgt 3 A.

Aus der Untersuchungshaft entlasten . Der
Iiiäbrige Dachdeî rgebilfe W. von hier , der am
vergangenen Mittwoch in Biebrich unter der Be¬
schuldigung festgenommen wurde , an einem 14-
jährigen Mädchen ein Sittkichkeitsver-
brechen  versucht zu haben, ist wieder auf freien
Fuß gesetzt worden, da die eingehende Unter¬
suchung nichts Belastendes ergab . baS eine In¬
haftierung au? längere Zeit hätte rechtfertigen

^Ei « Monttre-Prozeh. Wider den Inhaber
eines hiesigen Plazierungsbüros ist ein Straf¬
verfahren wegen fahrlässigen Meineides
ln mehreren Fällen eingeleitet worben . Es han¬
delt sich dabei um unwahre Behauptungen, welche
gelegentlich der Vernehmung als Zeuge vor der
Strafkammer aufgestellt worden sind, und zwei
Angaben, die sich auf die Entschädigungen bezogen,
welche der Mann für seine Stellenvermittelung
beanspruchte. Verhandlungstermin in der Sache

volonaise um den Weiher erössnete das eigentliche
Nachtscst. das sich aus dem am östlichen Ende des
Weihers errichteten Tanzplatz als Mittelpunkt ab-
spielte. Lauschige Lauben umrahmten daS Po¬
dium, Fahnen , Guirlanden . Bänder , Lampions
bis in die alten hohen Bäume hinaus schufen eine
prächtig« Umrahmung . Benetianisch war alles

bis auf die Temperatur , die leider merkuch
abgeküült war.

Eine Lchwiudleri « ! Am Samstag rn den
Abendstunden trat in der Emserstraße eine
gutgckleidete Dame in Schwarz an einen des
Weges kommenden Herrn heran und fragte
zunächst , wie spät es sei. Als ihr diesbezüg¬
lich Bescheid erteilt war . gab sie an , noch am
nämlichen Abend nach Mainz fahren zu müs¬
sen, da sie soeben von dort die Nachricht er¬
halten habe , daß ihr . bei einer Mainzer Fa¬
milie untergebrachtes Kind , gestorben sei. An
dem Nachmittaq des gleichen Tages sei aber
gleichzeitig ihr Mann nach außerhalb verreist
und habe ihr keine Barmittel zurückgelaiien,
weshalb sie genötigt sei. die Mildtätigkeit
ihrer Mitmenschen in Anspruch zu nehmen.
Der Herr , offenbar ein Kurfremder . ließ sich
erweichen und zog ein Portemonnaie , dem er
ein großes Geldstück entnahm und dieses der
Frau überreichte , die es mit einem „Gott Ver¬
gelts " an sich nahm . Darauf nahm sie aber
nicht etwa den Weg nach dem Bahnhof , bog
vielmehr in eine Nebenstraße ein , aus der sie
bald wieder erschien, in der Absicht, einen an¬
deren Passanten anzusprechen . Hierzu kam
sie aber nicht , denn als sie sich von einem
Herrn , der den ersten Vorfall wahrgenom
men hatte , beobachtet sah. verschwand sie plötz
lich von der Bildfläche . Es dürfte kaum einem
Zweifel unterliegen , daß man es hier mit
einer Schwindlerin zu tun hat.

Das Gewerkschaftskartell Wiesbaden er
zielte im vergangenen Vierteljahr einen Eiu-
nahmeüberschuß in Höhe von 2044,73 A. Für
Bauarbeiterschutz wurden 80 A. für die Zen¬
tralbibliothek 163 A verausgabt . Das Kartell
hat sieben Vorträge veranstaltet , welche rin

ist auf den 8. Juli vor der hiesigen Strafkammer Ejnnahmemehr von 37 A brachten . Die Bi-
berertS angesetzt. Es sind 62 Zeugen dazu vor - h^ x,thek bleibt mit Rücksicht auf nötige Kata-
«eladen. _

Ans der Landwirtschaftskammer . D,e dies¬
jährige Sommerkonferenz der Vorstände der
Preußischen Landwirtschaftskammern findet vom
12 —14. d. Mts . iq Bad Salzbrunn (Schle¬
sien) statt. Als Vertreter der Landwirt-
ichaftskammer Wiesbaden  werden der
Vorsitzende der Kammer. Herr Bart  m an n-
8 ü d i cke - Frankfurt a. M„ und der Generak-
fekretär der Kammer, Herr Lanbes -Oekonomierat
Müf l er- Wiesbaden, an der Konferenz teil-
nebmen.

Die Obsternte brginntl So ziemlich die schönste
und „genußreichste" Zeit im Jahre ist di« Zeit , da
die Bäume , schwerbeladen mit köstlichen Früchten,
»um Zugreiien einladen . Nicht lange dauert eS
mehr, und dies« herrlichen Tage kehren wieder.
Bereits bat im Rbeinaau die Kirschenernte be¬
gonnen. bald sind auch die Pflaumen und Zwetsch¬
gen reif und die Aeviel- und Birnbäume ver¬
sprechen eine reiche Ernte . Frisches Obsi ist
äußerst gesundheitsfördernd und allein aus dem
Grunde wäre es zu wünschen, daß durch eine
reiche Ernte der Genuß von Obst auch den weniger
bemittelten Kreisen der Bevölkerung zugute
kommt. Jedoch ist Vorsicht auch beim Obstgenuß
zu emvsehlen, denn das Trinken von Wasser un¬
mittelbar nach dem Genuß von Obst bat schon zu
manchen Krankheiten geführt . Faules oder an-
gefaultts Obst genieße man niemals , denn die
faulen Stellen sind di« reinen Kulturen von
Krankheitserregern.

Benettanischcs Nachtsrtt im Kurhaus . In ein
Meer von Licht waren am Samstag abend die
vrächtiaen Anlagen des Kurgartens getaucht. Da?
Programm batte ein venetianisches Nachtfest mit
großer Illumination angekündigt , und die Art
der Ausführung dieser Grundidee bewies aufs
neue di« glückliche Hand der verantwortlichen
Leitung. Zu hunderten und tausenden umsäumten
farbige Lampen. Lichter. Lamvions und Kan
delaber den großen Kurbausweiber , zu geschmack
vollen Figuren vereinigt , spiegelte» sich in dem
Weiber, ans dein die Leuchtfontäne Ströme ilüsti-
gen Feuers entsandte: eine Farbenslimvhoni « von
bezaubernder Schönbeit und Pracht . Eine Fackel-

logisierungs - resp. Reparaturarbeiten vom
15. Juni bis zum 1- AuLust geschloffen. Das
übliche Gewerkschaftsfest findet am 16. event.
23. Juli auf dem Wartturmgelände statt.

Automobilstratze Wiesbaden - Frankfurt
am Main . Den Bemühungen der Kreisver¬
waltung Höchst a. M . ist es nunmehr ge¬
lungen , zur Meldung der kurvenreichen
schmalen Durchgangsstraße im Dorfe Hat¬
tersheim eine direkte Umgehungsstraße in
Ausbau zu nehmen , so baß künftig neben dem
Wegfall des Bahnüberganges infolge der im
Bau beqriffenen Unterführung auch ein
direkter Weg für den Verkehr zur Verfügung
steht. Die Kosten der Umgehungsstraße - -
zu welchen auch der h i e s i g e Automobil-
Klub  einen namhaften Betrag zeichnete —
belaufen sich auf 160 000 A . Dieselben werden
hauptsächlich vom Kreise , Kommunalverwal¬
tung und der Gemeinde Hattersheim getra¬
gen . Hoffentlich gelingt es recht bald , auch in
Erbenheim  eine solche Umgehungsstraße
durchzuführen , mit welcher vielseitigen Inter¬
essen außerordentlich gedient wäre.

Kündigungsanspruch bei täglicher Lohn¬
zahlung . Der Zimmerpolier Theo¬
dor  M . war bei der F i r m a H. zuerst gegen
Wochcnlohn engagiert . Dieses Verhältnis
erfuhr dadurch eine Aenderung . daß auf sei¬
nen Wunsch die Lohnzahlung nicht mehr wö¬
chentlich, sondern täglich erfolgte . Bei Ueber-
gang der Firma an den Nachfolger wurden
die Arbeitervertragsverhältnisse von dem
neuen Inhaber in unveränderter Form über¬
nommen - M . wurde nun am 9. April ds . Js.
plötzlich entlassen . Er verlangte deshalb von
dem Arbeitgeber die restierende Lohnsumme
von 42 A,  wobei er seinen Anspruch darauf
gründete , daß bei Eingehung des Vertrags¬
verhältnisses eine wöchentliche Lohnzahlung
und damit auch die gleichzeitige Kündigungs¬
frist von einer Woche vereinbart worden sei.
Auf diesen Vertrag könne die nachträgliche
Aenderung der Lohnzahlung keine Anwen
bnna finden . Da der Arbeitgeber die Zah

lung verweigerte , beschritt M - den Klageweg.
Das Gewerbegericht entschied aber d>st>in . daß
die veränderte Lohnzahlung einen Anspruch
ansKündigungsfrist ausschließe , somit bei täg¬
lichem Lohnempfang auch die tägliche Kündi¬
gung Platz greife . Die Klage des Arbeiters
war deshalb kostenpflichtig abzuweisen.

Verwüstete Vorgärten . Kürzlich wiesen
wir darauf hin , da die Hausbesitzer auf die
Pflege der Vorgärten mehr Sorgfalt verwen¬
den möchten . Ein Vorfall aus dem Weitend
belehrt , daß auch die Mieter an der Verwü¬
stung der Vorgärten nicht schuldlos sind. Dort
stiegen gestern nachmittag an einem Hause
die Kinder der Mieter über das Gelände in
den Vorgarten und hausten darin wie die
Vandalen . Wie bestätigt wurde , sollen die
Straßen links der Dotzheimerftraße unter
diesem Unfug vielfach leiden.

Schutz de» Frauen auf der Reise . Wie
aus einer im Hauptbahnhof soeben ver¬
öffentlichten Bekanntmachung hcrvorgeht , sol¬
len alleinreisende Frauen und Mädchen , so¬
weit es angeht und mit den Wünschen uber-
einstimmt , in den Eisenbahnzügen in einem
Frauenabteil oder in einem Abteil , rn dem
sich bereits andere Frauen befinden , unter¬
gebracht werden . In sonst noch unbesetzten
Wagenabteilen ist die Unterbringung alleni-
reisender Frauen nur mit deren Zustrm-
mung gestattet . Junge Mädchen , die ohne
Begleitung Erwachsener reisen , sollen , sofern
die Frauenabteile bereits besetzt stnd und die
Einrichtung weiterer Frauenabtelle nicht
angängig ist. nur Plätze in solchen Wage^
abteilen angewiesen werden , nt denen nttj
schon andere weibliche Reisende befinden.
Auch in der vierten Wagenklaffe sollen allein¬
reisende weiblich? Personen in die iur
Frauen bestimmte Wagenabterle gewiesen
werden . Entsprechende Abteile 4. Klasse sol¬
len , wenn möglich, in allen Personenzugen.
sedenfalls aber iniebem durchlaufenden , oder
jedem Pcrionenzuge . der längere Strecken
durchfährt , für Frauen bereit und fegen die
Männerabteiluna abgeschlossen gehalten wer¬
den . Die Schaffner haben streng darauf zu

I halten , daß die Frauenabteile auch nur von
Frauen benutzt werden . Das Zugpersonal
ist gehalten , dem Zugführer sofort Meldung
zu machen, wenn auf der Fahrt infolge Aus-
steigens der übrigen Reuenden eine weibliche
Person allein in einem Wagenabte,l ver¬
bleibt . damit ffe auf ihren Wunsch in einem
Abteil untergebracht werden kann , in oem
sich schon Frauen befinden.

«am Sonnt« . Das hohe barometrische
Marimum , das uns die prachtvollen Pfingittage
beschert hat. bat sich westwärts auf den Ozean
vorgelagert . Dadurch sind nördliche und nord¬
westliche Wind« im nördlichen Mitteleuropa vor¬
herrschend geworden, die einen recht bedeutenden
Temveraturrückgang verursacht haben. Das schone
Wetter freilich ist trotzdem erhalten geblieben es
ist der übliche Kältcrückfall des Juni , der soeben
begonnen hat . Bitter werden ihn allerdings die
Vielen empfinden, die gern« des Abends nach Ein¬
tritt der Dunkelheit ihren Svazicrgang unterneh¬
men. sei es durch die wogenden Felder , se, es in
den herrlichen Taunus . Sic laufen Gefahr , stch
einen tüchtigen Schnupfen, grauenhaftes Zahnweh
und was dergleichen „angenehme" Dinge mehr
sind, »u holen. Nichtsdestoweniger war der Ver¬
kehr am gestrigen Sonntag ein äußerst lebhafter.
Die Vereine unternahmen mit Vorantrttt der
Musik, die oft nur aus wenigen Trommlern und
Pfeifern bestand, Ausflüge in die WaldrestaurantS.
die Landbewohner, soweit ffe nicht zur Frauen¬
steiner Kirchweih gepilgert waren , benutzten die
Gelegenheit , n einem Ausflug nach Wiesbaden
und belebten die von den Städtern gemiedenen
Straßen : ein Austausch zwischen Stadt und Dorf,
wie er prägnanter nicht bargestellt werden kann.
Zu später Abendstunde erst kehrten sie zurück mit
müden, abgespannten Gesichtern, auf denen doch
noch ein Schein der Freude durchleuchtete.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Re»ei>»tr «g«ng . Bei der Firma „Otto Kilv ", Eisen,

betongeseltzchast m. b . H ., mit dem Sitz zu Wiesbaden,
wurde eingetragen : Gegenstand des Unternehmens ist die
Heber nähme und Weitevbetried des bisher von Otto Kilv
unter der Firma Otto Kilv (Eisenbeton ) hier betriebenen

Eisenbetowbaugelchästs . Das Stammkavnai beträgt 80 000
Mark . Geschäftsführer sind: Kaufmann Ernst Friedrich
Andreas Müller in Mainz , Ingenieur Otto Ktlp in Wies¬
baden.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Dank des Prinzregeiltrn Der Bayern -Verein gegt.

1908 erhielt auf sein Glückwunschtelegramm zum Regent-
schaftsjubiläum des Prinzreaenrcn von Bayern sotgendeS
Danktelegramm : „Seine Königliche Hoheit der Prinzregent
entbieten für die treuen Glückwünsche zu allerhochstderea
Regeirtschaftsiübiläum herzlichen Dank. Freiherr v. Wiede»
mann , Generaladjutant ."

Stenogriphic -Echule (staatlich genehmigt . Gewerbeschut-
gebäude ) . Unterricht und Hebungen , durch die Pftngst»
ferien unterbrochen , werden vom 13. Juni an Wied«
ausgenommen.

•
Theater. Konzerte und Vorträge.

Dolkstümliche Verstellungen im Hoftheattr . Die aU
jährlich im Königlichen Theater zum Schluß der SVtelzeU
stattfindenden vokkswmlichen Vorstellungen »verden in die¬
sem Jahre am 14 ., lg ., 17.. 19. und 20. Juni cr . vor
sich gehen . Sämtlich - Ans Vorstellungen finden wieder
zu den bekannten Voiilspreifen statt . Es stnd folgende Vor¬
stellungen in Aussicht genommen : Mittwoch , den 1t . Juni:
Kabale und Liede ", Bürgerliches Trauerspiel ia
5 Men von Friedrich von Schiller : — Freitag , den 18.
Juni : „Fra Diado  lo ". Komische Oper in 3 Aufzügen
von Scribe , Mustk von Auber,- — Samstag , den 17. Juni:
„Emtlia Galotti ". Trauerspiel in 8 Auszügen von
Gotthold Ephraim Lessing: — Montag , den 19. Juni:

Figaro « Hochzeit ", Oper in 4 Akten von Wolsgang
Amadeus Mozart . — Für Dienstag , den 20. Juni , wird
di« Vorstellung noch festgesetzt werden . — Die Eintritts¬
preise stnd soigen.de : Fremdenlog « im 1 . Rang 3.90 Ml
Mittellose im 1. Rang 2 .50 Mi  Seitenloge im 1. Rang
2.28 Ml 1. Ranggalerie 2.00 M : Orcheftersestel 2.00 Ml
Parkett 1.50 Mi 2. Ranggalerie . 1. Reihe 1.80 Mi Par¬
terre 0 .75 M; 2. Ranggalerie , 2. Reihe , 3., 4 . und
5 . Reihe Mitte 0 .76 M; 2. Ranggaleri «, 3. dis 5. Reih«
Seite 0.50 Ml 3. Ranggalerie , 1. und 2. Reihe Mitte
0 .50 Ml 3. Ranggalerie , 2. Reihe Seite und 3. und
4 . Reihe 035 Mi Amphitheater 0.26 M. Vorbestellungen
auf diese Vorstellungen werden gegen die übliche Vorder,
kaussge -bühr von ie 50 Psg . für eine Karte nur aus Plätze
zu 1.50 M bis 3.00 M entg«g«ngenommen . Die Eintritts-
karten für di« Plätze zu 25 dis 75 Psg . und sür die nicht-
vovbefiellten « arten zu 1.5E4t bis 3.00 M werden von
Dienstag , den 13. Juni ab täglich von 9 bis 1 Uhr und
abends an der Abendkaste zum Verkauf gelangen.

Volks theater. Morgen, Dienstag, findet ein« Wieder¬
holung des am Sonntag beifällig ausgenommenen Lust¬
spiels „Fräulein Doktor"  statt . Die Direktion
konnte nur für einige Male das Aufführungsrecht tu
werben , woraus die Theaterfreunde besonders .aufmerksam
gemacht seien . — Am Mittwoch wird die eindrucksvolle
Komödie „Die Tochter des Herrn Fadricius " gegeben,
während am Donnerstag (Fronleichnam ) zum letztenmal-
.Fräulein Doktor " in Szene geht. Nachmittags lein«

Vorstellung.
*

Tagcsanzeiger für Montag»
Kgl . Schauspiel «: 7 Uhr : „Hans Sonnenftötzers

Höllenfahrt ". (Zum erstenmale wiederholl .)
Residenztheater:  7 .30 Uhr : „Die verbvten»

Braut ".
Volkstheater:  8 .15 Uhr : „Dorf und Stadt ".
Walhallatheater:  8 Uhr : Varieteevorstellung.
Skalatheater:  8 .18 Uhr : Varieteevorstellung

u r h a u s : 3 Uhr : Mail -coach-Ausslug ab Kurhaus.
4 .30 und 8.30 Uhr : Wbonnementskonzerte.

Paulinenschlötzchen.  Ausstellung von Modellen
und Entwürfen für das Bismarck-National -Denkmal ge¬
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

American Biograph . Schwaibachersttaße 87.
wochentags geöffnet von 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr uS>.

The R - hal Dio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinsttab- 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tdeater , Wellritzstr. 1: Nachmittags von
3—U , — «Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

«otlSlesehalle,  H -IImundstt. 45, I : Geöffnet-.
Werktags von 12—S.S0 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 30—8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
ialhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬

tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — Krokodil.  Luisenstratz - . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert . —
Cafe - Restaurant Ritter  jeden Abend Künstler-
Konzert . _ Friedrichshof  3mal wöchentlich Kouzert:

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

nicht Michelangelo lange Zeit im Jdeenkreis
des Jacopos della Quercia gefangen . Claude
Monet schuf Neues nach den Bildern Ma¬
nets : Bückltns Pieta hat starke Anklänge an
Holbein und was an innerer Gleichheit bet
Velasquez , Rubens und Tintvretto besteht , ist
eine ebenso interessante Studie , die auch in
der Musik ihre Objekte zu näherer Betrach¬
tung und zu überraschenden Reminiszen¬
zen findet . Um Namen zu nennen : Schu¬
mann und Beethoven . Mozart und die italie¬
nischen Meister . Nosenmüller und der bei
uns mit besonderer Vorliebe gepflegte Bach.
Noch ein Streiszug in ein anderes Gebiet:
Goethe schreibt an Eckcrmann , er furchte
Shakespeares Einfluß auf sein Schaffen : Kör¬
ner bekennt freudig , daß er in Schiller sein
Ideal sieht? dem er nachstrebt und unsere
neuere Romanliteratur gibt der Beispiele
viele » daß ein schon behandelter Stoff in indi¬
vidueller Weise neu behandelt oder ein neuer
Stoff in ähnliche Formen gebracht wird.

Letzteres ist in „Sonnenstößels Höllenfahrt"
mit bestem Geschick durchgesührt : und da der
Berfaffer nicht nur kopiert , jede äußerliche
Imitation ausschließt , dagegen viele indi¬
viduelle künstlerische Feinheiten und ortgi
uelle Gedanken bringt , so wirb man bald
inne , daß er uns ungeprägtes Gold bietet:
hier ist eigene Kunst am Schaffen trotz aller
Aehnlichkeit an der Aufmachung!

. . . Hans Sonnen st ößer.  ein stnd.
vhil . mit all seinen sprichwörtlichen Berschr^
benheiten , dem Durcheinander seiner noch
nicht gefestigten debcnsanschaunngin . der
flüchtigen Wandelbarkeit in der Nachfolge der
großen Meister , die ihm Vorbild sein . wollen,
ein Jüngling voller Ideale und bar leglicher
Lebensklugheit und praktischer ^ Lebensani-
iasiung gerät in einen Herzenskonflikt . Er
ist verliebt in Hauswirts Tochter , bw kluge
Else , die ihm weiensverwandt . und er will
stch verloben mit dem oberflächlichen „Min-
chen". besten Reichtum ihm ein sorgenfreies
***ficit fcüöf*** wirb . ftefjt er ln ettuut

Dilemma ! Auf der einen Seite durch Seelen-
qemeinschaft Förderung in einem reichen
Schaffen als Schriftsteller , aber auch Verzicht
auf die Annehmlichkeit des Lebens , womög¬
lich ein hartes Ringen : aus der anseren
Seite ein behagliches Dasein , aber auch ĝe¬
bunden an die Spießerhaftigkeit einer Fa¬
milie , ein Verzicht auf Entfaltung des rei¬
chen Innenlebens , eine Verkettung zeitle¬
bens mit geistiger Flachheit und Indolenz.
In diesem Scelenkamvi steht der „Hans im
Glück" 2 Stunde » vor der Verlobung — ratlos!

Wie wird die Entscheidung fallen ? Die
Spannung über die Lösung dieser Frage
bleibt nach dem -rsten Akte! Dre Gewißheit
wird dem Publ " - r und dem Hans Soniwn-
stötzer in einem / . tau  m". der in drei Bll-
dern vorüberzil . '̂ ' und in allen Phasen das
Zukunftleben des Bräutigams w spe nach
kn genannten beiden D^ asrchkelten hln
zeigt . Da treten nicht nur „Else und »Min-
chen" tat zweiten Bild in einen edlen Wctf"
streit , sondern es wird auch das ganze Mi¬
lieu der Spießer in überaus scharfer Zeich¬
nung geboten . Aus der „Knechtung bes Gei¬
stes" befreit sich Sonnenstößcr durch Mord
der Else die ihm nichts sein kann als da»
Weibchen ! Es folgen als drittes und vierte»
Bild : Schwurgericht und Hinrichtung . Wah¬
rend di? Klänge der Drehorgel , die Hans tn
Schlaf qeleiert , dazwischen tönen und andeu¬
ten . daß der Traum sich immer noch weiter
spinnt , gibt der Verfasser in den drei Bil-
dern eine kaleidoskopartige Abwechselung i«
köstlicher Persiflage ... geistvoller Ironisierung,
beißender Satire und erheiternder Karika¬
tur . Da ist jede Person ein rn Wahrheit ge¬
zeichneter Typ : in der Komparserie des drit¬
ten und vierten Bildes fast ,ede Gestalt in¬
dividuell wiedergegeben , alle Charakterschat-
tierungen sind in natürlicher Treue untmc vor¬
züglicher Verteilung von Licht und schatten
durchgeführi . Darin liegt geniale Jntuttton.

Diese Vorzüge konnten allerdings nur t»
die Erscheinung treten bei einem Ensemble,
wie es das hiesige Hoftheater zur Bewäl¬
tigung einer solch hohen Aufgabe zur Ver¬

fügung stellen kann . Das zeigte sich nach
allen Richtunaen bin . So wäre der erste Akt
noch unglücklicher als Introduktion gewe¬
sen, wenn nicht Herr Weinig (Hans Son¬
nenstößer ) die Situation nach Kräften geret¬
tet hätte : trotz aller Bemühungen aber konnte
er die Aufgabe nicht restlos lösen . Man
merkte zu deutlich , daß die Rcgiebemerkun-
gen des Verfassers allzu sehr stützen und den
Künstler führen mutzten . Eta flotterer Fort¬
gang der Handlung wäre hier förderlich ge¬
wesen . Herr Andriano  als Rentner
Schmidt schuf wieder einen Typus aus dem
Leben , köstlich in Spiel und Maske . Herr
Rodius  führte als schneidiger Staatsan¬
walt die Handlung des 3. Bildes , dabei ge¬
rade in der dezenten Art . wie er die beabsich¬
tigte Ironisierung brachte, sich wohlverdien¬
ten Beifall sichernd. Die Herren Schwab.
Zollin und Herrmann  folgten mit be¬
sonderer Sorgfalt den Intentionen des Au¬
tors . Frau B leib treu  als Tante Pau¬
line  war vorbildlich : sie schuf darin eine
theatralische Charge , und war sie vielleicht
hin und wieder über die Grenze der Echtheit
geschritten , so lag darin ein Vorzug , denn
diese Rolle braucht starke Mittel , um den bi¬
zarren Charakter der Aufführung zu wah¬
ren Frau Braun - Grosser  war eine
„verständige " Else und Frl . Schrötter
wußte als Minchen den vom Dichter ver¬
langten Frauencharakter - „das Weibchen'
— in aL seinen Nüancen zu zeichnen.

Der » tzte Akt bringt die Lösung : Hans
Sonnrnstößer wird zum Traumdeuter . Seine
Tranm -Erlebniffe werben ihm bestimmend.
Hans und Else - liegen sich in den Armen.
Barster theatralischer Effekt , so meinen die
einen : - durchaus befriebiaender Abschluß
so jubeln die anderen . Sicher ist, daß das
Publikum zufrieden war . wie sich aus dem
regen Beifall ergab . ,

Kapellmeister Arthur Roth er  hatte als
Einfübruna zu jedem Bild eine stlmmungs-
vokle Musik geschrieben, die tn feinsinniger
Weise sich der Handlung anpaßtt . ^

Das Nassauer Land.
Die liandfludit im Regierungs-Bezirk

Wiesbaden.
I.

Auch im Regierungsbezirk Wiesbaden macht
sich die Landflucht geltend. Besonders stark tritt
sie in den 12 Landkreisen mit vorzugsweise bäuer¬
licher Bevölkerung aui . Aus dielen Landkreisen
wandern Jabr für Jabr 3600 Menschen mehr ans.
als einwandern . Zwar wird durch das natürliche
Wachstum der Bevölkerung (Geburtenüberschuß)
wenigstens in der letzten Zählveriode in allen
dielen Kreisen mit einer Ausnahme (Westerburg)
verhindert , daß die Bevölkerungszahl tatsächlich
zurllckgeht: innerhalb der einzelnen Kreise voll¬
zieht sich aber eine Verschiebung der Be¬
völkerung.  indem ein-großer Teil der Land-
gemeinden (nämlich ein Drittel ) >an Bevölkerung
ständig abmmmt , während die übrigen Gemeinden
eine geringe Zunahme zu verzeichnen haben, die
aber fast durchweg geringer ist, als sie infolge des
natürlichen Wachstums der Bevölkerung i«m

mÜ ©eit der letzten Volkszählung im Jahre 1905
hat sich die Zahl der naiianischen Landkreis« um
einen  Kreis verringert , nachdem im vorigen
Jahre der Landkreis Fvanksurt a. M. durch feine
Eingemeindung in die Stadt Frankfurt a. M. auf.
gehört hat zu existieren. Im übrigen ist iedoch
keine wesentlich« Aenderung eingetreten. Nach
wie vor bestehen zwei Stadtkreise.  Frank-
furt a M. und Wiesbaden. Aus denlSLand-
kreiie»  treten auch jetzt »och nickt weniger
als 12 als v o r herrschen d bäuerliche  ber-
vor . während bei den übrigen 3 Landkreisen
(Höchst. Obertaunus und Landkreis Wiesbaden)
di« Judustr !« und die Nähe der Großstadt einen
solche» Einfluß ausüben , daß diese Kreise nach
mancher Hinsicht, insbesondere aber in der Ent-
Wickelung der Bevölkerung, sich wesentlich von den
anderen 12 « reisen unterscheidem Es stê alioSüden  d «S Regierungsbezirks Wiesbaden
in deutlichem Kegeniatz zur Mitte und zuw
Norde ».
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Um den Umfang der Landflucht festzustellen,

genügt cs nicht, die Unterschiedezwischen den Be-
oölkerungszahlcn der einzelnen Volkszählungen
zu berechnen. Die Volkszählungen ergeben nur
die tatsächlichen  Abnahme » oder Zunahmen
der Bevölkerung . Sie bieten deshalb für das,
was wir „Landflucht" nennen, kein erschöpfendes
Bild . Man muh nämlich bedenken, daß die Be¬
völkerung aller Kreise unseres Regierungsbezirkes
ständig einen natürlichen Bevölke¬
rungszuwachs  hat durch den Ueberschuß der
Geburten über die Sterbefälle . Wenn also die
Bevölkerung eines Kreises in einer der fünf¬
jährigen Zählperiodcn tatsächlich  keine Ab¬
nahme und keine Zunahme erfahren hat, so bat
doch, wie Landesbankrat H/ R e u s ch in Wies¬
baden  in einem Artikel : „Zur Frag « der Land¬
flucht im Reg.-Bezirk Wiesbaden" ausführt , un¬
bedingt eine erhebliche Auswanderung aus dem
Kreise stattgefunden, denn der Kreis bat in diesem
Falle den vollen Ueberschuß der Geburten über
die Sterbefälle abgegeben.

Die tatsächliche  Veränderung der Bevöl¬
kerung in sämtlichen Kreisen ist in allen Zähl-
verioden seit 'dem Jahre 1883 folgende: 1. Bie¬
denkopf:  1060 (1885—1890) ; 809 (1890 bis
1895) : 1536 (1895—1900) : 1929 (1900 - 1905) :
2966(1905—1910). 2 . Dillkreis:  864 : 967:
3023: 3279: 4006. 3. O b e r w e st e r w a I d-
kreis:  36 : 280: 538: 1262: 1693. 4. Wester¬
burg:  560 : 224: 261: 151: 897. 5. Unter¬
weste  r w a l d krei  s : 367: 1001: 4638: 481:
1562. 6. Ob er lab n kreis:  65 : 1386: 640:
654: 730. 7. L i m b u r g : 148: 361: 1449: 2851:
2537. 8. UnterlabnkreiS:  1 : 73: 668:
1199: 540. 9. St . Goarshausen:  153 ; 1644:
2463: 1119: 1335. 10. R b e i n g a u kr e i s:
1155; 1454: 1607: 1992: 639. 11. Unter¬
taunuskreis:  435 ; 776: 365; 1314: 538.
12. Usingen:  177 : 470: 343: 707: 1275.
13. O b e r t au n u s kre i s : 1513; 2362: 4025:
4759: 4912. 14. Höchst : 5127: 6968: 13376:
10153: 11160. 15. Wiesbaden - Land:  2854:
3713: 7764: 9786; 5428. 16. Frankfurt-
Land:  2334 : 1829; 4683: 4815: —. 17. W i e s -
baden : Stadt:  9216 : 9463: 11978: 14842:
8088. 18. Frankfurt - Stadt:  27666 : 32443:
43395: 45989: 49768. Regierungsbezirk Wies¬
baden : 52 183: 62 957: 101 544:106 980: 98 064.

In der letzten Zählperiode (1905—1910) hat
also kein  Kreis eine beträchtliche Abnahme auf¬
zuweisen. Scheinbar bietet also die letzte Volks¬
zählung ein eripculiches Bild . Das ändert sich
jedoch, wenn m-un die Ergebnisse der einzelnen
Gemeinden  nachprüft , denn dann zeigt sich,
daß in den 25 Jahren von 1885 bis 1910 nicht
weniger als 318 Gemeinden im Regierungsbezirk
Wiesbaden an Bevölkerungszahl a b genommen
haben. Darunter sind 4 Kreise, Westerburg,
Oberlahnkreis , Limburg und St . Goarshausen , in
denen die Gemeinden mit Bevölkerungsabnahme
sogar in der Mehrzahl  sind . Man muß, um
die Bedeutung dieser Tatsache richtig zu wür¬
digen, bedenken, baß alle diese Orte , wenn keine
Menschen aus ihnen ausgewandert wären , jetzt
infolge des natürlichen Bevölkerungszuwachses an
Einwohnerzahl um nicht weniger als ein Drittel
gegen das Jahr 1885 gewachsen  sein müßten.

Dieser Rückgang der Bevölkerung bei einer so
groben Anzahl vmi Gemeinden stammt nicht etwa
ans dem Anfang dieser 25jäbrigen Periode . Denn
in der Zählperiode 1900—1905 gingen nicht weni¬
ger als 307 und in der letzten Periode 1905 bis
1910 277 Gemeinden an Einwohnerzahl zurück.
Im ganzen betrug die Abnahme in den 277 „Ä b -
n a h m e - D ö r f e r n" der Zählperiode 1905 bis
1910 4264 Personen und in der ganzen Periode
1885—1910 11 168 Personen . Die letztere Zahl
macht fast 1025 der Einwohner dieser Orte aus,
dir sich im Jahre 1910 auf 124 000 beliefen.

Die Gemeinden, in denen in der Zeit von
1885—1910 eine Abnahme der Bevölkerung er¬
folgte, sind in Biedenkopf 18 (die Abnahme be¬
trägt 378 Personen ) : im Dillkreis 17 (400) : im
Oberwesterwalbkreis 16 (333) : in Westerburg 47
(1699) : im Unterwesterwaldkreis 28 (881) ; im
Oberlahnkreis 41 (2347) : in Limburg 28 (1151) :
im Unterlahnkreis 41 (1349) : in St . Goärshausen
28 (836) : tm Rheingaukreis 2 (98) : im Unter¬
tannuskreis 37 (1193) : in Usingen 13 (485) : im
Obertaunnskreis 1 (16) : in Wiesbaden-Land 1 (2).

In den einzelnen Kreisen vollzog sich die Be¬
völkerungsabnahme sehr ungleichmäßig, nicht nur
im Vergleich der einzelnen Kreise untereinander,
sondern auch bei einer Gegenüberstellung der Ge-
samtveriode 1885—1910 und der letzten Periode
1905—1910. In der Gesanitpcriode stehen der
Oberlahnkreis  und der Kreis Wester-
b u r g an der Spitze. In diesen Kreisen haben
die „A bwanderungsgemcinde  n" die
höchsten Zahlen aufzuweisen. In der letzten Pe¬
riode stehen andere Kreise an der Spitze, nämlich
der Uiiterlahnkrc is und der Unter¬
tan  n u s kr e i s . Der R b c i n g a u kr c i s.  der
in der Gesamtperiodc nur eine geringfügige Ab-
wandernngsziffer aufivcist, erscheint in der letzten
Periode mit der Zahl von 390.

* * *

f Dotzheim , 12. Juni . Der am zweiten
Pfingsttag hier veranstalte Blumentag
hat einen Ertrag von 1022 M gebracht . —
Die Fr . Aug . Birk Erben hier verkauften ein
Grundstück , Distrikt „Im roten Stock" 39,99
Ar groß zum Preise von 7998 Jl. — Die hie¬
sigen Weinberge  stehen bis jetzt sehr gut,
jedoch hat sich die Peronospora schon bemerk¬
bar gemacht, weshalb mit dem Spritzen und
Schwefeln bereits begonnen worden ist. Auch
das Fangen der Motten des Heu - und
Sauerwurms wurde mit Erfolg ausgeführt.
— Mit der Heuernte wird morgen hier all¬
gemein begonnen.

r . Schierstekn. 12. Juni . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung  wurde
bas Baugesuch des Maximilian A r n o I d-W i e s-
baden  um Errichtung eines Wohnhauses an der
Biebrichcr -Landstraße genehmigt. — Die letzte
Holzversteigerung , die einen Erlös von 274.50 Jl
erbrachte , fand ebenfalls Genehmigung. — Von
der Vorgesetzten Behörde, in Schierstein 120% Zu¬
schlag zur Einkommensteuer zu erheben, wurde
Kenntnis genommen. — Da sich in der Fassung
der im Jahre 1904 hier eingeführten Lust¬
barkeitssteuer  mancherlei Mißstände er¬
geben haben, soll eine Revision derselben statt-
sinben. Das Kollegium erklärt sich mit den von,
Gemeindevorstand vorgeschlagenen Umänderungen
einverstanden.

Rüdesheim . 12. Juni . Am Samstag
abend fand hier ein großer Kommers der

12. Junr
Burschenschaften der technischen
Hochschulen  statt . Gestern folgte eine Hul¬
digungsfeier auf dem Niederwald , an die sich
eine Rheinfahrt anschloß . Der Rüöesheimer
Verband deutscher Burschenschaften zählt zur¬
zeit 34 Burschenschaften mit etwa 3000 Mit¬
gliedern . — Der Kreistag des Rhein-
g a u kr e i s e s hat sich mit der Winzer-
n o t st a n d s v o r l a g e' der Regierung be¬
schäftigt und nach einem eingehenden Referat
des Landrates W a g n e r die Uebernahme des
von Staat und Bezirksverband gewährten
Darlehn in Höhe von 2 300 000 M (an der auch
die Kreise St . Goarhausen und Wiesbaden-
Land beteiligt sind) seitens des Kreises als
Selbstschuldner einstimmig beschlossen und sich
z» der von der Regierung vorgeschriebenen
Rückzahlungsart verpflichtet.

$ Nastätten , 12. Juni . Einen geheim
n i s v o l l e n Fund  machte ein Tourist au
dem Wege zwischen Zollhaus und Katzeneln¬
bogen . Im Straßengraben fand er eine
braune Reisetasche , ein Portemonnaie mit
vier Zwanzigmarkstücken und außerdem noch
vielem Silbcrgclö und ein offenes Taschen¬
messer. An der Fundstelle war das Gras
zertreten , doch war von dem Besitzer der Ge¬
genstände nichts zu finden.

ff. Altenkirchen , (Oberlahnkreis ), 12. Juni-
Dieser Tage feierte der Bergmann Heinrich
Webe  r hier sein 5 0 j ä h r i g c s Arbeits-
jubiläum  bei der Firma Krupp.

sf. Obcrshauicn (Obcrlabukrcis ), )2. Juni.
Der hiesige Bürgermeister Zivv  wurde gestern
einstimmig aus die Dauer von 8 Jahren
w i e de «gewählt.

ff. Runkel, 12. Juni . Nack dem Nechnungs
abschiuß der hiesigen Ortskrankenkasse
für das Jahr 1910 betrugen die Einnahmen
29 655 Jl,  die Ausgaben 25 368 Jl.  Der Reserve¬
fonds beläuft sich auf 23 016 Jl.  Die Mitglieder¬
zahl beträgt 977 männliche und 52 weibliche.

lr . Willmcrod , 12. Juni . Am Sonntag,
18. d. Mts ., findet nachmittags V/i  Uhr im Lo¬
kale deS Gastwirts Jung  hier die Früh-
i a h r s v e r sa m m l u n g des 4. landwirt¬
schaftlichen Bezirksoereins  statt . Auf
der Tagesordnung steht ein Vortrag des Ticr-
zuchtinsvektors Schulze - Rößler-  Westerburg
llber̂ „Die Wettervorhersage ".

U Diez , 12. Juni . Der Sparverein , dessen
Kassierer der seit einigen Tagen von hier
fluchtige  Stadtverordnete B . Strei¬
cher  war , hat seine L i g u i d a t i o n beschlos¬
sen. Die Wertpapiere des Vereins , die auf
10 000 Jl  lauteten , hat Streicher schon vor
langer Zeit bei der Deutschen Effekten - und
Wcchselbank in Frankfurt versetzt.  Da der
Sparverein aus nur etwa 20 wohlhabenden
Kaufleuten bestand und Streicher von dem
Vereinsvermögen mehrere Anteile besaß,
dürfte der den einzelnen treffende Verlust
nicht besonders groß und empfindlich sein.
Streicher betrieb hier eine Kolonialwaren¬
handlung eit gros , die aber seit Jahren
schlecht rentierte . Seit zwei Jahren hielt er
sich nur noch durch Wechselgeschäfte über
Wasser , lieber das Geschäft wurde der Kon¬
tur  s verhängt . Da große Wechselvcrbind-
lichfeften Streichers laufen , dürften noch
manchen , der aus Gefälligkeit mituntcrschrie-
be hat , schwere Verluste treffen . — Der
Kriegsminister hat den Antraa der Stadt auf
Uebcrlassung des alten Lazaretts  zur
Einrichtung als höhere Mädchenschule
genehmigt.

ft. Limburg . 12. Juni . Dem Heizer August
H Lh l e r von hier , der auf Station Alten¬
kirchen vom Tender der Lokomotive stürzte und
einen doppelten Arnibruch erlitt , mußte der
linke Arm amputiert  werde ». Höhler
batte erst vor einigen Tage » sein Heizerexaincn
bestanden.

X Erbach b. Hachenburg , 12. Juni . Die
größte Betonbrücke Deutschlands,
an der Bahnstrecke Marienberg -Erbach , ist
setzt vollendet . Sie überspannt das Nistertal,
in einer Höhe von 86 Metern bei einer Länge
von 300 Metern.

G Hcrboru . 12. Juni . Der Altertnmsvcr-
ein hat beschlossen, bei der Stadt zu bean¬
tragen , im Jahre 1914 das 1 000jährige
Bestehen  festlich zu begehen . Gleichzeitig
soll der Wunsch ausgesprochen werden bis
dahin die früher am Rathause angebrachten
Holzschnitzereien und Wappen neu licrzn-
stellen.

ft. Dilleubnrg. 12. Juni . Aus dem Dill¬
kreise wurde folgenden Personen das vom
Kaiser gestiftete Erinnerungszeichen für Ver¬
dienste um das Feuerlöschwesen verliehen:
aus Ballersbach:  Friedr . Hilk , Wilhelm
Schäfer , Gg . Fr . Thies , Fr . Benner , Jakob
Hch. Dietrich , Ph . HK. Hilk , Bürgermeister
Ruhl , Wilh . Martin , Hch. Peter , Aug . Schä¬
fer . W. Steubing , H. Schäfer , H. W Dietrich.
Fr . Thielmann . Fr . W. Thiclmann und W.
Weyl : aus Schön bach : W. Rumpf , Otto
Böhm , Otto Gail . W. Heim , Fr . W. Seibel.
W. Kegel , Herm - Gail , Heinrich Kegel . Gnst.
Ludwig , Hch. Steindorf , Hch. Becker, Adolf
Humbert , Hch. Seibel , Ernst Kopf . Ernst Herr
und W. Hch. Stahl, - aus Fleisbach:  Hein¬
rich Tbielmann.

□ Westerburg. 12. Juni . In der Mühle des
Herrn Ferd . Ohlgart brach ein Brand
aus . der die Mühle nebst Wohnhaus vollständig
einäscherte.

kl! Oberreifcnberg . 12- Juni . Hier findet
am Fronleichnamstag zu Gunsten der Vete¬
ranen von 1866 und 1870/71 ein Korn-
b l u m e n t a g statt . Der Verkauf der Blu¬
men und Karten geschieht durch acht Ober¬
reifenberger Damen.

* Königstei « , 12. Juni . Die Großher¬
zog i n von Luxemburg  ist aßt Sams¬
tag hier zum Sommeraufenthalt eirchetroffen.
Ihre Schwester . Prinzessin Hilda von
Anhalt,  kommt in den nächsten Wochen
ebenfalls nach hier , ebenso die sechs Prin-
zessinnen -Enkelinnen der Großberzoain.

cf Cronbcrg . 12. Juni. Der  Landgraf
von Hessen  ist zu mehrtägigem Besuche aus
Schloß Friedrichshoi eingetroften.

— Münster i. T „ 12. Juni . Am 18. ö M.
seien Herr Frühmesser K o h l h a a s hier sein
silbernes V r i e st e r i n b i l ä » yt.

fs. Eambcrg , 12. Juni . Dem israelitischen
Religionslehrer Ferdinand H e » m a n n s hier

wurde der Adler der Inhaber des Königl. Hans
ordens von Hohenzollern verliehen.

D . Bad Homburg , 12. Juni . Der Kaiser
har sich über das Projekt der Errichtung
eines F e st s v i e l h a u s es in Homburg v. d.
Höhe informieren lassen . Auch Regierungs-
Präsident Dr . von Meister  in Wiesbaden
hat Veranlassung genommen , sich mit der An¬
gelegenheit zu beschäftigen . Diese Tatsachen
weisen darauf hin , daß das Projekt in maß¬
gebenden Kreisen Beachtung gefunden hat.
ES wurde ursprünglich von privater Seite
angeregt , und die Stadt Homburg hat sich be¬
reit erklärt , für den Fall des Zustandekom¬
mens der Finanzierung einen Bauplatz am
Kurpark frei zur Verfügung zu stellen . Zur
Nebernahme der großen Baukosten hat sich die
Stadt Homburg einstweilen nicht entschließen
können , die Finanzierungsfrage dürfte aber
in nächster Zeit von neuem behandelt werden.
Hat das Projekt die kaiserliche Sympathie , so
wird die Ausführung nicht lange auf sich war¬
ten lassen.

cf Unterlicderbach , 12. Juni . In der letz¬
ten Gemeindevertretersitzung wurde der An¬
kauf der Recciusschen Mühle zum Preise von
701)00 Jl  genehmigt . — Die Gebäude sollen
zu kleinen Wohnungen umgcbaut weröen,
wofür 15 500 M vorgesehen sind.

X Nied , 12. Juni - Von der hiesigen Poli¬
zei wurde der M u s k e t i e r Hugo  vom 87.
Regiment f e st g e n o m m e n , dem der
Pfingsturlaub so gut gefallen hatte , daß er sich
nach dessen Ablauf nicht entschließen konnte,
wieder nach Mainz zurückzukchren . Er wurde
unter militärischer Begleitung in die Gar¬
nison zurückgebracht.

W. Frankfurt a- M .. 12. Juni . Gestern
vormittag 8 tthr stießen  in der Franken-
üllee zwei Automobile  zusammen . Die
Insassen , eine Dame und drei Herren , unter
denen sich Oberleutnant zur See a. D . Ar¬
nolds befand , erlitten leichtere  Ver¬
letzungen , während die beiden Chausseure
durch die Rettungswache in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mußten . Der
eine hat schwere innere und Kopsverletzun-
gcn , sowie eine Gehirnerschütterung erlitten
und der andere einen Bruch des Vorder¬
armes und erhebliche Kopfverletzungen da-
vongctragcu.

*

S . Bingen , 12. Juni . Gestern wurde hier
die Leiche des Ingenieurs Boberich  aus
Bndenbeim g e l ä n d e t. 58-, der Direktor
einer Budenheimer Fabrik war , nahm vo?
kurzem bei einem Spaziergang am Rhein ein
Bad . wobei er vor den Augen seiner Frau
ertrank.

= Oberwescl, 12. Juni . Die Reben  stehen
sehr gut. In allen besseren Lagen trifft man
bereits blühende Gescheine an.

dem Gerichtssaa?.
lWicsbadcner Schöffengericht .)

Vergeben gegen das Totalisatorgesetz.
Nack der Verhaftung eines bekannten Buch-

niachers brachte die hiesige Kriminalpolizei in
Erfahrung , daß die Wetten, welche bis dahin
durch diesen übermittelt worden waren , nunmehr
nach einem Restaurant in der Ktrchgasse weiter-
gegeben wurden . Die sofort eingeleitetcn Recher¬
chen batten auch Erfolg . Der Kellner  K . W.
wurde bei der Entgegennahme von Wetten be¬
obachtet und gegen ihn ein Verfahren wegen
Buchmachercianhängig gemacht, das damit endete,
daß ihn das Gericht z» 2 00 ,U Geldstrafe
verurteilte.

ruftschiffahrl.
Deutscher Rundflug um den B . Z.-Prcis.
Gestern begann in Berlin der „Deutsche

Rundflug 1911 um den B. Z. - Preis
der  L ü f t c". zu dem 26 Flieger gemeldet haben.
Unter ihnen befinden sich namhafte Flugzeug¬
führer . so der Sieger des oberrheinischen Zuver-
läffigkeitsflnges Helmut Hirth,  Ellern von
Gorrissen.  der nicht weniger als sieben Ma¬
schinen gemeldet bar. die Luftverkehrspiloten
König und Laitsch,  von denen letzterer sich
durch sein vorzügliches Abschneiden im Sachsen¬
fluge in die Reiben unserer tüchtigsten Flieger ge¬
stellt hat. Alles in allem ist es eine erlesene Schar
von Fliegern . Nachfolgend die vollzählige Mclde-
listc in der Reihenfolge der Startnummern:

1. Emil Jcannin (Aviatik -Zweidecker und
Aviatik-Eindecker).

2. Bruno Büchner (Aviatik -Zweidecker und
Aviatik-Eindecker).

3. Robert o. M o s sn c r (Wright -Zweidecker).
4. Robert Tbclen (Ad Astra-Wright -Zwei-

deckcr).
5. Brunv Hanuschke (Hanuschke -Eindecker).
6. Wilhelm W i t te r st ä t te r (Euler -Zwei¬

decker).
7. Otto Li n d v a i n t u >-■ r (Farni -an - Zwei¬

decker. Sommer - Eindecker. Deverduffin-
Eindeckcr).

8. Eugen W i e n c z i c r s (Moräne -Eindecker).
9. H. Hirth (Etrich -Rumvler -Einbecker).

10. Gevrg Schenkel (Dorner -Eindecker).
(ist inzwischen tödlich verunglückt).

11. Dr . Oskar Wittenstein (Mauriee -Far-
inan-Ziveidecker).

12. Otto Re schar dt (Euler -Zweidecker).
13. Dr . Josef H o o s (Aeroplansabrik Ulrich-

Holzminden-Eindecker).
14. Hans Krastel (Krastel -Einbecker) .
15. Gustav Otto (Otto -Zweidecker).
16. Karl Müller (Sächsische Flugzeugwerke-

Zweidecker).
17. H. Oelcrich (Sächsische Flugzeugwerke).
18. Felix Laitsch (Albatros -Zweidecker).
19. Benno König (Albatros -Zweidecker).
20. Ellcrv v. Gorrissem (Deutschland -Zwei¬

decker. Euler -Zweidecker und Häfelin -Ein-
deckcr).

21. Leutnant I ab „ o w (Harlan -Eindecker).
22. Paul Lange  lEtrich -Eindecker).
23. Erich Schmidt (Aviatik -Zweidecker).
24. Kurt  Jacke! (Jaekel -Einhcckcr).
25. S n v c l a ck (Deutsche - Jlugmaschinenbau-

gesellschaft).
Zur Absolvierung der ersten TageSstrecke:

,erlin - Magdeburg,  die d-ie Orte Teltow,
Potsdam . Großkreuz, Brandenburg , Genthin und

Elbe berührte , also insgesamt eine Länge von
143 Kilometer aufwies , starteten gestern vormst
tag in Berlin folgende Flieger : Um 5 Uhr n
Min . mit Passagier L i n d v aa n t n e r, um 5
17 Min . mit Passagier B o l l m ö l l e r , um 5
20 Min . ohne Passagier Reichardt,  um 5 Ub»
26 Min . mit Passagier Schauenburg,
5 Uhr 44 Min . ohne Passagier Müller,  u«
5 Uhr 48 Min . mit Passagier K ö n i g . um 5 Ublv
51 Min . mit Passagier Tbc len . Büchner
der als erster am Starterbäuschen erschien, haste
Unglück: sein Apparat geriet nämlich infolge
Ueberftillung des Benzintanks in Brand , so baß
Büchner den Aufstieg verschieben mußte. Die
übrigen Bewerber des Rundflugs starteten gestern
nicht mehr, wollen aber beute vorinittag bei Wind¬
stille nach Magdeburg fliegen.

Lindpaintner  traf um 7 Uhr 20 Mn
gestern vormittag in einer Höhe von 300 Metern
mit Passagier in Magdeburg  ein . Lindvaint-
ner ging vorsichtshalber mit gebendem Motor
nieder . Er machte eine große Schleife und lan¬
dete glatt auf dem abgesteckten Platze . Lindpaint-
ner und sein Passagier berichteten, sie hätten den
direkten  Weg nach Magdeburg genommen
Einige Kilometer vor Magdeburg riß an den
hinteren Dämpfungsflächen ejn Spannseil . —
Sol Im öl 1er landete  kurz nach 5% Ubr
südwestlich von Potsdam aus etwa 1000 Meter
Höh« in steilem Gleitfluge . Bei der Landung zer¬
brach das Fahrgestell des Flugzeuges . Die Lan¬
dung erfolgte wegen Motordesekts . Der Apparat
wird sofort repariert . Vollmöller gedenkt heute
den Flug fortzusetzen, — Reichardt  ist bei
Burg gelandet, Schauenburg  ging bei Neuhos
bei Brandenburg a. ö. Havel wegen Motordefekts
nieder. Müller  ist bei Drewitz, König  btt
Kade b. Genthin gelandet und um 8 Ubr wieder
aufgestiegen. 'The len  ist in der Nähe von
Brandenburg a. ö. Savel gelandet , stieg jedoch-
nach kurzer Zeit wieder auf . Zum zweitenmal«
landete er bei Lostau in einem Kornfeld«. Sein
Apparat erlitt geringe Beschädigung. Er wird
baldigst repariert . Tbelen zog sich eine Ber-
stanchung des Daumens zu. mährend sein Mit¬
fahrer unverletzt ist.

Heute vormittag 3.05 Uhr stieg in Berlin-
Johannisthal Laitsch  mit einem Passagier ans.
Ihm folgten Büchner  und Dr . W'i t t e n st e i n
mit je einem Passagier . Jcannin.  der eben¬
falls 3.50 Uhr zur Fahrt nach Magdeburg auf-
gestiegen war . landete bereits nach einigen Mi¬
nuten wegen schlechten ArbeitcnS seines Motors.
Jcannin wird morgen abfliegen . — Der Direktor
der LuftverkehrsgesellschaftArthur Müller  stif
tete noch einen Preis  von 2000 Jl  für den,
ienigen Flieger , der bis 9 Uhr gestern vormittag
die längste Zeit in der Luft mar. mindestens aber
30 Minuten.

* Wieder ein Todessturz . Auf dem W i e -
n e r - N e u st ä d t e r F l u g m e e t i n g ist
gestern der Ingenieur Wiesen bach  auf
einen neukonstruierten Eindecker aufgestie-
gen , außerhalb des Flugfeldes 40 Meter tief
abgestürzt und tot geblieben-

Ku§ -er Geschäftswelt.
5%  Kaiserlich Chinesische Hukuanz StaatS -Eisenbahn.

Anleihe in Gold von 1011 im Nennbeträge von £  6 000 000.
Laut Bekanntmachung der . Dciitsch-Asiatstchen Bank -wird
von odenbezeichnetcr Anleihe der erste Teil im Nenndctrage
von £  6 000 000 aut 16. Juni in London , Paris , Newyork
und in Deutschland in den Städten Berlin , Hamdurg,
Franlsurt a.  M ., Bremen , Köln und München zur öffent¬
lichen Zeichnung hei den in der Bekanntmachung genannten
Bankstellon aufgelegt . Ter Sud -slriptionsvrets beträgt
10034 % . Der Auleihedienst rft durch Likinzölle und
andere Einnahmen der Provinzen Hunan und Huhei .sicher-
gestellt . Die Anleihe ist unkündbar bis zum 15. Dezember
103) . Die Tilgung erfolgt binnm 30 JaHren durch Aus¬
losung der Obligationen . Wir verweisen wegen der Einzel¬
heiten der Emission aus den Inseratenteil.
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Spezial -Institut für Optik.

Von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmv. nach-O.: 16, niedrigste Temp. 3.
Barometer: gestern 758,60 mm, heute 760,70 mm
Voraussichtliche Witterung für 18. Auui:

Vielfach wolkig bei kühlen zeitweise auffrichcnden
nordwestlichen Wieden. Strichweise leichte Regcn-
fällc.

Niederschlagshöhe seit gestern: W'ilburg 0,
Fcldbcrg 0, ^ Ncukirch 0, Marburg 0, Wissen,
hausen Ö, L-chwarzcnborii0, Kassel 1, Trier 0.

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern2.42 heute2.42
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.17 heute1.30
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10 . ^ » » tEonnenuntergang 8 20

Mondaufgang 10.3Ö
Monduntergang 4,02
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Scncral -Anzilger Konrad Levbold. sämtlich in  Wiesbaden.
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Zu vermieten.

^ Wohnungen. I
Gärtnerei.

200 Ruten , m. Wohnhaus,
«nsier u. Mistbeeterde, für ca.
onO Fenster vorband., zu verm.
<onh.  Büdinaenstr . 4, 1. 282<0

9 Zimmer.

Stock. 9 Zimmer IrMv. 7
Zimmers und 1 belle Bobn-
diele. Aller Kann, der Neu-
»it . List. Warmwalserbeiz ..
Tresor , komvlette Badeem-
ricktuna vcr sofort »der spät.
hak  Tcvoick -Haus Elvers

Pi ever._ _ 2i ?4
Itaflc. 8

ms '■> lern utvnc Zimmer,
AToftc Veranda . Gas „und
?lektr. Lickt. 2 ^ Aufgange,
alles nötige Zubebor . per so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wobnu>m ist neuherge¬
richtet und cimuseben leder-
zeit,_ _ _ — »04U

Mggaffe 26. 1. St .. 8 Zimmer-
LZ ob»una mit Zentralbeira.
^f 1. Oft . evtl, früher z. vin.
Die Wohnung eignet nck aum
für Pensionszwecke. Näheres

@tod_te<btI.;._ _ . 2« 4
»orelevring 5, 3. St ., scköne
' herrschaftliche 8-Zlmmer-

Wohnuna i« treuem, mit
allem neuzeitlichen Komiort
ausaestatteten Hause, m
rubiger . luftiger Lage per 1.
Oktober zu vermieten . Nab.
oarterre b. Winter . 2663

In nächster Nähe des
Kurhauses
iierrlchaktl-Woimungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr. einger . sos. od. spät,
zu verm. Muleumstraße 5
Bureau. _ (28423'

7 Zimmer.
srckgalle 53. SauS .Poulet , i-
Zimmer -Wöbnung. 3. Stock,
Iahresmikte Mk. 800 — ver
sofort zu vermieten . 28349

7 Timme»'
im 3, Stock. Jabresmiete°°"iJftM*'»
Kirckaasse. Ecke Marktstraße.

6 Zimmer.

Montag
4 Zimmer.

Wlesoavener «Scneral .Anzetger 12. Juni Seite 5

Albrechtktr. 36. 4 Zimm.-Bobn.
m. Zub . 3. Stck. Anzui. vorm
Näh. .2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wohnung. Hockvart.. grvtze
Räume , für 800 Ji  v . fqrort
oder später zu^ verm._ 2721

Bismarckring 19, 2. Stock, kck.
gr . 4-Zimmer -Wob'Nung mit
Bad . Kohlenauszug. .2 Bal¬
kons. sofort oder spater zu
vermieten . Näheres 1. Stock
rechts. _ 3020

Bismarckring 27, Bdb. 3. St.
herrsch. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons . Erker , Bad . Sveiie-
kammer. Maus .. Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elcktr, Lickt.
Warmwasierleitg . u. Kohle»-
aufzug . ver 1. Juli od. ivater

^z . verm. N.  das . 1. >- t. r . -^>9
Blückcrvlai ; 6. Bcll-Etaae . 4

Zimmer . Kucke. Keller. Gas
vorhanden , mit Mansarde.
Preis 720 M iäbrlick ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Näh. oart oder Bäckerladen

Blückeritr . 20. 2 ick. 4-Z7W . f.
0. spät, z. verm. 28806

Dotzbeimerstr. 28. Vdb. 2. St ..
modern . 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , vcr Juli oder
später zu vermieten . 2420

Dotzheimerstraße 68. Parterre-
Wobnuna . 4 Zimmer . Kucke.
Keller. Balkon . Gas . Bad.
alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. N. bei
Str oh. Laden._ 2842

Dotzhcimcrttr . 73. 4 Zimmer.
Kucke, Keller. Bad . 2 Balk..
2 Mansarden , ver 1. Juli oü.
früher zu verm. Näb. vart.
bei Rossel.  2481

Dotzbeimerstr. 102. Ecke Wm-
kelcrstr. (Haltestelle d. elektr.
Babni . Vdb. 1. Stock, eleg.
berrschaftl. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk .. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Mans,. 2
Keller. Gas . elektr. Lickt.
.Kohlenaufzug. 1 Zim. b. iev.
Eina . m. Doppeltür nach dem
Trevvenb ., im ganzen .Haus
Linoleum , ver sof. od. später
z. verm. Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent . I.
Wo lf. Ble ickstr . 47. Bü ro,
^. . ltr . 39. 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör s. gleich od. später zu
verm . N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. I r.

241(>

Adolis-Allec 27. Hock-Part .. 6
bis 7 grobe Zimnier . grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge, vcr 4 . Oktober zu
vermieten. Näb . Gartenbaus

JL.  Stock links . ;_ ;_ 3041
Dotzbeimerstr. 58 nabe Kailer-

Friedr .-Ring . in ruh . Hause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W., Badez-'
Balk. u. reich!. Zubebor v,
Avril o. sriih. Näh.̂ vt .̂ 8424

Schwolbacherstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , lustig, u. gesund.
Läge. i. N. 3 elektr. valteit.
diverser Richtungen, moderne
0 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas . Bad. elcktr. L,ckt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verlck. Balkons u. m. reicht,
Zubehör, z. verm. Nab . bei
Sohlwein . 2. Et. rechts. 24o2

Sebergallc 11. 3. St .. 6 Zim¬
mer. Kücke. mit Zubebor . für
1000 M ver sofort r. verm
Räb. im 2. S tock._ 2431

Wielandstr. 5, vart .. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näb. daselbst. 2430

5 Zimmer. _
Adolfftr. 1 ('S .), 1. St .. 5 Zim..

Balk.. Erker . Bad. K.. Svk..
1 Mans.. 2 Keller. Koblenaui-
zug. v. 1. Juli z. verm. Nah.
Sveditionsbureau. _ 2548

Ecke Adelbeidltr. und Karlftr ..
1. Etage, scköne ger. 5 Zim¬
mer-Wohnung o. sofort od.
fväter z. verm. Näheres bei
L. Hoimann, Adelbeidstr. 58. v.

Billa Backmaverktr. 7. 1. Et ..
5 Zim. mit Bad, Balkon , gr.
Veranda , elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober ».
verm. Näh. vt. u. Weber-

_j}affeJ3 ._ 29316
Hellmundstr. 58. vart .. 5 Zim¬

mer. Küche. Bad. Gas . elcktr.
Lickt etc. etc. Näheres da-

_felbft 1. Stock. 2457
Herrngartenttr . 4, 1 . 5-Z.-H.

mit ged. Balkon. Babckabr-
nett. 2 Mansarden . Speise¬
kammer. 2 Keller. Mitbenutz,
der Bleiche, Gas vorhanden,
kein Hinterhaus , ver 1. Juli
zu vermieten. Näb. 2. Stock.

3044
Luisenvlatz 8, 2.. 5 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. fväter
zu vermieten._ 2537

Rheinftr . 128. Ecke Kaiier -Fried-
rich-Rina . Haltest, ö. Elektr ..
1. u. 3. Et. m. ie 5 eleg. berr-
fchaftl. grob. Zim.. mit Balk..tcker. Bad. Sveilekammer.as . elektr. Lickt. Koblenauf-
zug ulw.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr . 14. im Laden.
(Besondere Wünsche können
berücksichtigt wcrden.s 2550

Taunusltr . 40. 1. Etage. 5
Zimmer . Balkon, Klicke. 2
Mansarden . 2 Keller, abge¬
teilt . Gas und elektr. Lickt
vorhanden, ver sofort oder
später preiswert zu vermiet.
Näh. im 2. St .,bei Schwenks

Sn biib' ck. 2-Fam.-Billa ist ob.
Stocks5—6 Zim. n. Zubeb. v.
1. Okt. vreisw . z. verm. Nab.
nur vorm. Billa Wctterau.Tude Sonnenbcrgerstr. a:b.

ältest. Tcnnekbach. 8291

Kirckaasse 62. Seitenbau 3. St ..
4 Zim .-Wobn. an ruh . Leut«
zu .verm. Näb. Laden. 29935

Lorelenring 5. 3. Stock, schöne
herrschaftliche 4-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komiort
eingerichteten Hause, in ru¬
biger . luftiger Lage- ver 1.
Oktober zu vermiete», m
vart . bei Winter. _ 2662

Mauergafse 12, 2. St ., 4 Zim¬
mer . Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. spater
an ruhige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts. 2429

Roribttr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
lvitzzimmer. Mansarde , zwei

Nikolasstr . 20. 2. u. 4. St ., je
5 ar . Zimmer , mit Kucke.
Bad . Koblenaufzug. grobem
Balkon . Bor - u. Hintergarten,
ver gleich z. venu . Näb. Carl
Kock. Babnbofstr . 16. 2850

Philivvsbergttr . 16 sind zwei
Wohnungen Parterre und
Hell-Etage mit je 4 Zimmer
Badezimmer . Balkon. Bleick-
vlatz. Mansarde und sonst,
reichliches Zubehör . aesiyide
ruhige Lage, aus gleich oder
fväter zu vermieten . Näb.

,das .,vt ^ od.,2 ^ Et .,r ._ .3110
Philivvsbergstr . 17/19, 4 Zim.-

Wobnung . Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
fväter : daselbst eine Man-
sarden-Wohnuiig 2 Zimmer,
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder.  _ 2772
eingauerttr . 2, zwei 4 Zim.-
Wohmmaen, der Neuzeit ent¬
sprechend mit alleni Komfort
einger ., ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart . 2843

Röderstr . 12. 1. St ., 4 Zimmer-
Wohnung m. Malis ., alles neu
bergericktet, Preis 560 M,  c,
sofort oder später zu verm
Näh, im Laden.._ 2412

Ecke Röder - u. Nerostr . 46, sch.
4 Zimmer -Wobnung mit Eck-
balkon u. Zubebör . sofort zu
verm . Näb. vart._2405

Röderstr . 47, früh . 41. nächst 6.
Taunusstr .. Wohnung von
4 Zimmern . Kücheu. Zubeb.,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücker. i. Laden. 2459

Wolramstr . 32. Neubau . 3. Et ..
3 Zimmer . Küche u. Keller.
Bad . elektr. Lickt. Koblen-
Auszug, alles d. Neuzeit ent-
svreckend eingerichtet, ver so¬
fort zu verm. N. Büdingen-
strabe 4. 1. r ._ 2855

Sckwalbacherstr. 57. a. 6. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtrentr .. mob.
4 Zimmerwohnuiigen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehörbilligst zu verm. Nab. bei
Hoblwein . 2. Et . rechts. 24o3

Wielandstr . 5. Part .-Woknung.
4 Zimmer . Zentralbeiz . etc.,
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst

2433
! Zimmer.

Adlerltr . 28. 3 3 . u. K. z. v. 8368
Adlerltr . 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. m.

Kückev. 1. Aua, z. verm. 29191

Wellritzstr. 42. Htb.. Dackwobn..
8 Zim., Küche u. Keller, mtl.
22 Ji.  auf 1. Juli zu verm.

^Näb . Vüh.^ ,St ._ 3273
Wellritzstr. 48, Stb . 1.. 3 Z .-W..

Abschlub. _8366
Werdcrür . 8, moderne 3- u. 2-

Zim .-Wobn. m. gröb . Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei

„öerner ._ 29230
Norkitr. 18, gr. 3-Zim .-Wohn..

vart . u. 1. Stock, ver fof. z.
v. N. di. b. Petmeckn. 248 53

Zietenring 6. Hinterb .. 3-Z.-
Wohn. mit Zubebör auf so¬
fort ober fväter zu verniiet ..
Preis 39 M monatlich . Näb.
daselbst im Laden. 3023
Scköne 3-Zimmer -Wobnung.

Bdh.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näh. Rorki'tr . 29.
2. I.. oder Manritinsstr . 7. vt.

28385
Hausausückt m. 3-Z.-W., 3. St .,

sofort od. fväter m. entsvr.
Mietnacklah abzua. Off. u.
Na . 479 a. d. Erv . ü. Bl . «212

Dotzheim.
Querstrafie 4. Bdb. Hockvart..

schöne A-Zim .-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stalluna für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fubrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim. Schier¬
steiner Straße 5. im Laden,
oder Wiesbaden . Neuaaste 5.
_2746

2 Zimmer.
Adlerttr . 62. Wobn. v. 2 Z u.

Kücke u. 1 Z. u. Kücke gleich
od. fväter z. verm.  3140

Hellmundstr.13.Slb .,g.Et ..2 Zim.
u.K.. Klos. i. Äbsch. v. s. z.verm.
_ 29367

Herrnmühlgalle 3, Bdh., 2 Zim.
1 Küche. Keller u. Mans . aus
1. Juli zu verm.  3270

I Nöbi . Limmsr . |
Albrechtstr. 41, Hth. p .

eins. nwbl. Zim. z. verm. 3230
Blückerstr. 46. 4 Tr . L gut möbl.

Balk .-Zim. i. 12 .7k nur an
^Fräul . sofort,zu verm. 3274
Fried richstr. 48, Gtü. 3., schön

möbl. Zimmer n. Mans. bill.
zu verm. b. Schmitt. 3239

HcUmundftr. 6. 2., Balk .- Z. 20. .8406
Hellmundstr . 27. Hth., 1. St . r..

schöne Schlafstelle billig zu
vermieten . 3281

Hellmundstr . 27. Hth., 2. r .. sch.
Logis sof. bill. zu verm. 8455 .

Jahnstr . 17. 3. l.. möbl. Zim. an
saub. Arbeiter z. verm. 8295

Wellritzstr. 55. 1. r .. möbl. 8 ..
4 Ji w.. z. verm. 8369.

«halt , angenehm.'©Cl)Hlcr Setien=3fufent&.b.
Lehrer Fricdmann , Hcvvcnbeim
a. d. Bergstraße . 29388

^srkslZllen eie.
Stallung f.6Pfcrdem . Wagcn-

u. Futterr .. auch get. aus 1. 10. zu
verm. Zimmermannstr . 3. <3285

Gesucht zwei große, mit je
einem guten Bett ausgeitattetc.
mödnerte Ammer
höchst. 2 Trepp , hock geleg.. mit
Badezimmer und Dienergelaß,
von Mitte Juni bis End« Juli
in der Nähe des Kurhauses.

Angebote an F-abrikdirektor
Foerstcr in Anklam. 29376

Aeiicrc Dame s. leeres Zim
aus Juli bei anst. Familie . Off
u. Ok. 510 an die Exvcd. d Bl

8456
-1 CSevi*lucht sauberes

^Fk | ll- möbl.Zimmer
mit Frühstück auf Wochen. Off
nebst Preis unter O. N. 712 an
Saasenstein & Vogler , Äkt.-Ges.,
Köln. F. 175

Stellen finden.
Männliche.

Existenz.
Zur Durcksiihrung uns. ges. gesch. Reklame-Neuheit suchen

wir für Wiesbaden u. Mainz tücht. Herren , die in der Lage
sind, die Sacke selbständig auf eig. Rechnung zu übernehmen.
Der Erfolg ist unbedingt sicher u. bietet großartige Existenz
bei sehr leichter Arbeit . Ernsth . Nestelt, erfahren näheres
int Hotel „Grüner Wald ". Montag , den 12. ds . von 2 bis
6 Uhr. Dienstag von 10—2 Uhr. Airsk. ert . Portier . 8459

Schreinrrlehrling gesucht.
8457 Walluserstr . 9.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

-Akademie. Kirchgaffe 1 .Weibliche.
Gesunde Sclienkamme
in gute Stelle gesucht. 3216

Gustav-Freutagstr . 3.

Reinl . Monatsmädcheu auf 16.
Juni ges.Mauritiusstr .14.1.8425

Fl . Frau tägl . 1 Stde . vorm,
gesucht. Lohn 8 M.  8453

18 Eltvillerstr . 1, 3. r.
14iähr . Mädchen sucht tagsüb.

Stelle 2,11 S :i ! 12c 842

Tüchtige nur » gewandte

Verkäuferinnen
für die Abteilung Haushaltnngswarcn » Luxus - und
Spielwaren gesucht.

Offerten mir Zeugnisabschrifteii. Bild und Gehalts-
ansprüchcu erbcicn. II . 187

IW. Bär , Cassel.

Männliche.
Tücht. Suf- u. Wagcnfchmied

sucht Bcschäft.Näheres b.Schroth.
Biebrich Franksllrterstr .9,1 . 3210

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reise 0. irgendw.
BertranenSvost . KauttonSfäb.
tk Pgstlaaerkarte 63. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann fchriftl. Heimarbeit ? Off.
n. H. L. n. Marktstr . 13. 2. ^27»

Hausburkche kuckt Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Wild . Oblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in ieber Höbe. Off. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , milttärfr .. f. St.
a. Hausbien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erkr Slrkchar. 4 v. r . 817

Jg . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. 6 . 10. bauotvostl . 2848

Jg . Mann in. gut. Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora»
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Weibliche.

. . je6 ., vorn . u. gut. Dame
luchtz. 1. Okt.1911 Stell », als

Repräsentantin
am liebst, n. Berlin bei alt .,
fein. Herrn . Pr . Reier . Off.
M. Böhmer . Berlin W.. Ans-
backerstr. 28. 29390

Raueuthalerstr . 5. Mtb.. 3Zlm.
u . Kücke mit Znbcb. «ms los.
zu vermieten . 29002

Fräulein lucht auf einige Mo¬
nate Stelle als Stütze der HauS-

j ira ». nur geg. Taschengeld. Off.
' au Stehlin «. Kinderbewahranst.

Geb.Frl . aus gut.Fami lie 25I ..
ev.,muf.,s.Aufnahmeb.älter .Ehe¬
paar od.alleinst.Damez.Geiellsch.
».HilfeimHaushalt .Frl .Strecker,
Ratzcburg i.LauenbnrgDomhofL

29369
Näherin hat »ock Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäscke.
E. S .. Gneisenaustr. 19. 2. r.

Näiicri » emvfieblt sicki. allen
vorkoiii.̂ enden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium «vtl.
auch i. Privt z. Krankenvslege.
Ziegler. Neuaaffe4. dtk. 8.

Im Putzen. Waschen0. Naben
. halbe Tage emvf. ffck in u. auß.
d. H. Nömerberg 1. Stb . 2. 4304

Bünlrrin suckt noch Privat-
kunden̂ iußer dem Hause. Dotz¬
heim erstr. 122̂ BdffO ^ 1157

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz.
beimerstr. 75. Mtb. 1. 452

tzN
Friseuse nimmt noch DamenAdelbeidstr. 99. Htb. 1. *535
«. i .derin s. Arb. Suez.:

Knabuianz .. Kind.- u. HauSkl.
Bli'icke rstroße 7. vt._ 4029

Junge unabb. Frau bat noch
Tage frei im Waschenu. Putzen.
Adolssallee 29. Stb . Tack. (3237

Junge tückt. Frau s. MonatS
Nelle oder Aushilfe. 403

RIeickstr. 43. Bdb. D. r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. fof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.4757

Geübte

Hausschneiderin
emvfiehlt ffck für Damen- und

. . Kinderkleider. Offerten unter
3279 Oi . 500 a . d. E-rv. d. Bl . WS««-

Di erse.
Doberm - nn.

2 Hunde. 3 Hündinnen , 7 Woch.
von prämiierten Eltern zu 'ver¬
kaufen 8266

Scdanstraße 3. v.
Ca. 9 Jahre altes

qntes Pferd
uit Karren . Fedcrrolle u. Ein-
vänner -Wagen zu verk. Näh.

Plattcrstr . 86. 1. St . 8439
Getrag . Jackettanzug , schwarz,

dauerh.. für § M s . verk. 8454
Oranienstr . 11. 1.

Gut erh. Frackanzug für schl.
Figur vreisw . abzwgeben. 8451
Adolistr . 10. 3. 10—12 vorm.

Schöne große Hecken u. Ein¬
bauer sind billig zu vk. <3236

Ludw. Ohler . Westendstr. 10.
zu verkaufen . Nah.

tzNrNS  Adlerstr . 42. (8398
369 Töpfchen für an Wein¬

stock für 10 Mark zu verkaufen
Rieblstraße 10. Hth.. 1. 3275
Kreszenz Kleegras Frank-

furterstraße . z. verk. Näheres
Steingasse 23. pt. 3280

280  Ruten
Klee-^ veszenz

am Amselberg zu verkaufen .8426
F. M. Fabry . Rheinstraße 64.

1 Fahne
ohne Stange zu verkaufen 3286
Westcndstraßc 39. Hth. 2. Mitte

Violine mit Kasten billig zu
verkaufen. 3282

Moritzstr . 28. Stb . 3.
Sehr aut erb . Herren -Rad m.

Freil .. 25 Ji.  sowie Damen -Rad
billig z. verk. Klauß . Rbein-
gauerstrabe 3. 3175

Waschmaschine für 10 Mk. zu
vk. b. Rau . Blückerstr . 5. (29393

Kinderstühlcken
von 2 Mark zu verkaufen 3277

Adlerstraße 46, 1. Stock.
Neue u. gebrauchte Federrollen

15—90 Ztr . Tragkr .,gr .Auswahl,
b. z. vk. Dotzheim. Str . 87. 3269

Vollbadewannen 15 Mk., Gask.,
Gaslamv .. Glübkörp . ec., enorm
bill. H. Krause . Wellritzstr . 10.

3188
2Theken.Schubl .u. and.Regale,

Oelbehälter . Kartoffelkast.. Wage
mit Gew.. Schaufeln Meffer u.
dergl. bill zu verkaufen . 3192
Helenensträhe 24, Mtlb . 1. r.
L-ckreibt.. vol. 50. Bücherfchr.,

vol. 36, Vertiko, vol . 40, 2 tür.
Kleiderschr., vol. 45. Waschkom.
16. Sofatisch 15. Äüble 1.50.
Spiegel 3, Nachtsckr. 4, Sofa 12,
hochs.Divan 35, Bild . 2. a.w.ncu
9332 Adlerstr . 53. 2. Hth. v.

Wegen Aufgabe des Laden
werden zu u. unter Selbstkosten
verkauft

ca. 4ü Stühle.
1 Post. vat . Sandwaschmaschinen,
1 ,. Butterdosen,
1 ,. „ Fortichrittreibeisen.
1 „ Scheuer - u. Bohnrr-

tücher,
1 ,» „ Reformkorsetts und
1 „ „ Korsett -Ersatzartikel.
1 .. div. Reinigungsmittel,
1 ., Gesundbrits -Teeu .Kaffee.
1 „ Aluminium - Gegenstände.

Diese Sachen müssen in wenigen
Wochen geräumt sein u. werden
deshalb zu jedem Preis verkauft.
Aus Ti | ) - Top (2)ompfto (ftcr)

jetzt- »v °/a Rabatt.
Tip -Top u. Neubeiten -Spezial-

Geschäft

8riedrichpr. 18.
Günst. Gelegenh. f.  Wiederverk.

nb. Daselbst Laden zu verm ..
eventl. mit Wohnung. 29315

Eiserne Schaukasten billig z>
verk.Friedrichftr.44,Htb.,l . 841t

Weg. Umzug 1 Bett 25, Klei
derschr.. 2tür. 12 Waschtisch mr
Marmorvl .12.vol.Kom. 10, Sos«
18 Mk. Ialmstr . 44. Hh., v. 328--

6 Herde v. 15—40 M,  5 Gas
Herde von 2 .M  an . 3 Kochiffe»
billig. Ose nie tzer Kaus, Rüdes '-
heimerstraße 20._3238

r»>
Aelt. Federbetten, Kiffen iow

alte Roßhaarmatratzen kauft
8294 Hermannstraße 8. vart

50 Mark zu leih. ges. Rückz.
n. Uebereinkunft. Off. u. Ob. 508
a.  d . Erped. d. Bl. 8452

Ü
Ein goldenes Medaillon mit

schwarzen u. braunen Steinen
verloren . Abzug, gea. Belobng.
Adellieiöstr. 86. 2._8450

Entllogen
2 Kanarienbäbne . Abzugev. geg
Belohn. Walramstr . 17, l .r .<8458

vorsteck-Nadel
mit einem Saphir in der Mitte
und Brillanten besetzt in rotem
Etui ist gestern morgen nach einer
Spazierfahrt nach dem Walde
verloren gegangen. Abzugeben
gegen hohe Belohnung (8462
Cafe Bristol , Bärenstr .6.

‘Unterricht.
Klavier -Unterricht

erteilt gündlich Frieda Lieber.
Philivvsbergstraße 25. 2. 28331

Heiratsgesuche.
Heirat!

2 Schwest.. christl. Religion. 21
und 20 I ., gut bürgerl . erzog.,
int . vernünft ., je 200000 Mk.
bares Berm., s. ohne jedes mat.
Inter , aufr ., guth. Lebensgef.
jedoch keinen Arzt, Apotheker,turisten od.Oiffzier.Nichtanon.ntr . erbet, an Postlagerkarte 66.
Berlin NW 7. 29391

Verschiedenes.
Knaben».
Mädchen

in schwarz finden zu Fronleich'
i, »am die beste Gc-

lcgeuheitstch elegantevrarm billige Schuh-
waren zu beschaffen, wenn sic nach

Neugaffe 22
kommen.__

Pferde, Esel u. Hunde w. mit
Maschine' geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert. 28949

Pens. Dotzbeimer Straße 17.
Wäsche zum Waschen und Bü¬

geln wird angenommen. Gnei-
senaustraße 10, Frontsvitz. 3276

Kein schlechter
Geruch setzt sich in der
Wäsche fest, wenn die¬
selbe mit Giotb'sSeifen-
vulver gekocht und ge¬
waschenwird. Dasselbe
ist aus reinster Kern¬
seife fabriziert u. schont
dieWäschcenorm. H.47

Gutschein. "sr*.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheiues eine

Einschreibgebühr von' IS Pfennig in unserer. Hauptgcschästs-
stellc Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzeigcil-Aiiilahmc-
stellcir in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einscndet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermiet « »" - „Mietgesuche " - „zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesuche " - Stellen finden - „Stellen
suchen " —zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vorausgesührten Rubriken verwendet werden.

IV Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  falle «, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.). .

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Roman von  Alfred Sassen
(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.»

LSir können Sie nicht dazu zwingen-
«der ich wiederhole , daß I ? rc Angelegenheit
vielleicht eine ganz ungeahnte Wendung neh¬
men kann , wenn Sie meine Fragen rückhalt¬
los beantworten ." . , _
1 Es widerstrebt mir aber — so sehr — »ene
Dame durch Nennung ihres Namens in
rine Sache hineinzuziehen , mit der sie nicht
das geringste zu tun hat ." ^ „

@o teilen Sie uns wenigstens alles mit.
«as Sie über Wolfgang Rohnsdorf zu sagen
fiSen . Besonders wertvoll wäre uns ein
Kingerzeig inbezug auf seinen Charakter . Ist
tt  ein Mensch, dem man ein Verbrechen im
«ffekt «utrauen könnte ?"

Die Verlegenheit der Sängerin steigerte
fl» zur Erregung . Sie erinnerte sich nun
aanz deutlich an den Brief des jungen Man¬
nes . den sie damals ein paarmal gelesen
batte , und es kam ihr nicht ganz unmöglich
vor . daß sein Inhalt gewisse Schlüsse auf eine
Beteiligung an dem gewaltsamen Tod des
Kapellmeisters zulasse . Sie mußte der Wahr¬
heit gemäß bekennen , daß sie Wolfgang
Rohnsdorf nur ein einziges Mal flüchtig ge¬
sehen. jedoch niemals mit ihm gesprochen
habe. Sie tat .es in hastigen , knappen Worten.

Der Staatsanwalt schüttelte ungläubig den
Kopf- »Der Brief ist so intim gehalten , daß
Ihre Angabe berechtigten Zweifeln begegnen

"" ^ Ich kann Sie nicht zwingen , meinen Wor¬
ten Glauben zu schenken. Ich muß sie icdoch
aufrecht erhalten ."

„Sie scheinen uns keine Klarheit geben zu
wollen - Nun . wir werden sie uns in kür¬
zester Zeit selbst verschafft haben . . . . . Jetzt
richte ich noch einmal die Frage an Sie . ob
Sie bei Ihrer Behauptung bleiben , am Tod
des Kapellmeister Murri unschuldig zu iem ? '

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 10. Juni . Während im allgemeinen
bi« Börse eine ruhige Haltung zeigte und die
Kurse bei Beginn nur geringfügige Aenderungen
erfuhren, trat für einige Spezialwerte recht leb¬
haftes Interesse hervor : vor allem waren Kanada
tat Anschluß an die Newvorker Aufwärtsbewegung
stark begehrt und stiegen, trotzdem der erhöhte
Kursstand vielfach zu Gewinnrealisierungen be¬
nutzt wurde, um mehr als 2 Prozent . Auch
Otaviaktien wurden lebhaft umgesetzt bei erheb¬
licher Kursbesserung auf Gerüchte von einem recht
befriedigenden Monatsausweis und auf Dl-viden-
denschätzungen. die sich zwischen 8^ nnd 9 Proz.
bewegten: ferner sind Prinz Heinrichbahn als an¬
sehnlich gebessert zu nennen . Bei diesen Verhält¬
nissen gewannen ungünstige Nachrichten, wie eine
Preisermäßigung für Walzdraht und drohende
Auflösung der Drahtkonventio », sowie der weitere
Rückgang der kontinentalen EiseneMortprelse nur
wenig Einfluß auf die Tendenz, zumal auf dem
Rontanmarkt di« Meldung von dem Streik der

„Völlig unschuldig,
helfe ."

„Ihre Beteuerung klingt wahr . Aber die
Verdachtsmomente gegen Sie sind so stark,
daß ich Ihre Freilassung nicht verfügen kann.

Erika Marbach neigte das Haupt . Sie batte
es nicht anders erwartet . .

Wenige Minuten später wurde ne in Un¬
tersuchungshaft geführt.

Bald daraus begab sich ein Polizeikom-
missar in das Haus des Lederfabrikanten
Rohnsdorf , um dessen Sohn Wolsgang zu
einer Vernehmung durch den Staatsanwalt
zu laden . Der Beamte war ermächtigt , den
jungen Mann , falls sein Betragen auf Flucht¬
verdacht schließen laste , sofort zu verhaften.

XVI-
Regina Richter hatte seit dem Abend , da

der Deutsch -Amerikaner sie aus dem Flusse
gerettet und in der Wohnung seiner Ver¬
wandten geborgen hatte , dieses stille , srted
liche Asyl nicht wieder verlassen . Wolfgang
Rohnsdorf war immer von neuem gekom¬
men . um sie zu bewegen , in das Vorderhaus
zurückzukehren , aber sie hatte sich stets gewei¬
gert . den jungen Mann auch nur zu lehen -,
und auch Wolfgangs Vater hatte sie auf eine
verschiedenen schriftlichen Bitten , doch wieder
zu ihm zu kommen , denselben ablehnenden
Bescheid zugehen lassen.

Es war eine eingreifende Veränderung
mit ihr vorgegangen . Die kühlen Wogen des
Flusses , in dem sie den Tod gesucht, schienen
den unseligen Licbesbrand in ihrem Herzen
gelöscht zu haben . Still ging sie umher . In
ihrem scharfgeschnittenen Gesicht prägte sich
eine Weichheit aus . die vordem nie dann ge¬
wesen . Es war , als ob des lustigen Buch¬
halters kleine zarte Mutter , die die Unglück¬
liche unter ihren Schutz genommen , eine
große Wirkung aus Regina ausgeübt habe-

Oder kam der sänftigende . freundlich , um¬
gestaltende Einfluß von anderer Seite?

Der Deutsch -Amerikaner schien alle Här¬
ten seines Wesens , die ihm der Daseinskampf

und die trüben HerzenSerfahrungen drüben
über dem großen Master ausgeprägt , in glück¬
lichem Wechsel verloren zu haben . Er ver¬
kehrte mit Regina , der er wider ihren Willen
das Leben gerettet , in so echter und dabei un¬
aufdringlicher Herzlichkeit , daß sie sich diesem
Einfluß unmöglich entziehen konnte . _

Niemals am Tage , sondern stets erst bet
Einbruch der Dämmerung , verließ Regina
Richter ihr Zimmerchen . um sich unter den
Bäumen an der Rückseite des Hauses etn
wenig zu ergehen . Dann tauchte auch bald
darauf ihr Lebensretter regelmäßig an ihrer
Seite auf . Sie sprachen nur sehr wenig , son¬
dern gaben sich meistens schweigend dem Zau¬
ber der schönen Frühsommerabende bin . Und
wenn doch gesprochen wurde , so war es ge¬
wöhnlich der Deutsch-Amerikaner , her sich in
Schilderungen seiner zweiten Heimat erging
und dann und wann wohl auch leise den
Schleier von seinem Leben und — seinen
Zuk ::»ftshoffnungen bob. Das etn wenig
geneigte Haupt des jungen Mädchens senkte
sich dann noch tiefer . Ehe sie aber wieder ins
Haus ging , reichte sie dem ernsten Mann die
Hand und dankte ihm zugleich mtt einem be¬
redten Blick aus ihren großen Augen sur die
schöne Abendstunde . , .

Ans diesem Stilleben . aus dem ein gehet
mes Glück zu erwachsen schien, wurde Regina
aufqerüitelt durch die erschreckende Nach¬
richt aus dem Vorderhaus . Wolsgang Rohns¬
dorf sei verhaftet worden — wegen Mord-

üCZ &f lroär  wirklich so. Wolfgang Rohnsdor
war von der Vernehmung im Zimmer des
Staatsanwalts nicht wieder nach Hause zw
rückgekehrt . Der Brief , den er seinerzeit cm
Erika Marbach geschrieben , und dessen Inhalt
unter den obwaltenden Umständen etne so
verhängnisvolle Deutung zuließ , war es
nicht allein , der ihn belastete . Der mnge
Mann war unglücklicherweise zu der Jett , da
der Italiener ermordet worden war . nicht da¬
heim gewesen . Er war gleich nach Tisch aus -

gegangcn . nm eine geschäftliche Angelegenheit
zu erledigen . Diese hatte ihn aber nur etwa
zwanzig Minuten in Anspruch genommen,
dann war er , wie er angegeben , längere Zett
im Freien iimhergelausen , um die Kopfschmer¬
zen loszuwerden , die ihn sehr plagte « . Er
konnte jedoch leider niemanden namhaft
mache» , der ihn aus diesem größeren Spazier-
gang gesehen.

Und ein drittes kam hinzu , was gegen ihn
sprach. Er weigerte sich, den vollständigen
Namen der Dame zu nennen , von der ' «
dem an Erika Marbach gerichteten Brief die
Rede war . Hier lag nach der Ansicht deS
Staatsanwalts irgend ein Geheimnis vor.
das vielleicht doch mit dem Morbfall ver¬
knüpft sein konnte . Der Staatsanwalt neigte
umsomehr zu dieser Annahme , da auch die
Sängerin über jenen Namen Stillschweigen
beobachtete . Wer weiß , vielleicht leiteten die
Fäden des blutigen Trauerspiels nicht nur
zu einem , sondern zu mehreren Schuldigen
hin . Nun . die Untersuchung würde schon daS
allem Anschein nach geflissentlich frstgehal-
tene Dunkel aufklären . ■ , , . . _ ,

In der Stadt erregte die Tatsache, daß sich
die Sängerin Marbach der Behörde selbst ge¬
stellt habe , ebenso großes Aussehen , als am
Abend vorher die Kunde von der Mordtat
selbst. Es hieß , die Dame hat sich der Be¬
hörde nur gestellt , um ihre in Angst und
Uebereilung begangene Flucht wieder gut-
zumacheu . Dennoch zweifelte niemand an
ihre Schuld - Aber fast zu gleicher Zeit ver¬
breitete sich die erstaunliche Nachricht : Der
Sohn des Ledersabrikanten Rohnsborf sei ver¬
haftet worden — gleichfalls wegen Mord¬
verdachts . Dabei sickerte auch das Gerücht
durch , zwischen der Sängerin und dem jungen
Rohnsdorf bestehe irgend ein geheimnisvolles
Band , das ne gemeinsam als Schuldige er¬
scheinen laste.

Ueber die Natur dieser Verbindung zer¬
brach man sich am meisten die Köpfe. Bon
einem Liebesverhältnis zwischen den beiden

Kohlenträger zu Southampton ein« Stutze ge¬
währte . Harvener setzten gegen gestern auf De¬
mentierung ldes Gerüchts von der Erwerbung
durch den bayrischen Staat um 1% Proz . niedri¬
ger «in, erholten sich aber etwas . Laurahütte ge¬
wannen gestern lii - Prozent . Im Verlaufe er¬
fuhren auch Lombarden eine ziemlich einvrozenttge
Besserung, die- man auf Meinungskäufe in Er¬
wartung einer Zustimmung der Obligationäre
der Bahn zu dem Samerungsvorschlage zurück,
führte . Ferner sind hervorzuheben South West
Airica mit einer Lvrozentigen Kurserhöhung , wo¬
für man wie auch bei Otaviaktien die anscheinend
gebesserten Aussichten ans dem Kuvfermarkte als
Grund geltend machte. Hansaaktien litten unter
Realisierungen . Oesterreichische Kreditaktien stell¬
ten sich aus Wien schwächer. Tägliches Geld
8 Prozent . Gegen Schluß schwächte sich die Ten¬
denz ab. worunter namentlich Montanwerte litten.
Angeblich verstimmten politische Befürchtungen
wegen Marokko.

Die Börse schloß ruhig , aber Kanada waren
weiter fest bis 244K Gelb. Schantung bester.
Bergwerke schwankend- Jndustriewerte des Äasta-

marktcs vorwiegend fest. Breslauer Nagenbau
Linke 18 Prozent höher.

Privat -Diskont d%  Prozent . _
Frankfurt a. M.. 10. Juni . Kurse von 1* bis

2 Uhr. Kreditaktien 201K. Diskonto -Komm.
188% . Dresdner Bank 157 X.

Staatsbahn 15824. Lombarden 24% . Balti¬
more 100% a X.  South Westafrika 175/ «.

Die Börsen des Auslandes.
Paris . 10. Juni . (W. B .) Börfen -Bericht.

Das Geschäft an der Börse hielt sich in engen
Grenzen . Schwache Haltung verzeichneten spa¬
nische Werte, auf welche die Nachricht von der
Ausschiffung spanischer Truppen in Nkarokko ver¬
stimmend wirkte, dagegen verkehrten russische
Werte , besonders russische Fonds in ausgesproche¬
ner fester Haltung . Auch Rio Tinto waren höher
umgesetzt. Am Goldminenmarkt war das Geschabt
ruhig . Schluß fest.

Paris , 10. Juni . k? . 33.) 4vroz. Serben 93.20.
Paris . 10. Juni . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 12S" /» . lange Sicht 128% .
Wien. 10. Juni . 11 Uhr — Min . Kreditaktien

«4125 . Staatsbahn 750.—. Lombarden 122.—.

Marknoten 117.45. Pavierrente 96.15. Ungar.
Kronenrente 91.20. Alpine 811.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — - Skoda — . Ruhm.

Mailand . 10. Jnni . 10 Uhr 50 Min . 32lvroz
Rente 104.77. Mittelmeer 418.—. Meridional
660  Banca d'Jtalia 1467. Banca Commer-
ciale 848% . Wechsel auf Paris 100.39. Wechsel
auf Berlin 124.30.

Paris . 10. Juni . 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
96.15. Italiener — . 4»roz. Ruff. kons. AUl.
Ser l u. II 98.60. 5vroz. do. von 1906 104.65.
4 'Ainoh.  do . 1906 103.65. Spanier äub. 97.02
Türken (unifiz .) 92.80. Türkenlos« —.—. Ban am
ottoman « 715.—. Rio Tinto 1745. Charteret,
43.—. Debeers 482.—. Eastrand 120.—. Gold
sields 133.—. Randmines 198.—.

Messe« und Märkte.
Mannheim . 10. Juni . (Die Preise verstehci'

sich pro 1000 Kg.) Weî n : Sept . —.—, Nov.
205 B . Mai —.—, Juli —.—. Roggen: Sept.
——, Nov. — , März — . Mai —.—. Hafer:
Sevt . —.—, Nov. —«—, März — , Mai — ,
Mais : Sept . —.—, Nov. — , März — . Mar

Rontanmarkt ote zuceioung von mm ^ —Berliner Börse , 10 . Juni 1911 .
. . . ■ ttharitth.96/96 «240<fll ZKurnNoom 31181.000 Türk. Loee. . trc.lire .60ra Bf.-Hann. )
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do.SoMzj.08

Prouss. 2000.4.
00. « .
do. « •
do. Stottol I.

tod.St.-4nt.01
d«. do. 1902

hyor. St-4nl
do. So.

6rem.4nl.1899
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do. 96. . . .

Cist-lindoser
do. XXI. 0. 17
do.XXR. a. 14
de.XXIII. ul 6

8imdj.SI.807
do. am.87/04
do. do. 86/02
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do.96830405
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4o. XX. XXI

SeM.HIst.Pn.4
do. do. , _
do.Und-Kult. 3X

Toltow. 4nleih« 4 100.1086
Westf.Pn.-4olJ 3
do ik. 15 3S 9I .00G

d, 4 I01 .20G
Wostpr.Pr.-4n! 3J 93MG
4NoniN.-4.01 4 >« » 0
Sirmir St-lilJ 3i ^
Bertiair SL4fij
do. 1882/981 rz « 75bG
do. St.-Sr». l.! 4 1>« -306

Siolotold. . 1 ' ' « ««
Irool. St-4. 91 «L 0190b
lrombrj. St.-4. 3S —•■—

do. Tot 19 * 98.808
Chjrlttb.8S,99 4 10075b

4o. 07b. Ist 4 101 Ab

Düssold.88/03
£lbort.St -0.99
5,0.814.177.98
HalloscboSt.-4.

do. 86/92
Hann. St -4. 96
Kiel.St.4.98/t 0

de. 04/17
07/19

do. 89/98
do.01 02 04

Magdob.91ul0
do. 06 uk. 11
da.75 91 u02

MüodenorSt.4
Haumburg. 97
Poinor St.-4nl.
Stendal. - 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

,Berl. Ptdb

92.40öS
•2.IO0G
93 258

100.758
99.000

180808
94.000

>09.200

,99 208
93.508
9070b

,00 .508
100.508
93.706

91.706

91.300
80.,0bB

101.408

«
100.4066
90.00V

91.0066
85.808

100.408

'XuroNndm
Pomm.

do.
Poseoodhe

00.
Prouss. . .

giRh .-Woittdo.
Sächoioch
Schles. . ,

SehLHolat.
, do.

4ugsb.7ll-lose
Bad.Pram.4.67
Bm»chw.20TL
Göln-Mind. P.A.
Hamb.SOTIr.L
Lübecker do.
Main. 7Guld.-L.
0ldenb.40Tl.l

ABsiandlic ne Fonds.
Irgent.Anl.»Ö7
do. inn.4000M

90900
100.608
91 00G

100 408
90.908

100.408
91.006

100 808
100.70b
91.806

100.408
90.908
38.0088

177.00b
206.50b

Türk. Lese. ,
Ung. Goldronto
do. Krononn.
. . . Staattr.97
Donar. Anl. 98) 41
8Air.St4.100L
4o. 40. Pot

Liosabon.St.-t

34136.90b
3 189.506
ss —

37.90b
12440b

do.itisslOOltr
do.Gos. 8.8.97
8ulg.St.-4nl.92
ChileGold-AM.
Shin.Anl.vl 695

do. 1.1896
do. «. 1898

do. TiontiinP
Grieoh.A.81-64
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.IUO.1.7
4o.

Mex.Anl4080M
Oostorr. Goldr
40. Papierrt

iltbde. Siloerr.
00.1860Loss

Port.StA.unl.lll
do. III. Spor.

Romat. 1903
oo. 1905
00. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
40. Goldronto
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG4
Schwed.SIA86
Ssrn.amAnl.95
Türk. SI-.4. 03
4e. Btjd.-4.
dt. 1

Sraunschw. Ld.l 6 128990
Creielder. . J 2S10L76G
Putin-Lübeck. ] 3S 68.7516
Haiie-Hettst.LA3 7160bG
LAbeekBüchen 8S 188.508
Niedertausitz. .1 3S 4910bG
Nordh.Wern. 14 3S 79990
Oecterr. Staats 6| -
Warsch.-Wien. 7 235.39b
Mittelmeer .1.3.4-
Prinz Henri. .1 6i 148 7556
snhipk. Finsh«f|l4j 279590
:isenbahn-Prlof.-at>llta1

97.80b
89.000

101.40b
99.40b

101.40b
85.8058

97 30b
07.5058
99.9058
09.308

98750
179.905V
68 0058
11.508

102 408
92 2050
95 9056
92.90b
92.7056

4k 109 5056
199.30b
93.7556

199.750

(9 .400
»79050
96.306

Ous-Pragnrüld.
Kasch.Odb.Gld.

bn. Sitb. 89
Osst.Ung.St.alt
de Ergrjsnetz.
do. Staats Geld
Südüst.(Umb.)
do. Obi. Gold

Irangor. Oomb.
Moseo-Kursk.
0relGriitl89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.
Sud-Ost 1897
do. I898 uk.0S
Wiadikawk. 98
Anat.5isb.-0bl.
do.Ertanz.Hotr
Itat.Mittelmeer
Cntr.Pae. 1949
S.LouisS.Frsnc
St.Louisil.Inc.B
Tahuantsn.G.4.

5058
94.030
92.506
89498
80.006
599958
99.606
99.5058
95.598

90.70b

Br.-Hion. X. XI.
4o. XXIV1.18

OtSchHyp.B.VIli
40. XVIIIXIX

Fnnkt.H.I .XIV
GothaerGrdkr
do. I,
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ot8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV1S
do. oe. II

Meekl.H.uW.VII
do. oo. I
oo 4s. HIII

Meckl.-Str.H.8.
Meining. VIVII
4o. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
oe. 1913

Mitleid.Bdkr. VI
do. onk. 06
do.Grdrtbr.lil

Nordd.Grdkr.HI
Proubb.8dkr.IV
du. XVII
do

91.7050
11.0058
91.8656
•1 4050
913956
9t .3CbG
91 256

4* 100 506
4* 109208
4
4
4
4
5

82 408

100256
Btmtciic Hipotli.-Ptantib.
6erl.Hyp.-Ban«
do. VVIu. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVe. 15
de. VIIVIII>.18
do. I. uk. 1916

3*| 98.890
4 100.300
31-
4 190 000
4 98.490
31-
31119290
4 100.200
4 100.000
31 90.5050
4 100.250
31 9t 25G

Rbom-W.S.aut
du. du. Xo. 1
do. do. XI*. 1
do. do. Xtlu.2-
Sächa.Bedtnkr
Sehles8odkr.PI 4 | 99.0056

de. de. SÄ 904058
Westd.Sodkr.X 4] 100.20GIII 3« 90.700

XI
Pr.Gontr.8d.90
dn. o.03 uk. 12
do. «. 08 uk. 16
do. «. 10uk.20
do.r.88. 89,94
do. ».04 ok. 13
do.J -0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Nyp.4.8.019
do. ou. uo.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 ok.17
do. Hyp.-Vors
do. do.
do. Pfdb.e.XXIi
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI4
do. XXVI1914
do. XVIIXY111.
do. XXIV1912 31
do.Kleinb.-Obl. 4
do. Komm.-051. 31
do. dt. VII7  4
do. oo. IV 12
do. oo. 11 W 4
Rbn.H.Pf.88-85
do. do. 69-82 fl
do. Komm.-OMJ

199.5958
93.590 .
900056 do
96.508 ‘
85.206
99.2556
99.2556

199.996
91.596

190.906
91.756
99 508
98.256

41II 4.506
99.9056
80.2056
99.5050
99.6056
99.908

100.4056
90.3058
90.398
90.8956
91.896

,00 .008
09.8958
99.2958
99.206
99.5056
98.508
94.506
99198
,1 .7556
99 2056
99 896
99.7558

100.296
lOO.SOoG
S3 00G
90.1OhG
90 606
98 258
91898

100.406
95.596

101.006

90 000
91.008

4 I 99.00hfl
4 99.400
4 100.000

100.400
91.500

Berlin Bankdiskont 4 »/o, Lombardwnsfuß S*/o,Privotdiskont 8>/*»/o
Obligstiesep sH<» «ind nypoihokanoch aiohorgooUIII NooNdr . ose».

Indsstrie-Akttin

A.G.I.Montlnd.
»Itold-Gron.Pp.
4llg. Eiektr.Gte .,
M»onPotfl.Corä|l2Aluminium-Ind "12

Bank-Aktlia
8Y125400Barmer Buk».

Bsrg.-Mirk.Bk.
Brl. Rand.-Gos.

Brasil 8k.f.Dt!
Braunseh«. Bk.
do.-Rann.Hyp.
Drsl.0isc8.apg
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt 8k.
Deutsche Bank
doifiekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
DiseonL-Komm
Orosdntr Bank
Esstn. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-8k
Hanno». Bank
Hildnihoim. Bk
KinlerBank.
Ktnigsb. Ver.B.
Loipt. Arod.-A
Lüb.Komm..Bk.
Magdeb.Bank«.
MarkiscbeB' nk
Mein. Hyp.-Ik
Mitleid. Btdkr
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Naticnalb.t. 01.
Hordd. Grund!»
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Cir.Bd.Kr80
do.Hyp.4kt-.Bk
do.Leihhaus
do. Ptandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.WeslI.Bodkr
Hass. Bk. I. a.H
Schaaifh. Bnk»
Schlot. Bank,

AnhaltorKohinn
Ankrsr.Hengsrb
AplerbeekBgb
Aronborg du.
BalckoBochum
Bk.1.Spritu.Pr

8u162.5056
9 j166.40b6*125 ÜOB- --

10 Ti73.9056 Bergm. Eiektr.

89 4056 Südd. Bodenkr.

Borg.Mark.Ind.
Dort, ßoekbr

71151.26b
172.506
,2440b
131.506
,7190b

. 188 0058
51115.106

108.596
147 8958

. . 108.898
«1122.8058
~ 125 256

99 9056
127 4956
122196
,24 20b
139 59»
128506

_ 164 0016
9* 196 00b
6' 128.000
0 86.0056
8 , 617516
i,««14330*
7 1291556
81170.756

10 1606058
7113790b
71155.75568 -
71153008
■ 192 0056

I*Elekt.-W
do. Masehb. .

BielefeldMscn. 28
Bismarckhüttn
Blum«oMsch.F
BochomorBg». -
do. Gus,staM12
do.Viotoriabr.

Böhm. Brach. .
BösooroeWIzw. -
Braunk.u.Brlk.l 12
BraunsohwJute12

dn. Kohleo11
Breiienb. Com
Bremer Linol.
Bremer Wollk. -
Oerallnsb.Oflb30
Cassel. Fsdst.
Mlner0rg»..V.
CölnerGatu.EI.
Cöln-Müi.Bg«.
ConeordiaBgb.
Censelidatioo. 19
Orellwitz. Pap. 12
Oelmenh. Linei. 20
Oessauer Ge» .' 9
Dtsch.GasglüMSO
oo.Lus.Bg*.?.
do.Walt.uMun

Oennsrsmarck
Oonm. 4kl.-Br.
du. Uoion-Br.
uo. Vic'ortab.

Düsseid. Eiseo
oo. Waggon

Oynam. Trust.
EgestortiSalin.
Eintracht Brok.
Elbtrf. färben

) oo . Paoinrl.
Elkt.llnt Zürich
Engl. WoHsar.
cscttwoil. lrg*

LosenorGtomk. 10 1,04 .0058 Niodtrl. Kohlnml1
Flanoh.Schitfb. 0 140.500 Nsrdd. Wollk». 10

4 » 10.500 ObacM. Eisb. l . "
5 103 2658 dt. Eil.-Ind .

10 200.40b «s. Kokk». 10

_freund _ _
*62 75oG FriiterARosom
120.098 Gnlsenk. Irn
275 49b GenrgMarioVA
219.596 GormaniaOrlm,
243 9956 Gerresh. Glash

711,9 .00b Get.I.elktUstr
159 0056 Gildomeist.Wkz
133.75V GladbaehSpinn
,17 OObBGOrfitzorEisnb
370 5956 Htgon. Gsaoot. 0
245 0058 HaftnsohoMsohSO

454.606

1,025b do.PrM.-Gom, 3
154 OObGOppeln.Com.W, 3
264.0056 OrenstAKoppol14
175.7056 Ottooter Eiton 5
,20 .506 Phönix, Eil. A. . 15
,26 .406

305 5958 Hanno». Masch.
283 25b Hnrbg.-Wisn G.
-Hark .BrücNonb.
122.9958 Hark. 8gh. Pr.4.
195 80b Harpanor Brgb.
244 00X6 Hartm. Matth
520 Oau.; Haspe»Eises«.
142 OObGHerbrand Wgg
119.508 Horkül. Brauer
78758 Hess.Br.Cassel

231.99b Hotmann Wggf.35
>27 7856 H4seh. Eia.u St. 18
148 296 Hncnst. Färb*. 27
107A0b JlseBwgb«. . 24
226.90tfl Kiliw.Asehertl. 10
225 OOtfl Kalle«,Iz.Brgb. 14
-KiolirSthtotob 8

100405 KöhlmannStrk. 20
193 005 König Willi, k*. 15
273008 Könignbsfa. . 12

271.5058 Gebr. «örting
443.750 Küpperb.dfeShn
82.108 Kytthauserbtto
73 595 Lapp, Tiefbohr,

309.755 Lauehhammer
344.805 Laurahütto
227.00LC Loipz. Br. Rieb
319 2556 Leonhardt Brk
176.256 Loooold-Grube
782 OObGLooeoidchali.
199 9958 Undonor. Unna
381 OOtfl Linden. Brauer
399 1906 Löhnen Masch
378 756 Ld«. LöweACo
389.7556 Lewenor.Oortm
118 906 M4rk.Wotf. 8g«
17025b Magdoh. Gas .
277 2556 do. Bergwerk35
181 20b Mamiesmannr.
187 75b Martenh. Kotz
483 89K! MarkPortl Cem
504.255Q Massen. Borgo

83 5958 MöhloRüningn.
203 09b Müsst Brauerei
91906 Nihm.KosbtC

1825956 NeueSod.-4.-G

KörbUrt . Zok101,70506

Ravensberg.Sp
344 006 RNoio-Naosao. 21 323 80x8
67.50x6 RNoin.StnMwrk7 , 6125b

423.506 RN.-Wtff.Kalk« 10 189.1058
514.005 RiebMlt..lint.W, 2 184 8056
IOCSOG Hombach. Mtt. 8 1831006

8* 132806 Rooitz. Brauok. 10 160.008
71,54 .0056 So. Zustorf. 6 1585056
- , 84.755 Gäoho. Gussst. 12 255.596

188.106 84obo.Thur.8rk 7 144.90«
,75 005 So. Se. Pr.-A. 7 1440050
171 0058 SalineSilzung, 71123 506

. 17390V gangorb. Mach. 5 299 995«
«1 115.90V 8cNimipoh.Com7 153.09V35-9( 1.0050 Sohlegel Ir . . 9 159.786

332 105G Sehles.Gement1 144 8956
833  9056 So. Zinkhütte17 499.9056
448 256 Seb4fterhef Br. 0 IBS8056
180.OOtfl 3cb. net, Sehl. 9 1280.756

, , 76 505 stedick t CoJB
9X190 OObGstolb. Zink-Akt. 5

148 006 lecklenbrgScb8
>29 7556 ihaloiioonhitl 12
103 75hfl Ver.Cöln-RttwP
99.006 do.Mtll«.HaUer

244 506 de" ■■■’
119 006 doJyp.AWtss
283 00,fl Victoria Fahrt

241.0958 Schob.ASalier 20
139.106 SehuckortElekt7
399256 SeholMi.Brtoor 14
250-MbG Schulz-Knsodt0
21000X6 SmmeneGU»-l. 15

Sitm. AHaleke
139.99ifl SpondtoorBrg. 5
223.50x6 SomitA3, apg. 7
226 9056 spinn. Aennnr
98 5»,fl stadlbergHölte>

205 OOtfl stottm. Vulkan1,

2985056
7 157906,40 495V Wickel. Kipper

95.0056 Wiel. IHardlm
051056

176.5056
174.256
,45.1956
221 5956
97 256

253 255
21115.256

WilkoGoaom.
Wilhelmshüne
Witten. Gusast.
do. Stahlrühr.

Zeittor Maoeb.
ZellstoffVartin

Aach.Klnb.
AilgBl.Omn
de.Lek.o5t
Beh.GolsSt
Brasch. St.
Irtfi .ELI.
do. Strub.
CasboI.Stb
Elkthoehb
Gr.Brl.Strb
hob.Packt

12

191 OOtfl VorwärtsBioIIS
1181056 Vogt4 Wölf
111 596 ypnaohl.Prtl.C.
5,1 -OOnß plarst.Grcb.V.A

121 229 9950 Wenderxth ph
129 , 0b Weste,'OgelAik.
119 756 Westtalia Cem.
122 2556 Weatf.Drahtind
328 585 so. 9raht*erk10
155 50x6 So. Auplerwk.
204 506 So. Stahlwerk
1,47.0056 WickiigGemnl,

«1390x6 . .
175.2556 Ge
273.50tfl FK
126 00b
244.006
260 30b .
139 7556 L
46 2556

118496
73 308

212.00b
220.505
132.19b
12350(6
258.50X6
290.506
158 5956

175.09X6
100.756
58.256

247.096
219596
,63 0056
1,5 506
2,3 598
,98.50x0
152 25x6
224 25b
110.00>fl
5039b

197.1050

da.StraoeblO
HannStrVÄ
Magdb.Str
Hansi.Opt.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

81,97 .1—
IS790M9
1*2905

31 92 25»
8t,7uaa

,0 174J905
9 98.705
4 75.75»

SismAHIsk.

TTT
Brüse.u.Al8 T.
Kopenhg. 81
London. 8T
NeuyorkI _
Patio . J8T
Wien. . 8 7.

_ Schweiz. 8 T.
295.00(6 Kal.Plitz 10T

Wtrtiil-lifse
3 , 89.066

Peterso. J 8 T.
Gail Sllbet

31 80.400
41112.50»
3 20.425
—420005
3 80.7755
4 85.05»
31 80.80»
5 00.40»

20-fraaca-5taeki
Sn,ereignep.Stück

Jukaote»
U1S5

N.Boss.Goldp.100R(2,5ä 6
Amerikan. Notaa. .
BeigischeNoma.
Eegtioeho8anka.lt
Franz.Bank«.100fr

4.1955
<0.355
20.4( 5

_ 50.055
Holland. Banknote« IBS 055
Oestorr.NoUOOKr. 85.15»
Ruts.Noten, 00 Rbl2,5.505
Zoll-Aültot. klemol—

20.405

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaea , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur

Stärkung für Kr . nke ^ u ^ G^ eudu per ^

Wilhelm Hirsch
Bleichotr. 17 Wemh » ndlung Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

Die beste» Hochdruck

Garten -Schläuche
»wov mi V rz OC

empfiehlt billigst 28972

Ph . Hch . Marx,
Schlanchwagen , Verschranbungen , Strahlrohre.

Mbodenöl Zch.35, Klanrölslirbe Pst.45
Patentbückienlack Kilo 1.40 Karlsruherlack Kilo ^ . Düngemittel.
Chilesalpeter . Thomasmehl , zentnerw . u. Anbr.. offeriert

Varl Li »» , Metzqergaffe 31 (ftnher Grabenstraße).

Neue laljesherlnge
per Stück 15, 20 und 25 Pfg. ssse«

Tätlich frische Zufuhr, grösster und schnellster
Umsatz am Platze , daher stets frischeste Ware in

Grabenstr . 16
Bleicliatr . 20
Kirchcame 7

lf Michelsberg 8



Seife jfjf . !S5 Montag Lvtcsvavener Generai-Anzetger iS. Zum
,vn :i,c doch wohl kaum die Rede sein, da alle
Welt wußte, wie sehr die Marbach ' den un¬
glücklichen Italiener vergöttert hatte,- außer¬dem aber war der junge Rohnsdorf als mu-
iterhaft solid und weiblichen Einflüssen wenig
Zugänglich bekannt. Tie tollsten Gerüchteschwirrten von Mund zu Mund.

Wolfgang Rohnsdorf hatte, ehe er in Un-
:rsnchungshaft geführt wurde, um die Ver¬

günstigung gebeten, ein vaar Zeilen an
einen Buchhalter seines Vaters richten zu
Kürfen. In diesen Zeilen teilte er dem Buch-
kialter Fritz Müller das Vorgesallene mit
And bat ihn, seinem Vater von der Verhaf¬
tung möglichst vorsichtig Mitteilung zu ma-
rheu. Er hoffe, da er unschuldig sei, bald wie¬
der frei zu kommen.

Dem sonst stets lustigen Fritz Müller ver¬
ging das Lachen und das Scherzen, als er
die schreckliche Mitteilung erhielt. Aber da
zeigte sich auch, was für ein tüchtiger Kern
in ihm steckte. Mit ernstem Gesicht begab er
sich zu dem Kranken, der noch immer an den
Lehnstuhl gefesselt war , und brachte ihm in
schonenden und zugleich tröstenden Worten
das Vorgefallene bei. Mit einem leisen An¬
flug seines sonnigen Humors , den er nicht
lange unterdrücken konnte, stellte er es als
einen Schwabenstreich der Justiz hin, dem
die Aufklärung jedenfalls aus dem Fuße fol¬
gen würde, und erreichte dadurch in der
Tat , daß der alte kranke Mann nicht zu sehr
in Aufregung und Angst geriet.

Als Fritz Müller dann mit seiner Hiobs¬
post durch den Garten in das Häuschen jen¬
seits des Flusses eilte, war er schon wieder
der alte. Er glaubte natürlich felsenfest an
die Worte seines jungen Chefs, daß er un¬
schuldig sei, und hielt sich deshalb für berech¬
tigt, die Polizeibehörde wegen ihres Miß¬
griffs von Herzen parodieren zu dürfen.

Mein die Bewohner des kleinen Hauses
nahmen die Nachricht sehr ernst auf. Regina
Richter ging mit jäh erblaßtem Gesicht in ihr
Stübchen und schloß sich da eine Weile ein.
Als sie wieder herauskam, klopfte sie an die

Tür des Zimmers , in dem der Deutsch-
Amerikaner wohnte. Er erschien mit fragen¬
der Miene aus der Schwelle.

„Ich hatte mir vorgenommen, das Vorder¬
haus nie wieder zu betreten/ ' sagte das
junge Mädchen. „Wolfgang Rohnsdorf sollte
für mich tot sein. Ta ihn aber ein so ent¬
setzlicher Verdacht betroffen hat, drängt es
mich, zu seinem Vater zu gehen, der immer
so gut zu mir gewesen, und dem armen alten
Mann nach Kräften Trost zuzusprechen. Nicht
wahr , Sie halten das für richtig-'"

Ter Deutsch-Amerikaner beugte den Kopf
vor und blickte mit scharf forschendem Aus¬
druck in ihre Augen. „Selbstverständlich
stimme ich zu, daß Sie dem alten Herrn Ihr
Beileid aussprechen und .um ihn bleiben, so
lange cs nötig sein sollte," sagte er fast
schroff. „Aber eins möchte ich von Ihnen
hören, ehe Sie zu dem alten Herrn gehen,
dessen Sohn Ihnen noch vor kurzem ' über
alles teuer war . lieber alles teuer, jawohl !"
wiederholte er mit Nachdruck, als sie eine
Bewegung machte, als wolle sie Einspruch er¬
heben. „Sie haben es niemals klar ausge¬
sprochen, aber ich habe es deutlich erraten.
Sagen Sic mir ehrlich, ob die alte Liebe jetzt,
da Wolfgang Rohnsdorf von einem schweren
Verhängnis bedroht scheint, in Ihrem Her¬
zen wieder auferstanden ist'? Ich muß das
ivisscn. Wenn Sie auf meine Frage mit „ja"
antworten müssen, so werde ich morgen schon
von hier fortgehen — werde als derselbe
einsame und verbitterte Mensch, als ich
hierherkam, in die neue Welt zurückkehren."

Regina. Richter war in schnellem Wechsel
blutrot und auffallend bleich geworden.
Ihre Augen hatten sich zu Boden gesenkt.
Plötzlich aber hob sie mit einem fast liebrei¬
zenden Lächeln das Haupt und erwiderte:
„Seit längerer Zeit schon habe ich mir vorge¬
nommen, Sie zu bitten , mich bei Ihrer Rück¬
kehr nach Amerika mitzunchmen und mir
drüben ein wenig behilflich zu sein, mich in
eine neue Zukunft hineinzufindcu . Mag es
Wolfgang Rvhnsdorf so oder so ergehen —

er und sein Schicksal werden keinen Einfluß
mehr auf meine Entschließungen haben."

Das Antlitz des Deutsch-Amerikaners
hellte sich jedoch noch nicht vollständig auf.
„Sie sind einer direkten Beantwortung
meiner Frage ausgewichen," beharrte er.
„Wenn es auch Ihre Absicht ist, sich in Amerika
eine neue Zukunft aufzubaucn — Ihr Herz
kann deshalb doch bei seinen alten Träumen
in der Heimat Zurückbleiben." Er gab sich
einen Ruck und forderte barsch: „Jawohl , Sie
sollen mir sagen, ob es Ihnen gelungen ist,
Ihr Herz loszumachen von Wolfgang Rohns¬
dorf."

Regina Richter trat einen Schritt zurück,
ohne daß jedoch das weiche Lächeln von ihren
Lippen wich. „Deutsche Art und amerika¬
nische Art sind wohl verschieden," sagte sie.
„Sie müssen sich erst langsam ineinander fin¬
den. Aber glauben Sie mir — was ich auch
tue, es wird nichts Halbes sein, und vor
allem würde es mich bis in die tiefste Seele
hinein frieren , wenn in meiner Zukunft nicht
auch — das Herz mitzusprechen hätte ."

Sie wartete die Antwort des Deutsch-Ame¬
rikaners nicht ab, sondern huschte eilig aus
dem Hause. Der alte kranke Mann sollte
nicht einen Augenblick länger ohne den Trost
bleiben, den sie ihm zu geben hatte. Ihr
eilender Fuß stockte nur -noch einmal — als
sie die Brücke betrat , die inmitten des Gar¬
tens über den Fluß führte . Den Tod hatte
sie gesucht in den dahinschießenüen Wellen —
und ein starker Arm hatte sie in ein neues
Dasein hineingcrettet , das geheimnisvoll
Köstliches verhieß. - . . Seltsames Spiel des
Lebens._ lFortsetznng folgt.s
Eine schöne Frau
eineu solchen erzielen Sie durch die virltauseud-
sach bewährte von Aerzten aufs wärmste emp¬
fohlenen Myrrholinseise, denn,sie allein, enthält
den kosmet. Bestandteil „Mvrrbolin" mit aner¬
kannter und bewährter Schönheitswirkiingauf
die Haut.

llm Spieltisch.
Auflösung zu Nr . 12 SU

Kartenverteilung:
V. bB, aK, D, 9. 8, 7: b9, 8, 7; d8.
M. cB, bK, D; cÄ, 10, K, D, 9. 8, 7.
H. a, dB, bA, 10: dA, 10, K, D, 9, 7.

Skat: aA, 10.
Spiel:

1. V. bB, cB, aB (JI. 6). U. muß darüber
geben, wcml er nicht,an seiner d-Flöte hänae»
bleiben will. *

2. H. bA, i-9, bK (H. 15). 3. H. blO, b8, bD
(H. 13). 4. 1̂ , d7, dS. cA. Die anderen Stiche
nimmt V bis auf: 10. V. aK, e7, dB (H. 6).

Damit hat H. nur 40, V aber 59 Augen erreicht
Richtige Lösung schickten ein: Ernst Bau mann-'

Wiesbaden: Emil Bauer-Wiesbaden: Hans Grpo-
tens-Wiesbaden: Hugo Harker-Wiesbaden; Otto
Mauer-Wiesbaden: Karl Braun-Bierstadt: Ferd
Trolger - Dotzheim; Karl Hasenfuß- Eltvill«:
Johann Kanzler- Niederwalluf: Gustav Menz-Schierstein,

Skataufgabe.
V. der Vorhandspieler, macht Wendejpiel und

tournicrt so günstig, daß er sein Spiel mit Schwarzgewinnt.
dB, aK, 8 : bK, D, 9 ; dA, 10, K, 7.

Wik war Ki rlcnocrteilung und Gang des Spiels?

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 286:

fleufjeist billige Preise.

tuaa# Faulbr.
* * 1 % Str. 10,

Sie kaufen
alle Artikel Waschmittel der Neuzeit. — Patentamtlichge¬

schützt unter No. 51764 xl 200264. All. Fahr. :

J . WelcKer <SL Buhler , j
Schutzmarke

Dampfseifea- und Glycerin-Fabrik gegr. 1837. ^ ^
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .,
wo nicht , werden Verkaufsstellen nachgewiesey

i/Mt.

sehr gut und preiswert

Neuheit:
Trichterlosc und Schrank - Modelle
Mk. 60 .- an. — Mk. 250 .—,

Mk. 323 .- , Mk. 400 - ,
Mk. 425 .— etc.

Grosse Auswahl in Platten , f
Xadcln . Kataloge kostenlos
n . franko . Vorführung in separ.

Kaum bereitwilligst . .
Musikhaus 1

sofort trocknend und geruchlosInh.: lllax iielllerick
Taunusstr. 2.

franz Christoph
BERLIN /

Alleinige Niederlage

Kirchgasse 33
Gegr. 1864. Tel. praktischer

Sussboden
Snsfrich.

Taunusstr . SS
Telephon 2007.

fzugleich
färbe und Glanz.Panzer

AkfienGesellschaft
Berlin 1120 Trinkt

Dauner -Sprudel
vorzügliches Tafelwasser.

Wellritzstr. 21. TelepH. 4180,
Vertreter:

! Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich -Bing 6S . 2S

/ Rasenmäher
Rollschutzwände Die richtige Berufskleidung

Blaue Schlosser - und Monteur-
Anzüge . 5.50 3-

Blau -weiss gestr . Arbeitsbinsen 3.— S.
Scliriftsetzerkittel . . 4.— 3
Malerkittel und Binsen . 4.— 2.
Malerliosen. 3.— 1.51
Friseurjacken . 5.— 3 .31
Koclijacken . 5.— 3 .61
Metzgerjacken .. 5.— 3.51
Dienerjacken . 5.— 3-
Dienerhosen - . . 5.— 3.
Kochmützen , blane Schürzen , Gepäck

trägerkittel . Arbeitshosen . 29371
===== Nur dauerhafte, bewährte Qualitäten. •

Gross -Karben -Hessen
Hoflief. S. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen und bei Miels.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

1 Vertretung für Wiesbaden:  J . C. Keiner . ■
3 Kirchgasse 52, Tel. 114. Wilhelm Arnet , Karl- \
3 strasse 39, Tel. 4586. —Vertretung.für Niederwalluf , ,

,1. .1. liodwig . Mineralwasserhandlung.(H 170 ■
□□□□□□□□□□□□□□mPDaDODDrinnnn nri n nnnririnnri  I

Max Sulzberjer,Ro'e Rabatt-
MarkenGapfetimöbel Am Romertor 4, vis-a-vis dem Tagblatthaus.

Seifenwolle
Famosin
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Kaiserlich Chinesische HnkuangStaats-Eis enb ahn-Anleihe
* in Gold von 1911

Im Nennbeträge von £ 6 OOO 000.
^bergesteUtJurch Likin- und andere Einnahmen̂ Provmzê Hun̂ und ^ ^ osTng
bar
s -LLW - r - . " - - p“‘ kün4bar  -Dar mneriiaiu ou  aw, *„wä„

FreJ  von allen gegenwärtigen und zukünftigen chinesischen Steuern und Abgaben.
Auf Grund der veröffentlichten Bekanntmachung wird von ^ ^ ^ ehendenAnleLe

, „ - rate Teil in Höhe von £ 6 000 000 in Deutschland, London, Paris und New
Vork zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt , in Deutschland

am Freitag , dem 16 . Juni 1911,
und zwar

jo Berlin

Hamborg

Frankfurt a . M.

Bremen

Köln

München

bei der Deutsch -Asiatischen Bank , ,
, . Bank für Handel und Industrie,Berliner Handels -Gesellschaft*
, dem Bankhaus« S . Bleichröder,
_ der Deutschen Bank , ,
’ j Direction der Disconto Gesellschaft,
* ” Dresdner Bank.
« dem Bankhause Mendelssohn & Ao,
* der Uationalbank für Deutschland,

dem A . Schaaffhansen ’chen Bankverein,
. der Deutsch -Asiatischen Bank.
' dem Bankhause L.  Behaens & Sohne,
: der Deutschen Bank Filiale Hamburg,

Dresdner Bank in Hamburg , . „ . .
* I Hongkong & Shanghai Banking Corporation
' ^ " Hamburg Brauch,

Norddeutschen Bank in Hamburg,
" dem BanknauseM. M. Warburg & Co . ,

_ Bankhause Jacob S . H . fern,
der Deutschen Bank Fiiale Frankfurt,

Direction der Disconto -Geseilschatt,
" Dresdner Bank in Frankfurt a. II « .
" Filiale der Bank für Handel und Indnstne,
" Bremer Sank Filiale der Dresdner Bank,
” Deutschen Bank Filiale Bremen,
" Direction der Disconto -Gese lschaft,

dem Bankhause Sa . . Oppenheim jr . & Cie ..
A.  Schaaffhansen ’schen Bankverein,

der Baverischen Hypotheken - und Wechsel -Bank,
Bank für Handel n . Industrie Filiale München,

' ’ Deutschen Bank Filiale München,
" ’ Dresdner Bank Filiale München

, . . - • j . _ c +piie üblichen Geschäftsstunden auf Grund de^ bei ihnen erhält-
JÖKäÄÄJSSÄrnachstehenden Bedingungen ; ein früherer Schluss der Zeich-
nungen bleibt jeder Stelle Vorbehalten . zuzüglich 5% Stückzinsen vom 15. Juni d. J.
1. Der Z *i «hnnngspreis betragt 10 “̂echnungsku ^ von0 M. 20,45 für 1 £ Sterling . Der

bis zum Tage der Abn ^ me zum̂ umreCsgch ^ note zur Hälfte zu tragen.
Zeichner hat den dKr üo ® VOn 5«/n des gezeichneten Nennbetrages in bar oder

2. Bei der Zeichnung ist Es ^ gen die die Ze?chnungsstelle als zulässig erachten wird
in solchen Effekten zu hmteneg möglich nach Schluss der Zeichnungen durch

Die Zuteilung , welche so bald als mognen ^^ unterliegt  dem freien Ermessen
• schriftliche Benachrichtigung im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung

«3Sgg £ « BjBfafe-
,no, „ spätestens „ 40 . » » »

: : ■■ - ■■ 3 - A " sns ‘ - ■

” bS hl|eictoern steht indessen das Recht zu, bereits vom 3 . Juli ->. J - » die zu-

rÄd » « « « . w - b*

£2äSKStx in Gemässheit näherer Beka . ntmachunj in Origtal -Obl.
gationen kostenfrei nm »etai,sebt,7 ^ ° " » n hure und Frankfurt  a . M.Die Zulassung an den Börsen von

Krird beantragt werden.
B e r 1i n , im Juni 1911. _ , „ 0

Deufsch -Asiatische Bank . z 9

Teppich Spezialhaus

L B ^ “ Emilefevre
Beriin 8,83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen-
Teppich-Laaer
aller Grössenu.Qualitäten
Sofa-Grössea 5,10,15—40 M.
Salon-Grösseä15,20,30-150M.
Saal-Grösseä 45, 60,75-800 M.
Gardinen:: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken usw

Spezial-Kataloy
mit ca. 650 gratisu.frankoAbbildungen!

3-

Für ^CÖlllte 28335
tmb Arbeiter

Gelegenheitskous ! !
Mehrere Paar Hosen, da-

4  a -a a-a runter sehr viele
i 1 II 1 ausResten geschnit-

X W jten, auch!, schwarz,
für jeden Beruf geeignet, Wasch-
anzüge, einzelne Joppen, schon

von Mk. 1 - an.
Schul- Schul- Schul-
Auzuge Blusen Hose«
werden sehr billig verkauft
Neugaffe 22,

1. Stock, weil kein Laden.

Amtliche Anzeigen.
Am 30 . Juni V. Js .. vormittags 10 Uhr , werden an

Gerichtsftelle, Zimmer Nr- 60, zwangsweise versteigert: ,
1. Wohnhaus mit Flügel und , Hofraum, Webergape Ar , 13,

hier, 3 ar 38 qm. 8000 Mk- Nutzungswert;
2.  Hotel mit Mqelbau und Hofraum, Bärenstrahe Nr. 3.

4 ar 27 qm, 25 000 Mk. Nutzungswert, Gemeiner Wert
beider Grundstücke zusammen 685 000 Mk. 29289

Wlesdade«, den7. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 9«

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14 Juui 1911. mittags 12 Uhr,

werden im Bauhof , Frankfurterftr . 33 zu Biebrich
1 Büfett , l Sofa mit Umbau, 1 Teppich,
1 Wafchtoitette mit Marmorplatte, 1 Näh¬
maschine, 1 Prunkschränkchen, i Regulator,
1 Nipptifchchei», 1 Herrenfchreibtifch mit
Stuhl » I Zither u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert und
zwar bestimmt.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1911 . 29389

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden, Herderstr. 7.

Wäscheper
Frauenasyl „Lindenhaus". 8400
Walkmüblstr .49.Preisliste z.Hab.

Haut-Bleich-
„C'hloro “ bleicht Gesicht

creme U. £>ünbe in lurzer Zeit rein
weiß. Wirksam erprobtes unschädlicher
Mittel geg, unschöne Hautfarbe , Som-
mersprossen, Leberflecke, gelbe Wecke,
Hautunreinigkeiten . Echt)>®JJ oro
Tube 1 M ; dazu gehörige Chloro.
»elfe 60-? vom Laboratorium „Leo ,
Dresden 3. Erhältlich in Apotheke « .
Drogerie « unb Parfümerie « .

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgaffe 87,
Schützen!,okavotheke. Langg. 15.
Tnunusapotheke , Taunusstr . 20,
Biktoriaapolbeke . Rbeinstr. 41.
Drog .Backe KEsklonyTaunusst .5
Trog . Breckee. Neugaffe 14,
Willy Gräfe . Webergasse 89.
A. Saffenkamv. Mauritmsstr . 3
Otto Lilie. Morttzstr. 12.
W. Machenlieimer. Btsm .-Rg. 1.
E. Möbus . Taunusstr . 25,
F S . Müller , Bismarckrtng 31.
tz. Porzebl . Rbeinstr. 55.
Ehr . Tauber . Kirchgasse. (o l2 0

Nur in dieser Packung
MW

mit Schutz -Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk-Beilage

so beliebte
Dr. Gentner ’s

Veilchen-Seifenpulver

Goldperle

M

müiwdrcii-in6««^ m

erhalten.
Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner
i . Göppingen.

die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder

Sport- u. Touristen
Hemden

Sportstrümpfe
Westengürtel

Stets das Neueste in

rierren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

L. Schwanck , Mühlgasse 11-13.
28348

und Alotorräder sind unerreicht , in Schnelligkeit, Stabilität
und Eleganz. & "

Köln -Iiindentlialor Meta Iworke Akt.- Gesellschaftliöl » :I <iiidcnt !ial.
Man verlange reich illustr .Katalog gratis v.unserem Vertreter:

Ai» h . Weinb ch , Wiesbaden.

-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung ^ im

M Badener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeige » ange-
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilteu
Adrefie » von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrichenen

Familien -Anzeige

völlig kostenfrei!

Bekanntmachung.
Dienstag , den 13. Juni 1911. mittags 12 Uhr. versteigere ich

im Pfandlokal Helenenftraste 7 : ^
1 Sofa . 1 Vertiko. 1 Chaiselongue, 1 Kleiderschrank, 1 Eis-
schrank. 1 Waschtisch mit Marmorplatte . 1 Musikautomat.
1 Sviegel mit Untersatz, 1 Ausziehtisch. 1 SchreibtiM. 1 Nah¬
maschine. 1 Pferd . 1 Rolle, 1 Halbverdeck. 3 Doppelsp.-
Wagen u. a. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 10. Juni 1911, »460

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Konkurs-Versteigerung
von Kolonialwaren , Konserven, Weiß-, Rot-und

Süd -Weinen , Spirituose « re.
Im Aufträge des Herrn Gairl Brodt als gerichtlich bc-

;"teHtcr Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns " illi.
Hillzer versteigere ich am Dienstag , de» 13. Juni er. und
folgende Tage, jeweils morgens 0 '/, und nachm. 2'/, Uhr
beginnend, in meinem Bcrstcigerungssaale

23  Schwalbacher Straße 23
die gesamte» Warenvorräte, als : « .

Suppeneinlagen , Hülseufrüchteu. Tergwaren aller Art,
Kaffee, Zucker, Tee. Kakao, Schokolade, Bonbons , Cakes.
Gewürze aller Art. Suppen- u. Fleischextrakte, Obst- u.
Gemüse - Konserven, getrocknetes Obst, Marmeladen,
Honig. Stärke, Waschblau. Seifenpulver. Wasch- und
Toil .-Seisen , Stearinkerzen,Weil,nachtskerzen.Pntztücher,
Bürsten und sonstige Putzartikcl, Zigarren, Zigaretten,
Tabake, 2 Kiste« Zitronen , 1 Original-Ballen roh.Kaffec,
ii Fässer Essig , Benzin , Petroleum , Salatol . Sardinen,
Preiselbeeren" ©a . 1000 Flaschen div . Weiss -,
Bot - und Südwclne , Spirituosen tt. ^»iv. and.UHU î u « »* — —- - — '
Kolonialwaren aller Art , ferner div. Geschästs-
GebranchSgegenstände, div.Möbel als : Betten, Schränke,
Schreibtisch etc.. 1 HerremFahrradn. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . . --8366
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Wiesbaden»

Telephon 2941.
chwalbacher Strotze 23.

Telephon 2911.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Sttdrcn:
2tm 2. Juni dom Klinäleigehikfen

Anton DorSheimer o. S . HanS Anion.
Am 1. Juiri dem Taglöhner Jakob

Disge -I c. 8 . Karl Michael.
Am 4. Juni dem Hausdiener Georg

Stirnweis e. T . Karoline.
Am 2. Juni dem PostschakM«

Gustav Konrad e. T . Erna Amanda
Margareta.

Am 2.  Juni dem BuMandler Wilh.
Werner c . <5 . ,

Stnt 4. Juni dem Magaz !n >er Emu
Herber c. T . Emilie Auguste Ka-

^Am 2. Jaui den : Slratzenbaihu-
.schaffner Georg Weyrauch e. T . Wil¬
helmine Echriede.

Am 3 Juni dem Metzger Georg
Puder e. S . Georg Friedrich Arthur.

Am 7. Juni dem Schuhmacher Aug.
Schleider e. <S . Karl.

Am 7. Juni dem Schriftsetzer Her¬
mann Hosmanu e. T . Martha Paula.

Am 6 Jrmi dem Kranlenpsleger
Peter Simon e. T . Masdalenc Mar-

6°r2lm 2. Juni d . Schuhmacher Addis
c- Mufartott»;

Am 7. Juni dem TagliHner Helnr.
Mtzel c.  T . Emilie Frangiska.

Am «. Juni dem Zollausseher Karl.
Basilius e. S . Herbert Hermann £>tto-

Am 5. Jum dem Kammermnsiller
Heinrich Geist e. S . Justus Wilhelm ..

Am 3, Juni dem Taglöhner Johann
Pciermann e. T . Susanne.

Am 7. Juni dem Tapezierermeister^
ÄMdclm Bade c. S . Friedrich Wil -s
heim Heinrich.

Am 8. Juni dem Lackierer Korb
Belld e. T . Johanne.

Am 6. Juni dem Taglohner Beter:
Wageitbach e. T . Sofie.

Am «. Juni dem Fuhrmann Ni-!
lolans Fischer e .T . Luise.
. Am 8. Jun -i dem Spenglergchisten!

Wilhelm DinncS e. S . Ludwig.
Äm 8. Juni dem Taglichmer Karij

Hosmann c. T. Frieda.
• Am 8. Juni dem Straßenbahn -,

schaffner Michael Alleitdorfer e. To
Hildegard Anna.

Am 7. Juni dem Gärtner Heinrichs
Baumstark e. T . Berta Elise.

iSchncidermeiister Julius Weis h >er
mit Mina Schuster in Sterbsritz^

Grudenhesitzer Jakob Käs tw Mähen
mit Barbara Moskopp in Cobern.

Fabrikarbeiter Martin Dolens m
Budenhcim . Witwer , mit Margareta
Eva Hammer daselbst.

Kapellmeister Karl Mannstacdt hier
mit Elisabeth Schcerer hier.

Friseur Frans Heinr . Wilh . Bohne

in FraMurt a . M . mit Margarete
Dorotee Elisabech Most in Homburg.

Taucher Gottfried Zahn in Pflaum - ,
heini mit Anna Katharine Grrmm

Schneider Paulus Seiner hier mit
Josefine Forstchen hier.

Schneider Heim . Weyel >n Strut
hätten mit Luise Moder daselbst.

Buchhalter Gustav Meyer hier mit
Elisabelihe Lotz hier.

SerclieNcht
Hausdiener Heimich Groos hier

mit Wilhelmine Schütz hier.
Spengler wtoritz Win-termcher hier

mit Bertha Schesfler hier.
Sparkassenasststent Fritz Weher in

Dortmund mit der Witive Elisabethe
Königer geb. Lang hier.

Kunstmaler Leo Pasetti . tn Mun-

Am 8. Juni Restaurateur Jos«
Fenzl hier mit Luise DräS hier.

Verwitweter Gärtner Siegmund
Stoßer in Rambach mit Fransisla
Hennecke Hier.

Gärtner Friedrich Dohritzsch hier
mit Eltsabeth Schmidt hier.

Äu « h ^ mit Auguste Schmidt 1 chmUmg Hartmann daselbst.
hier . 'Seftorbco:

Am 8. Juni Rentner Alexander . Ottilie geb. Hahn, * u des
78 -7 I Kaufmanns Jose , Cum , 40 I.

Am g. Juni ' Wlwe. M« g . Brum - | Am 10. Juni Tvglohner Kar!
mer ged. Lang , 52 I . SeraSärrs « . 42 I.
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Königlich? Sdiaulpiele.*

Montag . 13. Juni
abends 7 Ubr:

,'funi ersten Male wiederholt:
».' ans Sonnenstößcrs Höllen-

Ein beiteres Traumsviel in
5 Bildern von Paul Avel.
Musik von Artbur Rotber.

In , Szene gesetzt von HerrnRegisseur Dr . Oberländer.
Hans Sonnenstößer . stud. vbil.

Herr Weinig
Albert Becher. Oberregisseur

u. Schauspieler Herr schwab
Pbilosovb. ein Papagei
„ iseine Freunde .»Frau Dr . Schwalbe, ver¬

witwet Frau Hettwer
Elke, eine Verwandte Frau

Dr . Schwalbes
Frau Braun -Grosser

Der Staatsanwalt
Der fremde Staatsanwalt
^ . Herr Radius
Dr . van Brandwiesel . Geheimer

Medizinalrat Herr Zollin
Eine Kommerzirnrätin

Frl Koller
Frau Obersteuerkontrolleur

Frl . Mübldorler
Di« basere Dam«

Frl . Schneider
tefloSchubring . Professor der

Pbilosovbie Herr Kober
1. Dienstmaml Herr Wutsche!
2. Dienstmann Herr Döring
Frieda . Dienltmäd^ n ^
Hermann Schmidt. Rentwr̂ ^ ^
^ .. . , , . Herr AndrianoEnnlie. sein« Frau

... » rau EngelmannGustav Herr Hermann
Mlncken̂ . . .Frl.

Onkel
Tante

. Kinder .»
brötter

***

Herr Preub
Herr Mauer

Ein Oberkellner
Ein VorsitzenderEin Verteidiger
GerichtMof
Gustavs Geist
Eine Gestalt im blauen Ge-

mmt
1. Polizist
2. Polizist
Aavellineister
Ein Musiker
Ein Logenschließer
^ Ä Herr GerbartsSvielleitung : Sr . Regisseur Dr.
Oberländer . Musikalische Lei¬tung : Sr . Kavellmeister Rotber.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin.-Ober-Jnsvekt . Schleim.
.Kostümlicke Einrichtung : Herr
Garderobe -Oberinsncktor Geoer.

Ende nach Uhr.
Dienstag . ' Juni

abends 7 Ubr:
Die Stumme von Porti « .

keslöenr.l 'keatsr.
Dir : H. Norbert.
Ovcrettcn-Svlelzeit.
Montag. 12. Juni

„ abends H8 Ubr:
Neubeit ! Neubeitl

Die verbotene Braut.
Dienstag , 13. Juni

^ e abends K8 Ubr:”‘“%s
VoIks»Cheater.

lBürgerliches Schauspielhaus.»

Dorf und Stadt
^ . oder:
Das Lorle vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten
in 2 Abteilungen 18 Aufzügen»
von Charlotte Birck-Psemer.

IN Szene gesetzt von
^ ..Max Ludwig.1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard , ein Maler

Franz Kästner
Stevban Rcicheilmevcr Kolabo¬

rator der fiirftl . Bibliothek
_ _. , Carl Richard
Der Lindenwirt Max Ludwig
Lorle. seine Tochter

. , , . ^ Ella Wilhelm»Bärbel, feine Base
... «. Lina TöldtcCbriitovb Balder , ein runger

Bauer .Will» WaalerMartin . Bauerniunge
Eugenie Jakobi

Die Handlung spielt in einem
Torfe auf dem Schwarzwald.
-■ Abteilung in 4 Aufzügen:

t ' Leonore.er Fürst Ottomar Bloh
da von Felseck. seine Nicht«

« t Ottilie GrunertAmalie v. Rieden, ihre Ver¬
wandte u. Gesellschafterin

^ ^ Sella SteinleldBaron Artbur v. Belgern.
Hauvtmann . ihr Vetter

„ . * t  Arthur RboöeReinhard Franz Kästner
Leonore , Ella Wilbelm«
Stevban Reichenmener
. . .. , . Carl RichardBärbel Lina Tölbte
Der Lindenivirt Mar Ludwig
Christoph Balder Willy Wagler
Kammeriungser der Gräfin

Ä w ,Jlka Martin!Die Handlung svielt 2 Jahre
ivater in der Residenz eines

kleinen Fürstentums.
Ende gegen 11 Ubr.
Dienstag. 18. Juni
abends 8.15 Ubr:
Fräulein Doktor.

-- -„ II _
Dienstag , 13 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt. Kur-Orchester«

in der KechbrunnemAnltge.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Optte. „Ban-

ditenatreiche“ F. v. Suppe
2, Der Wanderer, Lied

Frz. Schubert

I 3. Czardas No. 1. P. Michiels
' 4. Gondoliere Fr. Ries

5. Offenbachiana, Potpourri
A. Conradi

6 Husarenritt H, Spindler.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten, f. Fremde
KochbrunnenKonzertkarlen.

W agen -Aasflag
ab 3 Ubr Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Des

Teufels Anteil* D. F. Auber
2. Ungarische Tänze No. 1, 3

und 10 Joh Brahms
3. Fackeltanz in B-dur

G. Meyerbeer
4. Souviens-toi, Walzer

E. Waldteufel
5. Ouvertüre zur Op. „La Tra*

viata* G. Verdi
6. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba*
Ch. Gounod

7. Ein Albumblatt
Rieh. Wagner

8. Phantasie aus der Oper
„Undine® A. Lortzing,

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni
städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Preciosa®
C. M. v. Weber

2. Ständchen F. Schubert
3. Militlr-Marecb F. Schubert
4. Phantasie ans der Oper

„Faust“ Ch. Gounod
5. Ouvertüre ans der Op, „Der

Freischats“ G. M. v. Weber
6. Perlen aus Jos. Lanner’s

Walaern E. Kremser
7. Romanze aus der Op. „Die

Hochzeit des Figaro“
W, A, Mozart

8. Polonaise in As-dur
F. Chopin.

Städt. Kurverwaltung.

Ton der Reise zurück

Dentist.

□ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenstoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1JY5
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Hert}  *
□□□□□□

Pleureusen
Sfraussfedern

Paradies-Reiher
Blumen — Strohhüte

sie . etc ate.
Strausäfedern•IBanuSaktur

*Klanck * :
Export. Engros. Detail.

Fricdrichstr . 37,
II . Stock , i8*62

geisnüber dem heil. Geisthospiz
Beste Bezugsquelle.

♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ » # » » ♦

^ "Mundgeruch
l 'hlorodont “ vernicht. »Ne Fi »I.

Aiserre,« im Mund« u. »wisch«* bei,
Zähnen u. biticht Mltzfsrbene Zähn«
Wienhend meih, ohne« m Schmelz zu
schaden, gtrri . erfrisch, im Geschmack.
3n Tuben, 4—6 Wachen ansreichend.
*u»e 1 J,  Pradetube 50 4.  Erhälii.
J* Wdotheke«. Dronerten , Par.
tüoirrieu . ospots is Wisshsdsn:
Ls» esep»ibeke. Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Florebr«g„ Gr. Burgstr. 5
Drog. « reefr. Weberg. 30
Drog. Morbus, Taunusstr. 25
Ringbreg.. Bismarckring 31
Dreg.Tauber. Kirchg.6. lF.1L«

lie lefelbutier
versendet direht on Frivole
in 9 Psb.-Pakcten ä Pfh . K.z8
zumgl. 60 Pfg. für Pack. u. Port.
gesalzen und ungesalzen. Ersic
Sendung , per Ocachnahmc. Off.
aub. K .H . 3812 an Badolf
Bosse , Köln , H. 184

Verkauf von Werkstatts-
materialic».

Die in den Hauvtiverkstätten
Mainz lSüdi . Darmstadt 1 u. 2,
sowie auf dem Babubosr Ober-
labnsteiu lagernden , zu Eisen-
babnzwecken nicht mehr ver¬
wendbaren Werkstattsmateria-
lien. wie Kupfer. Messing und
Rotguß . Weißgun. Metallkeh¬
richt. Abfälle von Leder. Leinen.
Tauwerk . Plüsch usw., Blech-
i'chrott. Blei . Dreh- und Bobr-
svane von Eisen und Stahl.
Eilenschrott. Radsätze. Rad-
sterne. Langträger . Glasbrocken.

Gummiabfälle . Gußschrott.
Stahlschrott . Stahlformguß , Fe-
derstabl. Radreifen . Zinkschrott.
Heizflaschen aus Personenwa¬
gen. Gaskessel, 1 ausgcmusterte
Gleiswage u. a. sollen öffentlich
verkauft werden.

Bedingungen mit Angebot¬
bogen werden gegen vortosreie
Einsendung von 50 Psg. in bar
lnicht in Briefmarken » von un-
kerem Zentralbureau abgegeben.

Die Angebote sind bis »uni
28. Juni 1911, 19 Ubr vormit¬
tags, voftfrer an uns einzu-
sendcn.

Zuschkagsfrist: 12. Juli 1911.
Main», den 2. Juni 1911.

Königl. Preutz. .u. Großb. Seff.
Etfenbahndixektion. IG. 70

£d weisi-
Crßme 2.50 und 1.50, Edel¬
weiß-Leise 1.— und 0.60 der
«chöntz«itS.Crzme der elegant.

Bvoth., Drog. u. Parf 28387

Ginsig
schön s

sicht ein rosiges, jugendfrischeS
Antlitzu , ein reiner,zarter.schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

SteSenpferd -Liltenmilch-
S -ise

v. Bergmann & Co., Radebeul.
h St . 50 Pf., ferner macht der
Liltenntllch -Cream Dada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetweich.
In Wiesbaden in der Hof»
Mpoty . ; Bismarck - Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Mache «,
heimer ; Ferd .Alexe ; A .Eratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tanber ; H.RoosMachf . ;
Ed . Brecher ; Relnh . KSttel;
Ph .Rnmpf ; W .Gräfe ; Bruno
Racke ; Hugo Alter ; Erufl
KokS; » ich. Setzb . Rheinstr. 89^
in AßmannShanfcn :E.Eigler

Aufruf!
Line schwere Heimsuchung hat öq$

badische Zrankeniand betroffen.
Am Montag , den 29. Mai 1911 verwüsteten gewaltige Hagel- und Wassermass^

die hoffnungsreichenFelder, Weinberge und Wiesen der Gemarkungen Tauberbischosshej»
Großrinderfcld, Schönsetd, Ĵlmspan , Krcnsheim. Paimar , Grünsfeldhausen,i Grünsseld'
Zimmern, Gerlachsheim. Distelhaujen, Dittigheim, Jmpfingen, Mersheim , Ussingen,
hausen, Werbach, Werbachhausen, Wenkheim, Brunntal und Gamberg.

Auch in die Ortschaften drangen teilweise mehrere Meter hohe Waffermoffen s,
schnell, daff an vielen Orten an eine Rettung der Haustiere nicht mehr zu denken war
Hunderte sind in den Ställen ertrunken, oder mit diesen in den Wellen fortgeflutet wordem
Wohnhäuser und Oekonomicgebäudcwurden ganz oder teilweise mit den darin ahnungslos
überraschten Bewohnern weggeriffen oder schwer beschädigt. In Paimar , einem Orte von
309 Seelen, fand zum Beispiel eine Familie von 8 Köpfen, Eltern und 6 Kinder, den Tod.
Im Ganzen fielen 15 Menschenlebender Flut zum Opfer.

Der Gesamlschaden wird nach vorläufiger Schätzung 8 Millionen Mark übersteige«.
Groß ist die Not unter den meisten, weniger begüterten Einwohnern. Ein großer

Teil der Felder . Wiesen und Weinberge wird auf Jahre hinaus durch Wegschwemmuno
des Bodens und U-berschüttung mit Geröll unbrauchbar sein, ein anderer Teil ging der
Kultur völlig verloren. Biele arme Leute werden dadurch in die größte Not kommen, wenn
ihnen nicht ausgedehnte Hilfe zuteil wird. Insbesondere ist eine bedenkliche Futrernot und
damit ein beklagenswerter Rückgang des wertvollen und unentbehrlichen BiehstandeS ru
befürchten.

Wir wenden uns daher an alle edlen Menschenfreunde mit der herzlichen und
dringenden Bitte , um rasche und ausgiebige Unterstützung.

Der Unterzeichnete Borstand, sowie die Deutsche Bank und die Geschäftsstelle
des Wtesbadeuer General-Anzeiger find gerne bereit, auch die kleinste Gab« in
Empfang zu nehmen.
. Wiesbaden,  den 10. Juni 19H .* 12

Der Vorstand des Badener Verein in Wiesbaden:
H . I Siritz , Rentner und Stadtverordneter , 1. Vorsitzender, Nettelbeckstr. 12.
A. Häffncr, Kaufmann, 2. Vorsitzender, Bismarckring 43.
E. Arey. Waffenmeister, Regn». 80.. 1. Schriftführer, Dotzheimerstr. 114.
C. Brückner, Hypothekenbankvertreter, 1. Kassierer, Dotzheimerstr. 28.
H . Weiser , Kirchenrechner. 2. Kassierer, Jahnstr. 44.

Der Hitfs«Ausfchutz: 20337
von Heimburg, Kgl. Kammerhcrr. Landrat. Dr. von Jbell , Oberbürgermeister.

Gch.-Rat Gläsfing . Bürgermeister. Körner , Beigeordneter, vo « Go « eyer , Kur.
dircktor. Bartling , Kommerzienrat u. Landtagsabgeordneter. Beesenmeier , evgl. Pfarrer.
Gruber. kath. Pfarrer. Dr. Carl Dyckerhoff. Hotelbesitzer Häffner, „Zur Rose."
Lpacth, Bankdirektor(Deutsche Bank). Berger, Bankdircktor(Deutsche Bank). August
Stark . Rentner. Vogel . Brauereidirektor. Heinrich Krug. Hotelbesitzer. Karl Gerich,
Buchdindermeister. Emil Kohlbecker , Hotelbesitzer. Georg Schweitzer , Hoteldirektor.

Unter den Eichen.
Cafö-RestaurantG. Kitter

Endstation der Elektrischen Bahn (blaue Linie).
TLslich von 7 bis 11 Uhr abends:

Künstler-Konzert.
Dienstags und Donnerstags von I Uhr ab.

Diners von 12—2 Uhr. Soupers von 6 Uhr ab.
-Kühlster Aufenthalt . - 29392

Zeichnungenauf die neuen, bis 1920 unkündbaren

40 |<>Rhein.-Westfäl. Bodenkredit-Pfandbriefe
zum Emissions- litt werden bis

futfe von » WsOII |0 spätestens
14. Juni 1911 prooissonsfrri entgegengenommenvon 8461

Gebrüder Krier,SM-EMst,

: :
| * „ Mg,,,,,,

- Buchdruckerei

|Wiesbadener General-Anzeiger
i i Konrad Leybold

> Mapritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon IBS.

PROGRAMME•FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

: SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE I
! j AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE j
;. . . . .

1 -

A«fr«f.
Wiesbadener verein flr Zommerpsiege

armer llinder. <E. v.)
Um auch in diesem Jahr armen erbolungsbebürstigen Schnl-

E'udern ohne Unterschied der Konfession die Wohltat eines Ferien-
aulentbalts in guter Luit oder ein« Solbadrur gewähren »u kön¬
nen. richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Meüschen-
freunbe die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
dura , Geldbeiträge gutigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jabre wurden 590 Kinder ausgelandt . und die von Acrzten und
Lehrern teitacttellten überaus günstigen Resultat «, auf die körver-

und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wumch. auch ,n diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen
gereckt werden zu können. Da aber di« JabrcSbeitrckge bei
Weitem nicht ausreichen, die Unkosten zu bestreiten, sehen wir
upS aenotiat . unS in jedem Sommer erneut an die Hilssbereit-
sckaft edler Wobltater zu wenden.

hoffen kern« Fehlbitte , u tun : gilt «S doch eine btt
wichtig,reu iozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung der Gekunbbeit für das Loben und
seine Pflichten »u starken und zu brauchbaren Menschen zu er¬ziehen.

.Zur Annahme von Geldbeiträge« sind die Unterzeichneten,
hicsigen Bank̂ n bereit. Die Zentralsommelstelle be-

findet sich bei der RassaurschenLandeSdank.
Der Vorstand und engere Ausschuß:

anwalt _ _
Üauvtm. Dr . Lugenbübl
direktor Reizert . S . Peter . . . ... _ _ _
Erz ' ll. «chuch G. Sutorius . Dr . Vigener . « . Weddigr,

E. Wortmann . Krau Ans '« Weerth.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmann . Frau Dr . Dreoer . Fräulein »M
? .u»a» n. Frau Geb. Rat Fresenius. Fräulein Gallu». Frau-
lein Großmonn . .. Frau Sarb .t. Fräulein 8. Sirs » . Frau Geb.

at Kalle. Fraulem E. Kirichner. Frau Ludwig v. tzno« .
trau L. o. Kövven. Frau Gräfin Matuschka-Greisienklan, Fräu-

lei» R« be. Frau Maver-Bindscheid. Frau Reg.-Pratident
v. Meister. Frau v. Porembskv. Fräulein Seelgen. Frau
sanitatsrat «evbertb . Frau Strauß -Bozeler . Stadtrai B.
Arntz. KommerzienratBartling . Dr. O. Bickel. Dr. F. Bickel.
Rcglerilngsrat v. Conta. Justizrat v. Eck. SB. Er ' “
Gcinler. Pfarrer Gruber. Dr. Guradz«. Lanbral
Dr . Hirsch. Geb. Rat «alle . Restor «ö- pler . E. :
rat Müller Dr . Prüsstan . Bankrat Rensch. Dr . « a
Polizeivraiibent v. Schenck. Rektor Schlosser. Dr . D»
Dr. « trrcker. Dr. Stricker. Bsarrer Beelenmeyer. Dr. va

Professor Dr. Weintraud. Dr. Weora»ck.

Gartenschläuche
kaufen Sie am besten  und unter Garantie bei:

28840
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